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0or Oer aukenpoimlcden Debatte im Reichstage.
vi «. Sti -esemann bei «t«B HusLBdettung

seine »» HeUe.
Eine Antwort Briands geplant.

Die Erörterung der Nheinlandfrage.
rf . Berlin , 19 . März . <Eig . Meldg .)

(Von unserem Berliner Korrespondenten.)
Der Etat des Auswärtigen Amtes wird in der kom¬

menden Woche vor dem Reichstage beraten werden , wenn
nicht unvorberzusehende Vorgänge eine Hinauszögerung
erforderlich machen. In den Wanvclgängen des Reichs¬
tages verlautete gestern abend , dak die mit der Beratung des
Auswärtigen Etats verbundene außenpolitische Aussprache
bereits in zwei Sitzungstagcn durchgcführt werde » soll,
wesbalb das Reichskabinett den Wunsch hätte , die Beratung
bis Ende der kommenden . Woche zurückzustellen. Gegen¬
wärtig ist Rcichsaußcnmillistcr Tr . Ltresemann mit der
Ausarbeitung seiner großen , außenpolitischen Rede bcscbäs-
tigt . Im Auswärtigen Ausschuß bat der Minister durch
blicken lasten , daß er großen Wert darauf legen werde , über
sämtliche akuten Fragen der Außenpolitik zu sprechen, und
daß er dementsprechend eine recht ausgiebige Debatte
wünsche. Die Rede Dr . StrcscmannS soll augenscheinlich
zur Fortführung der Genfer Besprechungen unter den
Staatsmännern dienen , und darum werden die Völker-
bnndssragen in ihr einen ziemlich breiten Raum einnehmen.

Schon jetzt erfährt man , daß der Außenminister sich bei
seinen Ausführungen über die Rheinlandsragc über
die geplante Aktion der Rcichsregierung zu äußern

gedenkt. Er wird sich dabei aus den deutschen RechtSstand-
punkr berufen , der die Forderung nach der früheren Räu¬
mung des Rbcinlandes aus Grund des Artikels 431 des Ver¬
sailler Vertrages stützt , während der HauptteU der Aus¬
sprache über die Besatzungssrage dagegen von den Parteien
bestritten werden soll . Man bat ursprünglich daran gedacht,
von seiten der Parteien eine Interpellation an die Regierung
einzubringen , in der daraus Bezug genommen werden soll,
daß die Diskussion der Rheinlandsrage diesmal in Gens
keinen Fortschritt gemacht hat . Ta jedoch der Minister auf
gefordert worden ist, in seiner Reickstagsredc von vornherein
aus die Genser Ergebniste einzugcben, dürfte sich eine solche
Interpellation ohne weiteres erübrigen . Was die Haltung
der Teutschnationalen anbetrisst , so wird für sie nicht das
geringste Bedenken bestehen, die Erklärungen des Außen¬
ministers ausdrücklich zu billigen , wenn darin das Ziel der
früheren Räumung der Rheinland - gebührend zum Ausdruck
gebracht wird.

Wie verlautet , soll die bevorstehende Aussprache im
Reichstag dem französischen Außenminister Briand einen
unmittelbaren Anlaß dazu bieten , aus die Ausführungen
Dr . Stresemanns über die Rhcinlandsrag « zu antworten.
Dadurch soll die große Auseinandersetzung zwischen Berlin
und Paris eingeleitct werden , die sich ohnehin aus der ganzen
Entwicklung der außenpolitischen Situation ergeben wird.
Insofern wird die bevorstehende außenpolitisch« Debatte im
Reichstag nicht nur für Deutschland, sondern überhaupt für
die ganze europäische Politik von grundsätzlicher Bedeutung
sein, weil sie den Ausgangspunkt zu einer allseiligen Dis¬
kussion der schwebenden politischen Probleme bilden kann.

Die „Stärke " Poincares.
Pariser Brief.

Pari - , 17 . März.
Herr PoincarS trägt Vertrauensvotum auf Vertrauens»

Votum davon . Er könnte sich sozusagen unter Vertrauens¬
voten begraben lasten . An den Sonntagen fahren dieselben
Deputierten und Senatoren , die nach den Grundsätzen der
„Union sacrOe '

, des allgemeinen Burgfriedens , dem all¬
mächtigen Ministerpräsidenten und Finanzminister in den
Ätzungen ihr Vertrauen aussprcchcn , in die Provinz hin¬
aus und — sprechen dort ganz anders . Denn jeder Depu¬
tierte und Senator denkt an künftige Wahlen , und man
sängt den Wähler nur damit , daß man seinen gegenwärtigen
Klagen recht gibt und ihm eine schönere Zukunft verspricht.
Herr Poincare hält sich . Er hält sich in der Schwebe. Rach
einer arabischen Legende wollte der Himmel den Sarg des
Propheten Mobammed an sich ziehen, die Erde ihren größ¬
ten Sobn aber nickt loslasten , und so blieb der Sarg zwischen
Himmel und Erde schweben. So schwebt Herr PoincarS
zwischen der Rechten und der Linken: die Rechte will ihn an
sich ziehen, die Linke läßt ihn nicht los . Das ergibt die Ver¬
trauensvoten.

Inzwischen bleibt der Zustand des Franken stabil —
nämlich stabil in dem Sinne , das sich im Grunde an der
Stabilität der Währung , die jeden Augenblick umkippen
kann, nichts ändert . Herr Poincars trägt die Währung , wie
ein Seiltänzer die Balanzicrstange trägt . Dieses mit an¬
erkennenswerter Ionglcurgcschicklichkeit verbindekte Gleiten
des Franken ist noch keine Stabilisierung und wird auch als
solche von den ziemlich besorgt dreinschaucndcn Finanzkrei¬
sen nicht angesehen . — Wahrscheinlich wäre Herr Poin-
carS schon längst durch einen anderen Mann ersetzt — wenn,
ja, wenn man einen anderen wüßte . Ader soweit man auch
Umschau hält , nach rechts und nach links , cs ist keiner da,
der auch nur ernstlich den Wunsch hat , an Poincares Stelle
zu treten . Stürzt er einmal , was durch ein unüberlegtes
Votum einer nervösen Kammer ja immer einmal möglich
ist, so steht Frankreich vor einer schweren Krise, oder , was
noch wahrscheinlicher ist , vor einer ganzen Reihe von Krisen,
linst was das Schlimmste ist, man stünde nicht nur vor Per»
souol , sondern vor Währungskrise « , die ganz unberechen¬
bare Wirkungen nach innen und außen haben können.

Diese Krisenfurcht befestigt Poincares Stellung . Sie
hält ihn , wie nach der französischen Redensart „der Strick
den Gehängten ' hält . Daß Poincare bis zu den nächsten
Wahlen dauert , ist wahrscheinlich. Daß er sie überdauert , ist
nicht unwahrscheinlich. Er könnte, wenn er wollte, eine
außerordentliche Verlängerung der Dauer dieser Kammer um
zwei Iabre mit Leichtigkeit erhalten . Tie Deputierten der
jetzigen Majorität — und sogar auch die der Minorität —
würden ihm dafür dankbar sein. Aber Poincare - ist ein
Mann der äußerlich streng zu wahrenden Legalität , und er
will nichts, was nach diktatorischen Allüren aussieht . Ter
Empfang , den Primo de Rivera im vorigen Sommer in
Paris gefunden hat — Zischen, Pfeifen , Rieder mit dem
Tyrannen ! — bat ihn deutlich belehrt , welcher Unpopulari¬
tät er sich aussctzcn würde , wenn Jules Romains Schau¬
spiel „ l-e lii <-l„ euc » jn Frankreich in der Wirklichkeit gespielt
würde . Tic nächsten Wahlen , die unter einem neuen , jetzt
eben in Beratung befindlichen Wahlgesetz stattfinden sollen,
können nach rcckts oder nach links ausscblagen ; Poincarü
wird sich in jedem der beiden möglichen Fälle halten können.
Rach dem Pendelgcsetz der Bewegungen der össentlichen
Meinung sind bei ihrer nächsten Befragung Rechtswablcn
vorauSzusebcn . Dazu wird wahrscheinlich das immer stärker
werdende Interesse der Katholiken an der Republik , das von
Rom auS mächtig gefördert wird , beitragen . Rom verlangt,
daß die französischen Katholiken sich zur Republik bekennen,
und innerhalb der Republik eine ausschlaggebende Stärke
bekomme» . Die ganz aussichtslose inonarcho katholische Be¬
wegung , besonders , wenn sie so lärmend auslritt , wie in der
Xetion kr» n^»i .v , wird von Rom verworfen . Zweifellos ge
winnt der französische Katholizismus , zumal er sich a» ck so¬
zialen Anforderungen nicht verschließt, an politischer Stärke.
Sollte er siegen, so wird Poincare sich des Paktes erinnern
oder vielmehr erinnern müssen, den er vor seiner Wahl zum
Präsidenten der Republik mit Terrys Cocbin abgeschlossenbat,
der ihm damals die Stimmen der Katholiken zuführt « . Ein«
der Bedingungen dieses Paktes war , daß Herr Poincarü
seiner Zivilehe durch eine kirchlich « Trauung die Weide gebe»
lasten mußte , die es dem Katholiken crst ermöglichte, Madame
Poincare - als legitime Gattin des Präsidenten der Republik
anzuerkennen. Wie für Heinrich IV . Paris ein« Mess« wert
war , war für Poincare das höchst« französische Staatsamt
eine kirchliche Trauung wert . Wer wollte ihn darum tadeln?
Herr Poincar , wird aus der Lokomotive des französischen
Staat - zuges bleiben , auch wenn die Fahrt nach rechts gehen
sollte. Er hat genug rhetorische Argumente in seinem Sack,
um zu beweisen, daß er sich nicht geändert hat , sondern , daß
ei die anderen sind Und immer wird die unbeantwo .tbare
Frage austauchen : Ja . wenn nicht Poincarö , wer dann?

Pari « , 19 . März.
Die gestrige Kammerdebattc über den Indo Ehina-

Skandal schloß in später Nachtstunde mit der Annahme
eines Vertrauensvotums mit 360 gegen
15 0 S1 irnmrn bei 40 Enthaltungen . Die Sitzung nahm
zeitweise einen außerordentlich stürmischen Verlaus . Der

Generalgouvcrneur von Indo China der sozialistische Abg.
Varcnne. setzte sich gegen die ibm zur Last gelegten Ver¬
sehen zur Wehr , nahm Sabatier in Schlitz und richtete hef¬
tige Vorwürfe gegen seine Ankläger . Er stellte fest , daß
gerade die Persönlichkeiten , die die ganze Skandalafsäre
ans Tageslicht gebracht Härten, selbst außerordentlich schwer
belastet seien. So habe einer von ihnen in vier Jahren
14 Millionen Goldfranken aus unehrliche Weise zusaminen-
gerasst . Ter Redakteur der „Liberts -

, der die ersten „Ent¬
hüllungen ' brachte, habe mit der Trobung , daß er seinen
Feldzug gegen die landwirtschaftliche Gesellschaft von Annam
fortfetzcn werde , von dieser 1000 Gründungsanteile zu er-
pressen versucht. Ter Abgeordnete Outrey habe in seiner
früheren Eigenschaft als Oberpräsident von Kambodga
seinem Vetter eine Konzession verschafft. Barcnne erklärte
zum Schluß , er werde vom Kolonialministcr die Enthebung
von seinem Posten verlangen , wenn das Haus ihn nicht
als gerechtfertigt anfehc . Ter Einsetzung eines Unter-
suchungsausschusses stellte Poincare die Vertrauensfrage
gegenüber.

De »» Mttms pi »oreü.
Berlin, 1? . März.

(Trahllojer Eigenbericht .)
Zu Beginn der heutigen Sitzung im Wilins-Prozcß über-

reichte die Staatsanwaltschaft ein Schreiben des Ebcft der Heeres¬
leitung. Gcneral Heye, in dem sämtlichen von der Verteidigung
dem Gericht genannten Offizieren , auch Oberst von Bock, die
Genehmigung zur unbeschränkten Zeugenaus¬
sage erteilt wird . . Dagegen' , so beißt eS in dem Schreiben
weiter, . habe ich nach den Verschlungenim LandSvergerProzeß und
nach den Vorgängender letzten Tage in dein gegenwärtigenProzeß
festzusicllen , daß Lfiizicrc. die zu dem Prozeßgegenstanddienstlich
in irgendwelcher Beziehung gehen , als Sachverständige nicht gc-
cignei sind , weil sie aus diesem Grunde Angriffen der Vericidi-
gung ausgesetzt sind , die den dienstlichen Interessen der Wehr¬
macht Nachteile bereiten , da sie gegen den amtlich beauftragten
Vrrircter gerichtet sind . Ich muß daher unter Bezugnahme aus
den ji 70 der Strasprozebordnwig von der Vernehmung des
Oberstleutnants Heid . Hauvtinanns Gras Brockdorffs und Haupt-
mannS Keiner als Sachverständigenabseben . Prozessuale Nach¬
teile sind hiervon meines Erachtens nicht zu erwarten, da der von
mir ernannte SachverständigeOberst von Hammcrsteinüber alle
einschlägigen Fragen erschöpfend Auskunft zu geben in der Lage
ist, die Vernehmung weiterer Sachverständigersich also erübrigt.'

Nach der Verlesung dieses Schreibens wnrde Oberst von
Bock vernommen, der ebenso wie Hauptmann « einer nur ge¬
setzliche Mittel zur Bestrasung von Verrätern sür erlaub« hält.
Rechtsanwalt Hildebrand stellte plötzlich an den Zeugen
Nöple, der behauptet batte, daß der Angeklagte gubrniann thm
aus dem Ratbcnower Kascrncnvose die Ermordung des WilmS
mtrgetetir hätte, die Frage , ob er bei seiner Behauptung verbleibe.
RSpke bejahte dies, woraus der Rechisanwa» ivn Mr meincidtg
verklagte , denn Röpke sei in lener Zeit als Gut«a > clltcr der
Herrn von Brcdow gar nicht in Rathenow gewesen , cingcgcn-
über betont« der Zeuge noch einmal die Richtigkeit seiner Be¬
hauptung. Wege » einiger Fragen an den Oberst von Bock stellten
der Rechtsanwalt Hahn und Bloch den Antrag aus Ausschluß der
Ocsseittüchkeil , dem auch stattgcgeven wurde.

Nach Wiedererössnungder Sitzung teilie der Vorsitzende mit,
daß der Anlrag aus Ausschluß der Oesfenilichkett sür die nächsten
Fragen zurückgewiesen worden ist. die Verhandlungen werden
also össcntltch fortgesetzt . Rechtsanwalt Tr . Bloch fragt dann
den Sachverständigen. Oberst von Hammerftein. ob Idm bekannt
sei, daß Beseht « beständen , daß Schwätzer unschädlich zu machen
leien . Der Sachverständige erklärt , daß thm da « unbekannt set.
dasselbe erklären die übrigen Offiziere.

veutfekei»
Kommunistischer Mißtrauensanlrag gegen « eudrll.

Berlin , 12 . März.
Vizepräsident Esser eröffnet die Sitzung um 12 Uhr.

Den Play des Abgeordneten vonTrrpiy (Dn.) , der heute
seinen 76. Geburtstag begeht, schmückt ein großer Blumen¬
strauß.

Tie zweite Lesung des Haushalts des Rcichsministe-
riums des Innern wird beim Bildungswescn fortgesetzt.

Abg . Löwen st ein ( So ; .) verweist aus das hohe
Lob, das die dcutschiiationalc Presse dem Minister gespendet
habe . Das Klappern gehöre eben zum Handwerk aller
Marktschreier. Man habe besonders die Kürze und Präg¬
nanz seiner Rede gerühmt . Kurz sei sie gewiß gewesen,
aber von Prägnanz habe man nichts gemerkt, im Gegenteil,
sie habe sehr verschwommene Formulierungen geboten.

Tic Kommunisten bringen ein Mißtrauensvotum gegen
den Rcichsinnenminister von Keudcll ein.

Rcichsinnenministcr von Keudcll antwortete auf
eine Reihe von Anfragen , unter anderem auch aus solche
über das Reichsschulgesetz. Ter Minister erklärte, daß er
sich von vorzeitigen Erörterungen der ihm gestellten Aus¬
gaben keine Vorteile versprechen könne. Angesichts der Ent¬
wickelung, oic die Frage der Lehrerbildung in den einzelnen
Ländern genommen hätte , sei eine erneute Entscheidung der
Reichsregierung erforderlich Diese Frage solle mit möglich¬
ster Beschleunigung vor das Kabinett gebracht werden.
Wenn die Verzögerung in der Frage des Reichsebrcnmals
dazu führen würde , daß hier eine größere Einigung zu¬
stande käme, so sei die Verzögerung nicht zu bedauern . Die
kulturellen Hohcitsrcchtc, so führte der Minister weiter aus,
werden beachtet werden . Gegenüber den hohen internatio¬
nalen Verpflichtungen habe vas deutsche Volk auch einen
sittlichen Anspruch auf ein gewisses kulturelles Erzistenz-
minimum . Erschreckend sei die Not der geistigen Arbeiter.
Die Regierung wird bcmübt sein, hier helfend einzugreisen.

Mestei » eine Heile jVlsginors gegen «U«
Ve »»stLn «0giing.

^ Paris , IS . März.
Jn Bordeaux entwickelte gestern der frühere Kriegs-

miniftcr Maginotin einer längeren Rede das Programm
der national republikanischen Liga . Znr Verständigungs¬
politik betonte Maginot , es bandele sich nicht so sehr darum,
vom Frieden zu sprechen und die Beweis « seines Friedens
willens zu bekunden. ^Das Land verlange eine männliche
Anstrengung , es fordere , daß man ibm die Anstrengungen
und notwendigen Opfer auserlege , um eine den Bedürfnissen
der Verteidigung genügende Streitmacht zu bcwabrcn , die
derart sein müsse , bei den anderen jeden Angrisssversucb zu
entmutigen . „Wir brauchen vor allem nicht die deutsch-
französische Annäherung mit Garantien zu bezahlen, die
wie die Rheinlandbescyung sür unsere Sicherbeil notwen¬
dig sind. '

Frankreich verlangt ein Weinkontingent von 40 Millionen
Franken. Rach Informationen der Pariser Presse soll Frank¬
reich sür die zweimonatliche Laufzeit de» verlängerte» Han¬
delsprovisorium « mit Deutschland ein Wrinkontingent im Ge¬
samtwerte von 40 Millionen Franken verlangen.

Hierzu 3 Veilageu



«

Sektsttte p »I«nkun «tgedunge »i.
(Dravtloler SigenveriMt.)

Berlin , 18 . März.
Wie au- Oberschlesirn gemeldet wird , bereiten die pol¬

nischen Behörden eine großartige Abstimniungsskier für den
Tonntag vor . Tie polniscben Staatsbahnen beför¬
dern kostenlos die Angehörige » des Wesimarkvcrcins und die
Aufständischen nach Kattowttz, ferner werden die Staats-
und Kommunalbeamten unter Anwendung von mebr oder
weniger Trink zur Teilnahme an der Tcmoustratiou ausge-
fordert . Tie Tchulkindcr einschließlich der Kinder der Miu-
derheitsschulcn sollen Tpalier bilden . Tie Feier voUziebt
sich unter Teilnahme aller Behörden , deren offizielle Ver¬
treter Ansprache» halten.

Aus Warschau wird gemeldet, daß die polnische Regie¬
rung eine Reibe von au - ländischen K orresponde -uen ausgc-
forderr bat , nacv Kattowitz zu fahre» . Ten Polen erscheint
also eine Inszenierung einer angeblich spontanen Temon-
stration aus propagandistiscl»cm Interesse sehr wichtig. Wie
es heißt , baden auch Berliner Auslanbskorrespondenlen von
der polnischen Gesandtschaft die Aufforderung erhalten , nach
Kattowitz zu fahren. »

Osipreutzen -Kundgebung.
Königsberg , 19 . März.

Eine Anzahl von ostpreußischen Verbänden und Orts¬
gruppen veranstaltete eine Kundgebung zur Wiederkehr
des oberschlesischen AbstimmungstageS, in
der es unter anderem heißt : „Ter Kamps um deutsches
Rech» in der Welt gebt weiter . DaS Deutschtum wird unab¬
lässig verfolgt , eS behauptet sich, wenn seine Ttreiter einig
handeln . Tie zurzeit in Feindeshand schmachtenden deut¬
schen Gebiete stellen ein leuchtendes Beispiel auf . Folgt jeder
Mann im Deutschen Reich diesem Ruse , so wird das Deutsch¬
tum nicht nur behauptet , nein , cs wird zun. Liege über alle
Feinde geführt . Deutsch «, hört aus dieses Wort aus dem
gesahrumbranderen Ostpreußen ! "

Lin Adi 'üttungspi 'ojekt Lnglsnits.
Paris , 19 . März.

Die Pariser Presse läßt sich aus Gens melden , daß Lord
Robert Cecil am Montag der vorbereitenden Ab-
rüftungskommission ein Abrüstungsprojekt unterbreiten
werde . Was man bisher über dessen Inhalt erfahren habe,
habe in Genf eine ziemlich starke Erregung hervorgerusen.
TaS Projekt enthalte die radikalsten Thesen, die
bis jetzt von der britischen Delegation über di« Abrüstungs-
fragc aufgestellt worden seien. Es sei mehr als wahrschein¬
lich , daß das Projekt Cecils aus die Opposition der kontinen¬
talen Traaten stoßen wird . Man frage sich, ob der englische
Vertreter der der Ausarbeitung des Projektes nur im Auge
gehabt habe, die Initiative der anderen Delegationen und
eine Ausrollung der Gegensätze angesichts des bevorstehenden
Kompromisses hervorzurusen.

Genf, 19. März.
Am 21 . März tritt in Gens die vorbereitende Ab¬

rüstungskommission zu einer neuen Titzung zusammen . Ter
Kommission gehören sämtliche gegenwärtigen Ratsmitglie-
der sowie die im vorigen Jakre ausgesckiedcncn Mitglieder
des Bölkerbunüörates an . Insgesamt werden voraussicht¬
lich 20 Staaten vertreten sein. An den Verhandlungen wer¬
den jedoch nicht mehr Spanien und BrasUien teilnehmen.
Ferner hat die Sowjetrcgicrung die Teilnahme an den Be¬
ratungen grundsätzlich abgelebnr . Von Nichtvölkerbunds-
mitgliedern nehmen nur die Vereinigten Staaten unter
Führung dcS amerikanischen Botschafters in Brüssel, Gibson,
teil . —

In der vorbereitenden Abrüstungskommission werden
zunächst die Berichte der Unterkommission ^ und L über die

RüstungSkategoricn , aus die sich die Abrüstung beziehen
soll , sowie der Bericht der gemischten Völkerbundskom¬
mission über die wirtschaftlichen Folgen der Abrüstung vor-
gelegt werden . Man erwartet in maßgebenden Kreisen,
daß die ersten acht bis zehn Tage einer allgemeine » Aur-
spräche gewidmet sein werden , in der im Gegensatz zu den
bisher mehr militärtechniscken Verhandlungen di« großen
politischen Gesichtspunkte und insbesondere die grundsätzlicheStellungnahme der einzelnen Ltaaten zu deni Äcsamt-
abrüftungsproblem zum Ausdruck kommen wird . Sodann
wird aller Voraussicht nach die Einsetzung von drei Untcr-
kommissionen beschlossen werden , die sich mit der Abrüstung
des militärischen Personals und des Materials befassen
werden . Man nimmt an , daß die Verhandlungen der vor¬
bereitenden Abrüstungskowmission , mit einer kurzen Pause
während der Osterscricn, bis Ansang Mai dauern werden.
Die V : rb . ndlunacn werden von dem holländischen Gesand¬
ten in Paris , Laudon , geleitet werden . Deutschland ist
durch de » Rcickstagsabgeordnete » Gras Berns,orss vertreten.
Der deutschen Delegation gehören ferner zahlreiche politische
und militärische Sachverständige an.

*
Amerika» Vorbehalte.

London , 19. März.
Dem diplomatischen Korrespondenten des „Tatly Tele¬

graph " zufolge habe dt» klare und deutliche Weigerung
Amerikas , eine ganze Reihe der von der wirtschaftlichen Un-
tertommisston ^ der Abrüftungskommission des Völkerbun¬
des angenommenen Schlußfolgerungen anzunebmcn , in
einigen Völtcrbundskreisen sowie in Paris und den Haupt¬
städten der kleinen Entente Mißstimmung erregt . Diese Miß¬
stimmung scheint indessen aus einen großen Teil falscher
Auslegungen und falscher Auslassungen zu basieren . Ti«
Wahrheit ist , daß mit Ausnahme eines einzigen Punktes
in dem amerikanischen Memorandum an Sir Eric Trum¬
mond nicht erwähnt sei , was die amerrkanische Auffassung
von derjenigen Groß -Britanniens und Chiles uitlerscheide,
während diese in vielen Fällen auch die Ansicht Italiens,
Japan - , Deutschlands , Argentiniens und anderer Staaten
darstelle.

Tr . Stresemann in Hannover . ReichSauhenminifter Tr.
Stresemann und ReisswirtschaftSminister Tr . CurtiuS
sind nach Hannover zur Teilnahme an der Jubiläumsfeier der
Nationalliberalen Partei abgcrcist.

Katharina von Lhrimb verlobt. Wie di « „Tägliche Rund¬
schau " meldet, hat sich Katharina von Lheimb mit dem
Reichstagsabgeordnetcn Siegried von Kardorss verlobt.
Tie Hochzeit soll in wenigen Wochen in GoSlar ftattsinden.

Deutsch -österreichisch « Jnduftriellrn -Konfercnz. Ueber die
gestern in Berlin begonnene Konferenz deutscherund österreichi¬
scher Industrieller erjäbrt der Temsche Hanbelsdienst noch von
unterrichteter Wiener Seite , baß sich die Beratungen aus ein-
zelne Fragen des Exportgeschäftes beziehen. Ter Besuch der
österreichischen Industriellen , unter denen sich Vertreter der
Stahl -, Metall-, Elektro- und Maschineninduftrie besinden,
trage keinen offiziellen Ebarakter . Es Handel « sich hierbei um
einen durchaus unoerbindlichen Austausch der gegenseitigen
Erfahrungen aus den Exportwerten im nahen Osten , wo die
österreichische Industrie von jeher aut eingesührt ist, und im
ferneren Ausland , wo di« deutsch « Industrie immer mehr ihr«alten Verbindungen zurückcroberr. Auch die Fragen inter¬
nationaler Zoll und Kartellpolitik würden Gegenstand der
Besprechungen sein.

Japan will da » Veßarabicn-Abkommen ratifiziere» . Ter
japanische Gesandte Gras Mushakoil wurde dieser Tage zu län¬
gerer Unterredung vom General Avrrescu empfangen . In diplo-
mattschen Kreisen wird erklärt, daß dieser Besuch des japanischen
Gesandten im Zusammenhang mit der durch Italien vorgenom¬
menen Ratifizierung der Betzarabien-Abtoulment stehe. Japan
werbe angeblich in kürzester Zeit dem Beispiel Italiens folgen , da
es vorerst die Ratisizierung dcS genannten Protokolls durch die
europäischen Mächie abwanen wollte.

Luni
Eine Erklärung von Staatssekretär Popttz.

« rrtt ». 19. Mär,.
Bet de» bcuügen Beratung dt » Lleuerausschussesde » Reicht-tage» über den Ftiiaiizausictai erklärt« Staal » i«trctäk Popt»daß vel Gcievescautleglingennicht am Wortlaut zu vasten set . dtetaelte besonders tin Ssftuilichen Verkehr . Nur Zweck, wtrrschastiim,Bedeutung und Emwtcklung seien zu berücksichtigen . Ein« Kritikan den Vorschlägen -.uni Finaiizautglelch sei dringend erwünschtNur müsse mau bei der Bedeutung der Sache verlangen, daß a-

ooiektiv und vollständig sei. Es fall« aus. daß in der öffentlichenKritik der Fortschritt der setzt vorgcschlagenen Regelung ntch,geivürdigl würde. Tie Sondergarantte für die Umsatzsteuer fttgefallen, die » vcdeuie sür da » Reich die Ersparnis eine » Benagetvon 180 Millionen Reichsmark , di « auf Grund der Umsatzsteuer-garanne unter allen Umstände » bätten gezahlt werden müssenDamit sein Wichtig : -; erreicht , wa« manche nicht zu Vossen wagtenTer Fortschritt scicheineSweg » teuer erkauft . Tie allgemeine Ga^rantl : von 2,6 Milliarden sollen zugesianden werden, da eine eni-sprechende Reserve in der Eintoninien- und KörperschastSsteuerläge. Tie RcalNeuerftage sei In de», Maße, in dem Ne setzt mAugust genommen sei, schon setzt reif. Rach westrrrr « usspracheund Bekanntgabe der Stellung der sächsischen Regierungsparteienzum Finanzausgleich durch den sächsischen Vertreter wurden dieVervandlungen aus Montag vertag».

Frau Borvdln vor dem chmrflsche « Kriegsgericht.
Land, », is . März.Wie die „Chicago Tribüne " aus Peking meldet, sollen

Frau Borodin und die drei kürzlich verhafteten sowjet-
russischen Kuriere Wegen Spionage vor ein Kriegsgericht ge-stellt werden . Wie aus Peking berichtet wird , hat die russisch«
Regierung in einer neuen Rote die sofortigeFrei-
lassung der Frau Borodin, der Kuriere und des
russischen Dampfers „Pamiat Lenia " gefordert . In der Notewird betont , die Prüfung aller Umstände Hab« ergeben , daßzwei ftüberc Durchsuchungen des Tampsers keine belastendenMomente ergeben hätten , trotzdem die Mappen der diploma¬
tischen Kuriere unter Verletzung der internationalen Bestim-
mungen geöffnet worden seien. Die belastenden Papiereseien vielmehr Fälschungen.

*
Hotelgroßseuer in Bonn.

Vergangene Rächt gegen 11 Uhr brach auS bisher un-bekannter Ursache im Hoiel „KönigShos" in Bonn Groß-feuer auS , das in dem Tachgcbälk reiche Nahrung fand , so
daß bald der ganze Dachstuhl in Flammen stand . Auch der
dritte Stock ist völlig ausgebrannt . Die Hotelgäste im
dritten Stock wurden sofort geweckt und in einem Neubau
untergebracht . Das zweite Stockwerk wurde schwer beschä¬
digt . Die Bonner und GovelSberger Feuerwehren be¬
kämpften gemeinsam das Feuer und batten gegen S Uhr
die größte Gefahr beseitigt . Der Schaden wird auk 800 000
bis eine Trillion Mark geschätzt.

Geburt von Zwillingen im Auto.
Eine Frau schenkte tu der Nähe von Vontavent tueinem fahrenden Automobil einem gesunden Knaben dasLeben. Das Auto setzt nacd der Geburt seine Fahrt gegenLaon sorr. Bel der Ankunft In Laon erblickte ein »wette»Kind da» Lt » t der Welt, so daß die Zwillinge 28 Kilometervon einander entfernt auf dl« Welt gekommen sind.Tatsächlich wurde das erst « Kind auf dem Standesamt inPontavent , das zwei» auf dem Standesamt tn Laon »n da«Register eingetragen.

Jugoslawien dementiert Sriegsrüftuugen . Di« jugo¬
slawisch « Gesandtschaft in Berlin teilt mir : Ter Inhalt p«gArtikel des „Giornale bei Jralia "

, demzufolge da« Königrttchder Serben , Kroaten und -Slowenen angeblich Kriegsvorberrt-rungen treffe, ist in seinem ganzen Umsang frei erfunden.Ein Bibliothekar als Bücherdieb. Wie die „MünchenerNeuesten Nachrichten" melden, sind in letzter ^ eir aus einer
Münchener Bücherei wiederholt wertvolle Werl« gestohlenworden . Als Dieb wurde der aufsicbtSfüdrende Bibliothekarverhaftet. Er und sein ebenfalls verhafteter Hehler sind ge¬ständig.

Palmkätzchen.
Von

F . Schrönghamer Helmdal.
Sountagnachmittag . Die Stadt speit ihre Menschen

aus . Auch mich . Ick bin sogar der erste . Tenn draußen
am Rande eines Wäldchens weiß ich eine Salweide . Eine
richtige Salweide mir echten Palmkätzchen, die außer mir
niemand kennt.

Mit dem Taschenmesser schneide ick mir ein einziges
Zweiglein ab und stecke cs mir ins Knopfloch, das sonst sür
Orden bestimmt ist.

Tann trete ich ins Dickicht , damit ich das Geheimnis
meiner Salweide nicht selbst verrate . Tenn hinter mir
wälzt sich schon der Menschenstrcm aus der Stadt.

Ob mich jemand gesehen hat ? Hofsenilich nicht. Sonst
— wehe dir , Salweide!

Mit angehaltencm Atem siche ich im Tanncndickicht
neben der Straße.

„Wie meinen Sie , Herr Kollege? Das Gnmnasium ge¬
höre der Vergangenheit an ? Können Sie sich vorstellen,
daß es in Zukunft noch mehr solcher verruchten Subjekte
geben sollte, die ui mit Indikativ konstruieren ? Subjekte
sage ich, die nicht einmal wissen werden , wann die Schlacht
bei Salamis stattfand ? So leid cS mir tut , Herr Kollege,
aber hier gehen unsere Meinungen entschiedenauseinander .

"
„L Gott , haben Sic gesehen, Herr Kollege? . . . Palm¬

kätzchen ! "
„Was ? Palmkätzchen? Wo ? . . . '
„Hier, Herr Kollege, am Waldrand ! "

*
„Also, die Lust hier ! Himmlisch! — Ich sag's ja , die

Frühlingslust macht Appetit ! Hast doch s Brathendl net
vergessen, Alte ? "

„Wo wer» ' i denn ? A Halbs Pfund Emmenihaler Hab'
ich auch noch mttg nommen sür den Fall des Falles . . ."

„Saggera ! Schon wieder an Emmenihaler ! I kann
ihn nimmer reckt vertragen . . . Warum hast denn koan
LeberkaS g

'nomma ? Woaßt , an Leberka« vom Stiegcnwirt?
Der macht n noch auf altmodisch, net mit der Maschin'

, son¬
dern mitm Birkeisen . Wenn er aa um an Zehnerl teurer
is . als wie bei dcne Metzger ! Tasür hast halt nachher do'
an ' Liberias !"

,Hetzt hör amal auf mit dein LeberkaS! An LeberkaS
kriegst ja so aus dem Kass draußen , wo wir nachher rin-
kehre ». ,

.Hetzt vergißt f mir den Leberkas ! Ten LeberkaS vom
Stiegenwirt . . . I sag s halt tausendmal : Lange Haar und
kurzer Verstand . . . Ta pseis ich gleich auf den ganzen Früh¬
ling ! Was hilft mir denn dös herrliche Klima da heraußen,
wennst net amal dein Lcibspeis ' draussctzcn kannst? . . .
Saggera , was Ham denn dö da vorn ? I glaub gar . . .
Palmkatzerl ! "

„Ja wirkli ' . . . Palmkatzerl !"
„Jctz ' setz di aber in Schwung , daß d ' noch an Buschen

erwischen tugst. Tie Lallt da vorn reißen ja die ganz Stau¬
den z

'samma ! Also so was ! Ta sollt' doch der Tierschutz¬
verein einschrciten! Wie dö Stauden schon auSschaut ! . . .
Dö Leut san grad wie die wilden Viecher. Und grad die
Biamten , die Gebüldeten ! . . . "

*
G „Hab' i' S net alleweil g sagt , daß der Bubikopf bald
wieder aus der Mode kümmt ? Und jetzt san wir soweit . "

„Aber schön war er doch . "
„ Schön is anders , niei' Liabe ! Is cbba a Herrn'

, der
s' an Schwoas g stuyt Ham, schön ? Schau dich an , wie du
jetzt ausschaugst. Wie a g

'
sckmndcne Katz ' . . . "

„Aber Frau Gevatterin ! "
„I mag halt dös modische Zeug amal nei ! Was wachst,

döS soll man wachsen lassen."
„Vielleicht auch die Haare aus den Zähnen ? "
„Gell , tu mir fein uet anzügli ' Wern. . . Sonst Haiswas mit der Gevatterschaft. Ueberhaupt als Muatta mit

fünf Bampsen — und an Bubikopf ! Woaßt , was d ' Leut'
damals über di' g 'sagt Ham? . . . So . döS woaßt net?
Nachher brauchst es aa von mir net z' wissen. . . Jesses,was Ham denn dö Leut da vorn sür a Grcnn ? I glaub
gar , Palmkatzerl !"

„Ja , wirklich, Gevatterin , Palmkätzchen !"
„G 'schwind, daß wir auch noch a paar erwischen!"
„Ach , so süße Palmkätzchen! "
,Ha , dös kannst dir unter dein Hut stecken, da wo du

früher amal Haar g
'habt hast_ "

*
„Wenn cs Geld gäbe , gäbe es auch Arbeit .

"
„Umgekehrt ist s : Wenn es Arbeit gäbe, gäbe es auch

Geld . Denn di« Arbeit ist cS doch , die Waren schafft.Und die Ware ist daS Substrat für das Geld . Geld hat janur Sinn und Bezug auf Ware . Je mehr Aacc wir erzeu¬
gen, desto mehr Geld haben wir . Geld ist von Natur aus
nichts anderes als Wertmesser und Tauschinitlcl sür Ware .

"
„Wer sagt Ihnen denn das ? "
„Ter gesunde Menschenverstand.

"

„Das ist mir ganz neu . Ich habe bisher geglaubt , daS
Geld wäre die Vorbedingung der Volkswirtschaft ? "

„Gerade umgekehrt ist es !" Ter Produkttonszwang ist
so : Rohstoff als Naturvorkommen , nicht wahr ? Tie mensch¬
liche Arbeit — geistige und körperliche — verwandelt die
Rohstoffe in Ware — nicht wahr ? Ter Schuster verkauftein Paar Stiesel doch nicht des Geldes wegen , sondern bloßum der Ware willen , die er mit dem Tauschmittel Geld
wieder cinkaufen will . Vom Geld kann niemand leben,
sondern nur von der Ware . Kapieren Sie das denn nicht ? "

„Las ist mir ganz neu ! "
„Das sagt Ihnen doch der gesunde Menschenverstand. '
„Hab ' ich ! Habe ich doch ! "
„Scheinbar nicht, sonst müßten Sie doch begreifen,

daß - '
„Was gibts da ? Palmkätzchen! '
„Was , Palmkätzchen? Her mit den Palmkätzchen! '

*
,H sag's halt allemal wieder : Leben und leben lassen.A jeder möcht halt doch a bißel schnaufen könna . . . Lös ts

dös wenigst, was man vom Leben verlangen kann . '
„Jo . Schneckensoß mit Ameiseneiern ! — Wenn dir '»

Finanzamt an Taler wcgsreuert, bevor man an Nickel ein¬
genommen hat . . . Ta leb ! "

„Steuern müssen sein. . . Sind alleweil schon ge¬wesen. . . "
„ Jetzt du auch noch ! Tu als Baumeister . . . Ja , gelt,weil du den Anbau vom Finanzamt übernommen hast.Wells »immer Platz g 'habt Ham in dem alten Kasten. . .Tu wirst ihnen 's Fell net wenig über die Ohren riehen.La kann man freilich leben . . ."
„Wo gebaut wird , verdient alles Alle Stände , Ge¬

werbe , Beruf « und Klassen verdienen . . . Drum sag' i jaalleweil : Leben und leben lassen. Dchau'n T ' nur,
Herr Kommissionär , was gibt » denn dort ? I moan alle¬weil , Palmkätzchen. . . "

,Ha , wirklich Palmkätzchen! LoS, Herr Baumeister , ausdie Palmkätzchen! "
*

Ter MenschenWurm wälzt sich aus der Waldstraße da¬
hin . Ich trete au - dem Dickicht zu meiner Salweide.

Ein zerisscncr, zersetzter, zerfaserter Strunk , allen
Schmucke - beraubt , gc !>nt mir entgegen.

^ Aber — die Wurzeln sind noch da . Gottlob . . . . Viel¬
leicht tt « ,bt der Wurzelstrunk noch einmal — im nächsten
Jahre.

i
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Le Sachen. all:
«enclnrichtungen. SosaS, Tisch « , Stu-
. Lüchen - n. WirKhastSstühlr . Kü-

«inrtchmngen. Bettstellen. m. «. ohne
acvrn « . Aufleger«. Lhalselongue.

i recke» , Bertiko«, « leiverschränke,
best Lchrribtisch. WorpSwed. Stüble,

ritsch , eich . Flurgarderobe « . Spie

§«Merülitte
in tiunliLmüiilen.

Doppelvütte ui. Zu-
dedör, zu verkaufen.
Angeb. unter V 1216
Sil . Lange Skr . 45.

Sommerhütte
in Streek bei Sand-
krug (Stube . 2 Kam¬
mern , Küche m . voll-
ftänd. Znv . » für die
Sommermonate an
Sommersrtschl. btll.
zu verm. Pastd . sür
5 Verlonen. Angeb.
unter U U S1 an die
SeschäftSftelle l>. Bl.

iüinl, ar . u. kl. Spiegel , Spieael-
«ilke. « onnnode, waschtr»«^ ,. v »k>

Vodlu» . LSseka . « »«sMhwand,
per . Matte«. Ütnderwaaen, Span-
Mi. Waschmaschine , » üchengeräte,
1»-. Porzellan -, R «ppsa » en , « . viel«
l nicht genannt« Sachen.

neue Herren - und
Damenfahrräder
ms meistbietend gegen Barzahlung
ZadlungSsrtst) verlausen,

sillicobaber ladet ein
k . SaU ^ » b « , A « » t. ,
or : Do » » ersch » eer Str . S8.

Fernruf 1529.

verkauf eines schönen
Privathauses in

Rastede.
fker Land» . H . » . Legt in Südende
»stchitgt , die aus ihn vererbte

verst . Vaters Bob- Vogt, das., de
llrd aus einem neuen Wodnhanse mit
u «. Garlengrundstück, arotz ca . 25 Ar,

W >nlritl »um 1 . Mat h. I zu verlausen.
17» bandelt sich um « ine sehr schöne Be¬

tt». belegen ganz nahe am Grehh . Park
an schöner und ruhiger Slratze de«

, et Rastede.Ille Besitzung würde insbesondere für
Pt» Rentner passend sein, aber auch sür
pe» viewerdedetrtebsehr geeignet sein.
I httkausstermin am

Rovlag . 28 . « Irr.
nichmittao« 4 Uhr,

1 Gastdos, diersclbst. — Die Be
t»>in,en sind günstig gestellt.

I«siede Degen, amtl. Aukt.

klltimg 7« 1r !nker!
. Ich liefere dir«» an Private

?« Marke . Leekövl »'
, leinst » »stfr . Mi-

l zu 4 ^l. de« 5 Pfd -, bei 9 Psd.
in Psundgpacka . — Teelövle. letnft«

fr Mischung ll zu LBS bzw. 3,75 ^k, frei
I? *- Legen Nachnahme.ir 'k-(kmvort. Lee-Bersand.

v,ttn - tAh !A8ü^ / ^
<Ms

'
i. Opfr

grrnrus 1öS.

kchrelli- M M-
« llsWkWerkitült

« . « .
« ckersir. 8. Tel. 2374.

Privatunterricht
erteilt I . Schrsser.

Lebrcrin.
Amalienfir . 25 pari.

Gut erhaltene
Skdeidendiirtile

billig zu verlausen.
Gastftratze 3.

Billig
»u verlausen:

1 Bettstelle m . Spiral
rahmen.

1 Tovsschrank . eichens.
2 eiserne Garlemore,
1 Hänaelainve.
1 veiac.

Sbncmsir . 49 ob.

2S IsL.

zu emaillieren und
vernickeln. Ta zu gibt
e« roftsrete svet » ..
Schuhbleche . Strtsfe
und Keltenspanner.

Hillj« luntor,
Donnerschwee.

Minna lirat , Mmnitrake 5.
Muftcrauszetchnen für Handarbeiten.

Stickmatertal.

BkNrrtnngkn
eWMaerrtichlkrel-

Sedarssanitkl.
V Udveolti » » » »

-kadorsterStrohe SV.
Telephon lSV».

kverrteu

vrooerle
ll. MM . LlllBMe 57

Sämtliche ? »rkümerien>, Seilen - uuä
Toiiekten-Xrtiicel ru Orizrioolpreisen.

ll >'tsievi»che Oummi-Xrtlkel.

tikMleWI « ti! keosrMe»
eleltlmaer LntsLell sller tN
Llelctro- tlau » k . i >NÜEr, Oastrtr -3
Telephon 2127 Televbon 2127

LeLtkieseige

i^ so-
Scsiulirepscsiureri
— Loliäe Preise —

. « . vamvg. Scdiolwtstr 17

Bum Neubau eines
Lreisaniilien - Wohnhaujes

sollen die Arvetten und uieserunge» im
ganzen oder auch tn einzelnen Losen ver¬
geben werden. Tie ÄngebotSunierlagen
sind gegen tLrslaltung der « osten beim
Ne « f . ,s . Gräber, Bardcnflelb , erhSlt-
ltch . Angebote sind i» verschlossenei » Um¬
schlag bt » zum 1. April d . H. daselbst ab-
zugevcn. Der (denietildevorstand:

I . A . : « lovfr ein.

Zauggar-
malcdine

ssabr . Körtlng. kom-
pleite Anlg., 50PS -,
m. »rich„». -vungrao,
kun « gelaufen,
garantiert einwand-
tret. lst durch Anle-

« lner gröberen
Mikraft billig , n perl,

wild . Wsssenewert.
« elenNetlensabrsk.

<Kmr«l»h t. Wests.

Frühe Ebstorser Julieniere « ud
Saat -Industrie Deodara « sw.
LarloffkllLgtt Ml klm kttel « eeaillg.

Bu verlausen

Weidenstamm
200 Umsang, 280 lang, prima astsreier
Slam »,.

cherm Brun « , Westerburg.
LessenUtch « gernsprechslell«.

8a. 1AM Me
von einem Abbruch tn Wechlov billig av-
zugebrn. « leiranschlub vorhanden.

Karl Kollmann
Baugeschäst. Bloherselder Cbausicc 113.

Fernsprecher 1771.

Vlütvnhtnuüen,

EtSöw I SlMgst » Pr«!»« I
LSI, Sorten I

KroSgüttnerejMeller
Otsner Qb,u»»«» 47—51.

nZgs« . pchlduaune iiVüv. kiawami l
wo« omtzchdui» . L «»eM»ach .i» «»rr tR« I

u llwrricdtin 8aodtükrtinĝ «i«d»rarr»chri1t . s
A»»chin«»ohr»ih«n or». z » ä « rr « it.

nnck
Keg . S« . n. 3 . N»l . I^ hrpl . um,

.M

r. kveml
Mr Ksmmer -Husik
. »»«»», hg. NNssr W27 , 7^/, 17hr
»deoll«. iw groü«u 8»»Is sie» Sirtt-

X» iiao.
V - rtce von »»»au . I . « etrrm»« >

UN <1 v««m»*en.
Lr» »cd»ene L— All.. LediUerLTV All.
surrten »n äsr L»»«« ^äe» T» nä«»-
tde» torr u. bet Sprenger . Lckternetr.

ssRtelsdeaö
«le; oiüenbusgss stvnrtlesdunveL

^ II«n,
lti « rum E«!!ng«n unreres Xortüm-
iestss sreunälichrt be !getr»g«n k«d«n
u . durch Slistungen u . Spenden >ür
Sie 7omdo!» uns «rtreuten, sprechen
vsir hiermit unreren besten vsnll aus

Oer Vorstand
ci«r vläendurger Xvnstierbunäe»

IIiiIeMI im rMieiileli
Methode Weltichnitt -Vtavid

Zu dem im April kattsindenden
raredaeiae-Kiir« »

können noch Frauen oder jungeMädchenteil
nehmen bei Anlertigung der eigenen Gar
drrob« . Garantien guter Sitz.
ragchneliirledreria tUtde Snm». drstvenU . 7

Vsmevpiiir
Verls VMleo . IMsrvztr rs

Tanzunterricht
St » neuer Kursus beginnt am Mon¬

tag. d . 21., und Donnerstag , d. 24. d . M,
abend« 88 Uhr.

Cafe Schmidt,
Ecke Ehnern - und Lambertistratze.

Seschw. Schmidt.

ES können noch einige junge MSdchen
am Snrsu « reilnehmen.

Krau SSthr Barsilow , gepr. Meistenn.
Lldcnburg. Shnernftratze 31t.

TlstNttzN welch « ihre Garderobe selbst an-Piunrii , s^ ttgen, erhalten solche gut¬
sitzend zugeschnttten und anpro -
btert. — Zu erfragen tn der Geschäfts¬
stelle dteset Blatter.

Elegante

kradMrr - v . Sommer-
ftlevvettell

sind in meinem Schaufenster ausgestellt.
Aeutzerst dilltge Preise.

Frau A . Nöben. Damenputz,
Nadorster Tbaustee 54.

RL . DaS Schaufenster ist bis abends
9 Uhr erleuchtet.

lr
Llsitlvltr

LingMtg Lakuhokitr. 8 null Ooieimtr.
Telephon 240.

8ell»nnt kür nur errtlllsssig « ürdoiton.
LperialitLt:

krüclleoLrbeltsn , der n »turt -«trsne,
kestsilrenüe Sahoersatr ohne tinuwsn-
platt « . — LIIs Arbeiten » erden Im
eigenen T» dor» torium »ngekertürt,d»d«r mitüiasr Preis.

8edon«nd»cs Lek»nd!nllg.
Reparaturen ln einigen Branden

rurück.
Lekandlnng von Rranllenllamen-

mitgliedern.

Altes gutes Holzgeschüft sucht tüchtigen

Holzfachmann
mit Kapitaleinlage als tätigen Mitarbet-
ter oder ev . stillen Tetlbaber mit gröbererEinlage . Offerten erbeten unter B S 61
an die GeschästSstelle dieses Blattes.

Illu 'e^ ei .LcämmL^
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LeksnLi » siek di « v
Zirumzö ? sm,

oncf Sis wsrclori t« ststsi !« r>. <2sS Si « ksi
rnir ciis bisitdorstsri uirvcl « IsH ^ ritsstsri
Strörnpfs Icstofsrv . >51 foc2sr f^ rsislsg«
dskorrirnsri 3 >s rll istirsrrt Losnulkv sirvsrt
pssssrvcts -n Strvtrnpf.
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^ rSms § s >ÄSKSS » r
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s
OlLksndurg . I- SrigS StrslZs

nur gute , haltbare Qualitäten
sehr preiswert

klumrn
» . I^ränre

vtlligst.
Oor <1v8
Gartenbaubetrieb.

Clorrbg . Sir . 8—10.
Tclcpvon 1461.

Massage . Einläuie,
?! acvlwald . . Ilmvctt.
Seills . «le Lrovt.

Marlenstratze 12.

Oldenburger Landeetheater
Datum Ab. Vorstellung

Moniag . 21.
Ubr

Freie
Bolks-
bübne

Der Jadrmarkt
von Lororlchiutzi

Dienstag . 22:
7 ^ - w Uhr
Schlllerkart.

105 ii
In v. neu . Inszenie¬
rung u. Ausstattung

Gin Sommer
« acdtsrraum

Mit , och . 23
3s . - ü Ubr

AuSw.
13 i Tiefland

8- 10 Ubr
Kleine
Prrüe

V.l«> .« bis
2.50

Riederd . Bühne
Zum letzten Male

See

Donners «. 24.
7 ^ - 0 ^ Uhr
Schülerkart.

ttz» i Der Jabrmarkt
von Lor « tichinvi

Freitag , 25.
7> , - 10 Ubr tll i Znin letzten Male

Im weiden Rödl

Svnnadd .,2 »!.
7 ' ., dis gegen

tOl Uhr
N2 i

In n . Inszenierung
Da»

Treimädrriban»

Sonntag . 27.
3 -i - « Uhr

Schülcrtari.

« leine
Preüe

02« ' Mt . b.
3.- Pst.

Bum leven Male
Der Barbier von

Sevilla

7 >s bis gegen
lO^ Ubr

- i Da»
Dreimäderlbau»

Altrrlanv
l vermieten,
oft. Lange , Wechloy

8 eIiürLei»
kür konkirmationscrokcdsiiles nnä 6en Uausuebrauck.
Enorme Xnsvaki . 51oüorne Normen , öiili ^ s Nreiie.

5slin- u . ketonneklMren. L "-7
Zismoren - Zcllülren . SS.

5emes-5ckiilren . L?Ler^ tü^ 2L"^ 1 .25
Zcimslre Srkürren. L -n/L 2.75
Heike öerukMel. ^ rL°"

K .25
In ILnnk ^ u » ttnci Aüelokkn Siekttr »» o
briiiueri vir «!no tcrollv l̂uovskl in
ULuarligsn , bübs -otisu Xu »küdrnn <ren.

keackte » 8 >e nn ^er Zperinl -Zcbürr enke nstor.

NsxklMlisk « .
,Vcl > ternitrLÜv 37.

Damen -, Mädchen-
und Knav .garderovr
fertig « an in und
autzer dem Hause

Dora Llöver,
Ebnernstratze 71.

Stimmungen ll . Reparaturen
an klügeln . Piano ». Harmoniums.

A . W e f f e l s . MMlÜMM.
LIdenburg , Bablenborst 22.

— ĉ > re <^ L, r'

/^mvortgönLonntag bswiss
irrt, msine l- sisturigsr, in
Qualität unä Lsscbmsck.

l-lvuts Leigen meine lenster
l. snge 3tr . 60 — EaststraKs,
6sü iob auf clem Sediet cfer
Preisbildung nicbt weniger
Isistungsfäbig bin-

I Seiralsgesutze!
Reiche Ausländerin .,vcrm . deutsch . Tain .,w . Heirat . Ltabrrv.
Berlin 113. Slol-

piiche Siraste.

24 71 alt . chriltl . Rcl ..
däusl . eis ., m . bcscheid.
Ansprüchen . Ich der-
suche es aus diesem
Wege , meinen LcbenS-
aeisvrtcn zu finden.
Besitze eine gröbere
Landwirtswast . schön.
Hans , auch Bargeld
Fuscvrislcn v . charak-
ierv . Herren , wenn
auch o. BcrmSacn.
uni N B 856 an die
GclchästSstelle d Bl.

Bin Witwer . 37 I.
alt . Cdrist . Gulsvc-
Ntzer mit bedeut . Vcr-
mög . Gibt es e. Da¬
me edlen Herz . , die
mich überzeugen könn¬
te . das ; mein Kind in
idr eine Mutier ge¬
sunden 1 Einer solchen
Gattin würde ich ein
ideales Ebclcben bie¬
ten . Reflektiere nicht
aus Geld , sondern aus
häusliches Glück . Gesl
,-Iuschr . u . R U 855
an die Geschst. d Bl.

Verein ekem . 5ckll!erinnen
ker cscüienrcduie

üllllmiiLii - kdeiill
Vortrae mit I- iokrtziläsru von

Norrn Aosiiciebrer ^ innomnnn

Oienstsx , «tem 22 . INärr,
8 t^ kr sbericts,

im slusii -sanl äer Cäoilionscituls.
liilltritt kur Iliiglisäer krei,
kür HieittmitglieSsr 50 ? ig.

rveigvefein
vlüendufg

ÜL5
Nsnkiudz

Ztatltlbeate^kremen.
Lonnlag , den 20.

März , nachinitt 2.:<0U : „Wilhelm Dell ."— Abends 7 .30 Uhr:
„Taiinbäuser und d.
rünqerkrieg aus
Wartburg ."

Montag . 21. Mär,,ab . 7 -30 Uvr : „Car-
inen ."

DienStag , den 22.
Mär, , ab . , .15 Uvr:
„Alleftis ." Hieraus:
„ Susannens Ge¬
heimnis ."

Mittwoch , den 23.
Mär, , ab . 7.3t) Uhr:
„Ivhigcn . auf Tau¬
ris ."

Donnerstag , d . 24.
Mär, , ab . 6 ..30 Uhr
igcschloss . Borsrell . i:
„Die Meifterfing . v.
Skürnberg ."

Freitag . 25. Mär,,ab . 72io Ubr : „ « ö-
ntg Richard der
Zweite "

Sonnabend , d . 26.
Mär, , ab . 7 .30 Uvr:
„Fidrlio ." Gast:
Cligente Burkhard.

Tonntag . den 27.
Mär, , nachmttl . 2 .30
U : „Wilhelm Dell ."— Abends 7 .30 Ubr:
„Gräfin Mariza ."

kllimmlrsßMim Süll
im Z»» It! <t «-r „ llalau" SIN
tzstzltmi. ü «» r ». a . kl.
Vortrsaeniier : vireletor
« « llelar . ar « m « a.

Leginu 8.15 l) i,r. tiinlritt 50 ? kg-5Iit« Iieci<.-r krei.
vor *«rll » » kdo ! uranaorn uroa 3n,, «rn

Ussrenstrsük.
Xsck licin Vortrag

rv » nglo « o li e » s 11 i g k e i t.

Krillen - nuuer
Oa»« »r »ts« tz

ksmitten -kselirivMen
BkrlobliiillS'AiizkiSkll.

Ig . Mädchen erteilt
griindl.
Mandolinen«

Unterricht,
2,und « 1 ^ k.

« naeb u . A G 40
an die « eichst d . Bl.

Beruilihlililgs -Allzeigeli.

NsiMniuin
billig »» verlausen,

« asistratze S.

AlS Bermählte empfehlen sich

keim kWioerzteile mil krsv
Käthe geb . Wollering.

Bremen , den IS. Mär , 1927.

Ihre Vermählung geben belang,
Sieichöbahnobersrkreiar

UMS W ksg,>
Frieda geb . Lchuinacher.

Delmeuborft . Lang « Straf, » w.

Gleichzeitig danken wir iür die u». Ierwiesenen Auimerkiamkriten . '

MlirtS'AnzkMii.
Die Geburt eine»

krältigrn Jungen
zeigen bocher ' reni an ,Alber « Schlievkake und Fr, »>

^ Auguste geb . Wearnerksternburg . den 17. März Ilk7.
z,l . iianalsirane.

lodes -Mkigkii.
Stall « arten:

Oldenburg . Sen 18 . März 1027,
I eieughausstrade B.

Heute nachmittag 3 Uhr emlchliei
plötzlich und unerwartet imolge Herz¬
schlag unser lieber , herzensguter!

! Vater , Schwiegervater » . Grotzvaiev!
der Rentner

Wlicli liVinl!»
^ im Alter von 58 Fahren.

In tiefer Trauer:

Frau AgueS Gnirs
geb . Lummers

Ludwig «« niro
Hannelore GnirS

Mittwoch , den LI. Mär , » r27. vor
! niinags 130 Ubr , Trauerandacht im!
! 2terbehaule . Zeugbauestr . 25, nachm
! .! Ubr Beisetzung in WriheimSdaven
! aus dem neuen Frie dhoie , Friedens » , l

LIdenburg , IS Mär , 1927.
Heute morgen entschlief laust und!

rubig in seinem «3 LebenSiabre nach!
kurzer , schwerer « rankdeit mein lieber I3>!a »n . uniergutcrBaier . Schwieger -,

1Grobvaler und Bruder,
der Bäckermeister

kmil krantil
In tieier Trauer

Alwine Brandt geb . Alvhr
und Kinder

. Die Beerdigung findet nari am!
Dieiiolagvormmag 9, , Ubr von der

. Gcriruden -« avrUe . Vorder Andacht
Von Beileidsbesuchen bitte ab- I

ziiiedr ».

Ois Verlobung unserer ^
Dockter Lkierlotte mir »

t -lslne Verlobung mit
frsuI . Lbdrlvtts bleumsnn

tlerrn Ingenieur big . blök - : gebe ieli biermit bekannt.
melster beebren wir uns :
snrureigen . "

US. Lö. Wlkmeizterl- k. likWMiiiiükrsii
svtsrgsretogeb . FocliMLNn »

20 . MLrr 1927
Ltriegsu i . Soktlesien.

20 . V4srr 1927 ^

Olelenbur ^ i . O . , 19 . >1örr 1927
kleute morgen um 4 " , Olrr entscltliek sankt

naetr langem , sctivcrem heiklen unsere innigst-
geliebte un6 treurorgeneie I^lutter , Lcir ^ ester,
5ctru,ägerin unci ? ante

fkSll Kim Ollkstlillff
geb franclce

In tieker ? rauer
ILatlil » urs1k, « <f,
Hd illiel » ! Vurvtdotp,

kicg - kaumeirter,
H » n » vurgtliols,
familie t -ievtrled , It « rNn,
Familie Glrn ln vurgtkvN , Itorlio,
HValter ILaltuint » L-elimanv,

Ingenieur , als pklegesobn.
Oie keeröigung klnciet statt am Donnerstag,

ciem 24 . I^lärr , vormittags um 9 .30 Okr , vom
Lterbebause 2eugbau »»trage 8.

1^
rvueran6act,t um 9 . 15 Okr «iaselbst.

Von keileiclsdesuctten bitten wir abruseben.

Lllnklüginigeii.
Für die überaus vielen Beweise Innlg-

ftcr Teilnahme , um Heiiugang unsererteuren Entschlafenen , sowie für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pastor Rühe , sa¬
gen wtr ape unseren

herzlichsten Dank
Johann Wersen,

nebst allen Angehörigen.
Lldenburg . Willersftrabc 14.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Verluste unseres Neben
SobneS Han« sagen wir allen unsern

herzlichsten Dank
Familie llv . Lurken.

zme « W
die an einem « uri^
in welchem st« i°"
eigene Garderobe u»
Wäscheanscrligenli " '
ncn . tetlnebinen wr
len . können ,» it^ I
.Fett bei mir etntreich l
Frau » cltmanii « j
Baumaarienstr . n

Maler - und An>0ä
arbeiten

aller AN w promr^
u . sauber ausaciöd^

Maler - u . « nliria
aelwät , RSastib

DtedrichSivca 1»-
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KuliktvereinsaussteNung im Augusteum.
11.

EarlEmil Uphofs , der Redner der WorpSwcdcr
er eröffnet « am letzten Sonntag die Ausstellung — ist

ein Biclgcwandtcr . ein Spürer aus den verschiedenstenKunst-
-ebiclen , überall beinübt , de» »lern der »tunst heranszuholcn,
k,n eniftcr, tüchtiger »tonner , der sich vielleicht nur »u sehr
,crspl' ttcrt , als daß er aus einem einzigen Heide daAX8rößle
ond Höchste leistete. Was er kann, das -eigen z . P . seine
- ullebe » , die roten Acpscl mit der weißen Decke dabintcr,
i^r grüngelbe Kürbis mit dein weißlichen Blumenkohl und
sen roten Liebesäpfeln und das andere Kürbisstück. Das ist
Lualität -smalerei von seinstcr Empfindung , Leckerbissen für
S„S empfänglich« Auge . Merkwürdig , das Bildnis seiner
Tochter — so wenig an ; icl>cnd und in mancher Beziehung
so unausgeglichen ! Bei dcni Blumenstrauß such die Farben
sehr wirkungsvoll nebeneinander gesetzt zu einer vunlcn
Zllinphonie. Einen starken Akkord schlügt die kleine Puppen-
Amazone an . Seine Plastik — Selbstbildnis , Scher , Schalk

drängt das Gewollte , den ausgefallensten Ausdruck in den
Vordergrunds das Innere scheint nicht stark beteiligt zu sein.
Geschick und Talent auch hier , wie in der Malerei . Glänzend
wiederum seine Aquarelle und bewundernswert die Lino-
leumschnitte , von einer unvergleichlichen Fciithcit und Deli¬
katesse , daß man seine belle Freude daran hat . Und dann
die rührenden Blumen ! Dies Veilchen, dies Schneeglöckchen,
der Kätzchenstrauch! Mit einer heiligen Ehrfurcht vor der
Hatur uitd ihren Schöpfungen gezeichnet. Aus diesen Bild-
sim ersieht man die Einstellung des Künstlers zu seiner gro'
ßen Begabung , die vielleicht nur zu vielfältig ausstrahlt , die
zusammcngefaßt in einem Punkte noch Stärkeres erreichen
könnte.

Fritz Uphoff, der Bruder , packt stellenweise stär-
ker zu . Was für eine Harbenglut weiß er zu entfesseln in
seinen Blumcnstillebenk Das brennt und kann sich nicht
genug tun im farbigen Glühen ! Ein gehaltenes Gelehrten
Porträt ergänzt die Blumenstücke nach der Seite der Inner-
lilbkcit. Der monumentale Enterich in seiner plastischen Ruhe
sei nicht vergessen.

Eine Reihe von schön gefärbten Blumenaquarcllen,
ruhig und mit seinem Farbengefühl dargcstellt , von Lore
Updofs, schließt die Ausstellung der Familie ab , in der
sich ein schönes Stück bildender Kunst gefangen hat , in allen
Mitgliedern von Besonderheit mid zu eigenartiger Eharak-
teriftik berausgebildet . r . L.

Vas lanrlwivtrekaktlleke
Sekulmesen

nach dem Stande von 1026/87.
Von den 15 landwirtschaftlichen Schulen find nur ViSbek

und Stollhamm einklassig; Oldenburg ist -Massig ( je
Parallelklassen) , Brake Massig (Unterstufe ist geteilt ) . Alle
anderen Anstalten sind Massig.

Insgesamt besuchen 004 Schüler die Schulen, davon 504
die Unterstufe und 400 die Oberstufe, so daß also die meisten
Schüler de » ganzen Ausbildungskursus durchmachen. Die
Schulen werden besucht : Oldenburg hat 138 , Zwischenahn 75,
Varel 67, Jever 61 , Stollhamm 20, Brake 71 , Delmenhorst
kl , WildeShauscn 51 , Vcctna 6,2, Visbek 27, Dinklage 47,
lamme 35, Eloppcnbrrrg 68, Löningen 7l , Fricsovthc 44
Schüler . — 762 Schüler haben ein Alter von 16—20 Jah¬
ren. sind also in der besten Zeit zur Schule gekommen, 120
sind über 20 Jabre alt . 22 unter 16 Jahren , was auSnabms-
weise gestattet ist . AuS dem Schulbezirk sind 730 Schüler,
116 aus anderen Teilen Oldenburgs und 40 außerhalb Ol¬
denburgs wohnend : davon hat Jever allein 18 auswärtige
Schüler : 350 Schüler benutzen täglich die Eisenbahn , 534 an¬
dere Beförderungsmittel und nur 20 Schüler sind am Schul-
ortc untergebracht.

Rach der Vorbildung haben 718 Schüler nur Volks-
schuluntcrrichtgcnossen, 133 Mittelschulbildung und 23 Reise
sür Obcrsckunda bis Oberprima.

Rach den Besitzvcrhältnisscn der Väter der Schüler sind
260 Schüler aus Stellen mit 30 Hektar und mehr Kulturland,
42 sind außerdem Päckitersöhnc. Aus Besitz - und Pacht-
großen von 12 20 -Hektar stammen 280 Schüler , außerdem
35 Pächter und 2 Vcrwaltcrsöhne . AuS Stellen von l ' a
bis 12 Hektar stammen 175 Schüler und 36 Päcbtcrsöhne.
Nus Verhältnissen unter IV? Hektar stammen insgesamt
7 Schüler und 56 aus anderen Berufen . Das sind also sehr
ocslmdc Verhältnisse , und wir stehen wohl bezüglich der Bc-
suchshöhe wie auch in mancherlei anderer Beziehung aus dem
Gebiete der Hachausbildung der ländlichen Jugend in Olden¬
burg obenan im Deutschen Reiche.

Vev Lveigvei 'ein Vliiendurg,
vcranstaltct am Freitag , dem 25 . d . M . , 8 .15 Ubr , im Saale
der „ Union " seinen zweiten Vortragsabend mit Direktor
H c d e l c r Bremen und einigen ausgezeichneten Film¬
aufnahmen, die etwa l ' ? Stunden beanspruchen.

Tic Filmsircisen führen den Harzsrcund von Werni¬
gerode , der buntc » Stadt , quer durch den .Harz , hinaus zun,
Brocke» : weiter werden berührt Goslar , die alte Kaiser-
siaot , mit ihren vielen geschichtlichen Erinnerungen , Ballen¬
stedt, die Perle vom Lstharz . Bad Lautcrbcrg im Südharz.
Altenau im Winter und Hahnenklec ; seiner wird eine Fuchs-
jagd die Ausmcrlsainkcit der Zuschauer erregen.

Ta bei dem ersten Portrage Hunderte von Harzsreunden
haben umkehrcn müssen, weil die Aula des Realgymna¬
siums nicht alle sassen konnte, so ist diesmal der große Saal
der „ Union " gewählt worden.

Ter Eintritt ist für Mitglieder frei , von Richtniitglic-
dern wird zur Deckung der Unkosten 50 Pfennig erhoben.
Tic Firma Brandorfs und von Scggcrn , Haarcnstraßc,
nimmt Beitrittserklärungen sür den Harzklub gerne ent-
gegen und hat den Vorverkauf.

Wie im vorigen Jabre , wird auch bei genügender Be-
teiligung dieses Jabr Karfreitag , 8 . 10 Uhr vormittags , ab
Br . mc » , -lnllinst i » Goslar l2,37 Uhr , ein Gescllschasts-
sondcrzug mit Rückkehr am zweite» Ostcrtag , 7 .20 Uhr ab
Eoslar , an Bremen 11 .20 Uhr , nach dem Harz gefahren wer-
den, den die Oldenburger ebenfalls benutzen werden . Mit¬

glieder vom Harzklubzwcigvcrein Bremen ( Kausmann
Rothardt , Direktor Hcdclcr und Inspektor Plate ) werde»
nach Eintressen dieses Sondcrzltges nachstehende Führung
übernehmen , an welcher in ungezwungener Weise jedermann
tcilnchmcn kann. Rach Ankunft in Goslar Wanderung
durchs Granetal und Uebernachtcn 0 « Hahnenklec Bocks-
wiese. Am Soniiabendniorgcn Wanderung nach der neu-
errichteten Bremer Hütte bei Bad Grund und Besichtigung
der schönen Umgebung dieses Ortes . Uebernachtcn da
selbst . Am anderen Bonnittag Wciterwanvcrung über
Laubhütte , Eichclbachtal, Hahnebalzerteich , Kuckkolzklippe
und Uebernachtcn in Altenau . Ter letzte Tag führt durchs
Lckcrtal aus GoSlar zur Abfahrt zurück . Ter Fahrpreis
für die Bahnfahrt hin und zurück Bremen - GoSlar beträgt
10 Mk. Unterkunft wird von der Kurverwaltung in allen
Preislagen bereitgchaltc » , jedoch von den Wandcrtcilnch-
mern » ach eigenem Ermessen gewählt und geregelt . Ver¬
pflichtungen irgend welcher Art bezüglich Unterkunft und
Verpflegung oder sonstiger Angelegenheiten bestehen in
keiner Weise.

«len,

* Qltzenb»»«. 1l>. März 1d!t7
« Ans der Tagesordnung der Landtagöstimng (4 .) am

nächsten Donnerstag sichen 26 Punkte.
* Oldenburger Künftlerbund und Lllnborger Nring

haben , wie bekannt, zu Anfang dieses Monats ein wohlge¬
lungenes Kostümfest in den Räumen des Augusteums ge¬
feiert. Außer - der tätigen Mithilfe eines Teils seiner Mit¬
glieder bei der Ausgestaltung der Räume verdankt der Künft-
lcrbund das Gelingen dieser Veranstaltung vor allem der
Beteiligung des Kring , aus dessen Reihen soviel zur unter¬
haltenden Verschönerung der Abende bcigctragcn wurde . —
Allen freundlichen Spendern und Stiftern , Helfern und
Helferinnen spricht der Vorstand dcSKünstlcrbundcs in einer
Anzeige der heutigen Rümmer seinen besten Dank aus.

* Ter Beethoven Abend des Vereins ehemaliger Schü¬
lerinnen der Eäcilienschulc, der aus Montag , den 21.
März , angcsctzt war , mußte umständehalber aus den folgen¬
den Dienstag , 22. Mär ^ verschoben werden . Er findet im
Musiksaal der Eäcilicnschule statt. Ten Vortrag mit Licht¬
bildern hält Musiklcbrcr Linnemann.

* Liederkranzlonzert . Das Programm des Konzerts,
das der Männergesangverein „Liescrtranz " am kommenden
Donnerstag in der „ Union " zum Besten des Kinder¬
heims veranstaltet , enthält eine Auswahl schönster Volks¬
weisen. deren Entstehungszcit ; . T . in die früheste Epoche
des deutschen VolksgcsangcS fällt . Das herrliche „ Komm,
0 komm , Geselle mein " von A . de la Hall (13 . Jabrh . ) , und
das von Brahms so unvergleichlich schön bearbeitete ,Jn
stiller Rächt"

, das vielleicht auk noch frühere Quellen zr>
rückgeht (alter Passionsgcsangr ) , bilden die Kernpunkte de:
ersten Liedcrgruppc , in der sich noch zwei Lieder aus dem
16 . Jahrhundert finden . Tic zweite Liedcrgruppc bringt
zwei Liebeslieder , ebenfalls aus dem 16 . Jahrhundert , und
ein Lied, von Silcber gestaltet , dessen Wurzeln auch alt
sind. Sämtliche Proben alter Volksweisen werden in neuer
künstlerischer Bearbeitung durch die erfahrenen Meister des
Männergesangs unserer Zeit dargcbolen . Tic Schlußgruppe
bringt eine hessische und eine clsässischc Weise, wovon be¬
sonders die letzte durch ihren Humor stark zu wirken pflegt.
Zwischen den Licdcrgruppen spielt das unter Führung drL
Herrn S ch w o o n stehende Quartett ein Streichquartett des
HavdnvorläuscrS Dittersdorf und die meisterlichen Variati¬
onen Havdns aus dem sog . Kaiserquartett . Die volkstümliche
Art der Quartette paßt ausgezeichnet in den durch Volkslied
gegebenen Rahmen . Tic schlichte Schönheit dieser echten
Volksmusik wird hoffentlich einem großen Kreis von Zu¬
hörern wahre Freude bereiten.

* Das Ministerium bat aus Grund des neuen Rcichs-
gcsctzcs vom 26 . Februar den Vorschule» , die noch nicht
gemäß der Bekanntmachung des Ministeriums vom 7 . Okto¬
ber 1020, betreffend die Grundschulen , mit de », Abbau be¬
gonnen haben , erlaubt , zuBcginndcsSchuljahres
1 0 27/23 noch einmal Kinder in die sür den
ersten Sck, ulpflichtsjahrgang bestimmte
Klasse aufzuncdmcn. Diese Uebergangsrcgclung
kommt in der Hauptsache sür die Vorschulen der in unserem
Lande von den Schwestern IV L . Frau geleiteten Anstalten
in Betracht.

* Märchenostern . Nickst nur draußen merken wir , daß
das Frühjahr bald kommt und wir aus Ostern lossteucrn.
Schon erscheint ein Vorbote in Gestalt eines reizenden Oster-
bildcrbnches mit dem Titel „Märchcnostern "

, ein srühlings-
frobes Lstermärchen . erzählt von Mar Dingler, illu¬
striert von der rübmlichst bekannten Else Wenz - Viötor,
in Gerhard Stallings Bilderbücherverlag.
Ostara , die Ostergöttin , erwacht , schreitet über die Felder
und rust alles zum Leben. Und dann wird die wichtigste
Arbeit vorgenommen , die Schaffung der Ostereier . Natür¬
lich Hilst Familie Hase mir , und auch zehntausend Wichte
sind dabei , voller Eifer und ganz kribbelig ! Lustig und
dabei doch mit der Tiefe eines altüberlieferten Märchens
ist alles erzählt und ganz genau geschildert. Und wo das
Wort nicht mehr ansrcick» c , da kam Else Wenz -Viötor und
schuf köstliche Bilder . — Sic können Ihren Kindern keine
bessere Ostcrsrcndc bereiten , als dies Buch! — Gleichzeitig
möchten wir nochmals aus die beiden kleinen Lstcrlcporcllos,
„Kommt herein , suchen wir das Osterei" und „Die Ostereier
sind's " aufmerksam machen, die im vorigen Jahre im Verlag
Stalling erschienen sind.

* Kleine Mitteilungen . Aus dem neuen Kirchhofe
sind in letzter Zeit die Lindcnbäumc gekappt worden. Das
ausgckapptc Holz soll als Feuerholz oder als Nutzholz zur Ver¬
wendung im Garte » gegen Barzahlung verkauft werden. —
Lebcndsrischc Stinte wurde » a» den beiden letzten Tagen
aus einer Schute ani Stau verlaust und fanden gute Abnahme.
— Hcuprcise. In letzter Zeit kam liier in der Stadt viel
Heu zur Ablieferung. Der Preis dafür ist infolge der günsti¬
gen Heuernte im vergangenen Sommer verhältnismäßig gering.
Er beträgt :i» —35 RM . sür 1tt"i > Pfund . — Bei dem schonen,
sommerlichen Wetter der letzte » Tage verließen die Bienen
schon ihre Stände und unternahmen Samnielslüge.

Vas SekLeklen.
Von Geheimrat I ) . I >r . » . Albrrchl.

Infolge einer Aeußerung eines Abgeordneten m« Land
tage über das Schächten bin ich von verschicocncn Seiten
gebeten , mich darüber zu äußer » , was das Schäcksten ist,
und ob cs eine Tierquälerei bedculcl.

Das Schächten ist eine aui bcslimmicn Gesetze » be¬
ruhende An , die Tiere , deren Fleisch den Juden zur Nab
rung dienen soll , zu löte» . Tie Haupibcoingungen sind
folgende : 1 . Tn das Fleisch der zu genießenden Tiere völlig
blutleer sein muß , geschieht die Tötung durch einen tiescn
Schnitt in den unteren Teil des Halses . 2 . Tics Töten darf
nur durch einen besonders dafür geprüften , religiös zuver
lässigen » uliusdicner , den sogenannten Sckmck tcr , geschehe » .
3 . Dieser Schächter muß ein breites , baarfckiarscs, scharren
loses Messer benutze» , mir welchem er den Hals des Tieres
(Luftröhre , Speiseröhre und Halsartcrien », » nd zwar , obnc
die geringste Pause zu machen, bis aus den Rückenwirbel
durchschncidct. Es bars nicht gehackt , sondern das Messer
muß gezoqen werden . Deshalb muß das Messer wenigstens
zweimal so lang sein, als der Hals des Tieres breit ist. Der
Schächter ist bcsonocrs noch verpflichtet, den Schnitt ohne
Furcht und ohne Zittern rasch und kräftig auszusührcn . —
Toll diese Tchlachrmerhodc beim Großvieh angcwcndct wer-
den , so muß das gehörig gescssclte Tier durch eine mecha¬
nische Vorrichtung so auf den Rücken gelegt werden , daß
der untere Halsrand nach oben zeigt.

Durch diesen Halsscinnit werden die vom Herzen zumGehirn führenden Haupt Bluikanole durchschnitten, so daßim Gehirn sofortiger Blutmangel und damit sofortige Be¬
wußtlosigkeit eintritt . Bctäubtmg des Tieres gilt als rcli-
gionSgcsctzlich verboten . Tie Hauptpunkic , aus welche der
Schächter zu achten hat , sind die folgenden sich übersetze die
bcbräisckicnWörter ) : l . Berweilc » , d . b -, er dar,' keine , airck,
noch so geringfügige Pause während des Sckiächtcns cin-
trclen lassen. 2 . Drücken, d . b . . er darf das Messer nicht
Niederdrücken, muß es vielmehr ziehen. 3 . Verdecken , d . b„er bars das Messer nicht durch die Wolle oder das Fell des
Tieres oder sonst etwas verdeckt werden lassen. 4 . Abseitslenken, d . h . , er darf die für den Schnitt bcsttmnuc Stelle
nicht verfehlen . 5 . Losrcißcn , d . h„ der Schnitt muß ganzglatt sein. Wenn eine dieser Vorschriften nicht erfüllt worden
ist, darf das Fleisch des Tieres nicht gegessen werden.

Ta das Schachten wicocrholt als Tierquälerei ange¬sehen ist, wurde cs in verschiedenen Ländern , so in der
Schweiz , in Sachsen u . a . m. durch Gesetz verboten : ob diese
Gesetze noch bestehen, entzieht sich meiner Kenntnis.

Tic Frage , ob der richtig ausgcsüdrte SchacktschnittdemTiere mehr Qualen verursacht , als das Betäuben durch
Schlag oder Schuß, ist eine rein wissenschaftliche: sie gehörtder Phvsiologic an und kann nur von Fachleuten beant¬wortet werden . Das haben diese getan in dem Buche: „Gut¬achten über das jüdisch rituelle Seblachtver,'obren "

, Berlin1894, Avolant (XV7, 122 S ) . Hier baden die hervorragend¬sten Gelehrten — ich nenne Fick -Zürich, Rud . Virckww-Berlin , Preycr - WieSbadcn , Roloss Halb — das Schächtennach dem jüdischen Ritus nicht nur sür keine Quälerei , son-der» sogar für die humanste Schlachrmetbodc erklärtDas Wort „schächten " ist hebräisch und bedeutet
„schlachten " .

* Zwei F- cricnzüge fahren in diesem Jahre von
Oldenburg ab , und zwar am 2 . Juli nach dem Harz (End¬
station Halber,',ndt ) und am 1 . Juli , abends , nach
München.

* Grundsätzliche Entscheidung des Großen Senats des
Relchoversorgungsgerichis . Ter Große Senat des Reichs
Versorgungsgerichts fällte , wie der Verband der Kriegs-beschädigten und Kriegcrlttnterblicbencn des DeutschenNelchskriegcrbundes „Kvsfhüuscr"

. Landesgruppe Olden¬burg , » ttttcilt , Entscheidungen in drei wichtigen Vcrsor-gungssiagen . Alle Fälle wurden zugunsten des Reicks-slSkus und zu Unguiislen der Kriegsbeschädigten entschie¬den . Zunächst wurde die rückwirkende Kraft der durch dievierte Novelle zum Reichsvcrsorcmngsgesetz cingcsübrtcn
Ausschlußfrist für Beantragung des Be-
amtensch « : ns endgültig fcstgelcgt. Ferner wurde ent¬
schieden, daß Offiziere , die während des Krieges eine höhere
Dienststelle inncgehabl haben , sür ihre Pcnsionsbczügc dann
keine Vorteile aus der hieraus folgenden höheren Ein-
gruppicrung mehr haben sollen, wenn sie aus Grund ihres
Dienstgrades in der unteren Besoldungsgruppe bereits eine
entsprechende Pension erreicht baden . Schließlich wurde bc-
stimmt , daß Schwerbeschädigte, die sich bereits in
einer Bcamtenstcllung befinden , den Bcamtcnscbein nicht
mehr erhalten können.* Marktpreise vom lS. März . Molkereibuttei l Pfund l,00bis 2,10 , Landbutter l,80—l,90, Margarine 0,65—1,00, Rind¬
fleisch 1,00—1,60, Schweinefleisch0,75- 1,25, Kalbfleisch l .00 bis
1,30, 'Hammelfleisch 1,00—1210 , Klein,leisch 0,25—02)0 , Schinken
ger. 1,60—IM , Speck ger. 1,20—1,40, Flomen 0,90. Mettwurst
gcr. IM , frisch 1ZO, Lcberwurst 0,80— 1,50, Rotwurst i .oo, Eier
Stück 0,00 , Hühner 22)0 —4,50, Kartoffeln 100 Pfund 5,00 —6,00,
Grünkohl l Psund 0,20, Honig l . lO, Steckrüben 0,10, Wurzeln
0,15, Zwiebeln 0,15 , Schalotten 0,30 , Rosenkohl 0,50—0,60 , Kodlroter 0,15, weißer 0 .12, Blumenkohl l . Sorte Kops 0,00—l,2>»,2. Sone 0,40—0,80 , Wirsingkohl 1 Psund 0,15 , Salat Kops 0,35bis 0,40 , Spinal 1 Pfund 0,60 , Sellerie 0,45 , Porree 1 Bund
0,25 , Petersilie o,25 , Acpscl frisch 0Z5 —0,5» , Torf iDoppelsuder,
40 Hektoliter 10— 17 Mark.

Gardinen und
Vorhangfioffe usw.

preiswett , schön und dauerhaft
in reicher Auswahl
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Ms rum tinit Serufsberslungsttelten
not « en «iig?

Dieser Frage begegnet man in nicht ctiigeweivte» . dieser
Malen .' lernsleveuden i>reise» nur alli» bäusig. >>c»iei» ll >n denn
st« der Laie linier einer BernkSveratiingSsielle eine Einrichliing.
wo der oder die Jugendliche .'iuslunsi über Vorbildung. Aus-
vilvungslonen und '2i »slellungsa„ Ssich >e» ervatt. Dem ji , au« io.
nur Vene .» darin » ich « die eigeniliche und einzige Ausgabe des
Berussvergiec» . diese liegt aus einem viel schwierigere » , nämlich
aus sittlichem Gebiei.

Zu» , besseren VersliindiiiS dieser Zeile der Arbeit eines
Berufsberaters diene da » Beispiel eines Jünglings . der st« ,» » >
kglismann . veruie » " siniii und in dieser Anssch, au« von seinen
Angedörigc » brstarli ivird. weil er alles unter dem Gesichlspuiitt
des eigenen Vorteils und (Gewinnes ersaht . Hier bat die Aus¬
klärung des Verussbcraiers einzusevcn . indem er dem Beiressende,l
llarruurachen man , daß Geldvcidlenen nicht mevr zum Welcn
des kausmaiiilischcn Berus« gehört . atS ,u iedem anderen Berus,
daß der 2 >nn der kausmünntlchcn Tütiglcii in der Versorgung
der Mitmenschen , in der Bereitstellungvon lcbenstdrdernde» Bc-
darssgiliern lieg », Ter in den letzten Javren das Wirtschasis-
lcvcn Lberlchivemmcnde Tun der au« andcren Bernsen verdräng¬
ten Kaufleule, fiir die et»; ig und allein die ReniavltiläiSstcigcruiig
der Zinn ihrer Tätigkeit ist , unter dessen Minderwertigkeit der
wirkliche , der . lömgliche ' »lansmann deute schwer leidet , verdient
ausgeloilcl zu werden, und dazu kann die Berussberaiung, wenn
sic richtig arbeitet, iür Teil beitragen.

Sin zweite « Beispiel tsl der Berussanwürier, dessen Ültern
glauben, patz er zum Lebrer veruscn ist , . weil der Junge Io gui
lernt' . Tic leichte Auffassungsgabe ist aber nur eine Voraus¬
setzung zweiten Grades, die den lebendigen Wescnr.'ern des
Ztcdrerberuses »nderudrt laßt, Würde er sonst wodl eine so grobe
Anzahl von Lcbrcrn geben , von denen nicht der geringste Sinflutz
auf die Persdnlichkeitseiltwicklung ihrer Schüler ansgebt ? Auch
vier kann die Beruksveratung durch Aufklärung fördernd wirke » .
Solche Beispiele lieben sich in fast jedem Berufe auffüvren,

Warum gibt es denn deute io wenige wirklich in ibrcni
Berufe glückliche Mcnsclxn? Weil sie bet der Wabl ihres Berufs
lediglich idrcr malcriaiislisev gerichteten Sinstellung gefolgt sind,
die aus die Tauer eben doch nur eine öde Leere erzeugen kann.
Und woher komm » die allgemeine Unzufriedenheit und das be¬
ständige Fordern höherer Löhne und Behälter ? Weil die innere
Berilssbesricdigungund die damit zusammenhängende Genügsam¬
keit eben nicht mehr da ist und der Ausgleich nur aus anderem
Wege gesuchl wird, der aber niemals zur wahren Rübe führen
wird. Tie blobcn Aachschlagevücher und deren Jnbalt genüge»natürlich nicht für eine in diesem Zinne ersprießliche Tätigkeit de«
Berufsberaters Er mutz ein sittlich durchgevildcier Mensch sein,
der eben nicht nur die verlangte Auskunft erteilt, sondern der
sich bemüht , den Bcrussanwärtcr dahin zu beraten, datz er dessen
oft irrige Auffassung berichtig » oder wenigstens Anlaß zu einer
sruchivarcn Nachdenklichkeit gibt. Au « dem Gesagten gehl wohl
zur Genüge die Notwendigkeit einer gut geleiteten BcrufS-
verarungSsrelle hervor, Tie diesige BerufSberaningSstelle fürtrauen und Mädchen hält ihre Sprechstunde ab jeden TienStag
von 5—7 Ubr nachmittags Taubcnstr, 16. A , T.

*
* Schonprämien für seltene Raubvögel . Unsere Raub¬

vögel sind wegen ihrer Seltenheit zum größten Teil Namr-
dciikmälcr geworden , so daß das Gesetz sich ihrer angenom¬
men bat , Tie Verminderung läßt sich auf mehrere Ursachen
zurüctführen , Einerseits rötet man sie aus Unkennrnis und
Schicßlusi. wie auch noch dem sogen. Rützlichkeitsprinzip,
andererseits trägt die Kultivierung der Landschaft dazu bei,
ihre Bestände zu lichten. Nach den verschiedenen Gesetzen
sind fast alle Raubvögel geschützt . Ter Bund für Vogelschutz,
e. V . , Zruttgart , Iägcrstratzc 34, ist bestrebt, die Abnahme
der Raubvögel zu verhindern ; er will das Gesetz durch
Schonprümicn in Höhe bis zu 25 Mk . oder in Gestalt von
Literatur lind Anerkennungsschreiben unterstützen. Jeder
Iagdlicbbaber , Jagdaufseher , Aorstbcamre usw . , durch dessen
Förderung eine Brut folgender Raubvögel bis zum völligen
Ausfliegen hochkommt, erhält nach der Bestätigung durch
seine Vorgesetzte Behörde eine Belohnung , die nach den Um¬
ständen und der Seltenheit des Vogels bestimmt wird . Tic
zu schützenden Vögel sind : alle Adler , Uhu, Kolkrabe, Wan-
dcrsalk, Baumsalk , Wespcnbussard, Korn - und Wiescnweihc,
Waldohreule , Sumpsobrculc und Milane . Tie Anmeldung
muß spätestens am 15 . August in den Händen des Vorsitzen¬
den der Ortsgruppe Groß -Berlin des Bundes für Vogel¬
schutz, e . V . , Herrn Maior a . T . Dr . Wegner, Berlin -S.
42, Lrailicnstraßc 68 , lein , der das Weitere veranlaßt.

* Beaufsichtigung des Biehs . Tas Ministerium
hat auf Grund des Reichsvichseuchcngesetze« bestimmt, daß
die zu Handelszwcckcn oder zum össcntlichen Verkaufe zu-
sammengebrachten Viehbestände durch die zuständigen be¬
amteten Tierärzte zu bcansstchtigen sind. Tic Unternehmer
>er Verkäufe haben möglichst frühzeitig , spätestens zwei
Lage vor dem Vcrkaussbeginn , dem für den Verkaufsort
zuständigen Amistierarzt Ort und Zeit des Verkaufs anzu-
zcigen und das zu verkaufende Vieh zu bezeichnen. Mit
dem Verlaus darf erst begonnen werden , wenn die Tiere
untersucht und gesund bcsunden sind, lieber den Befund bat
der Amistierarzt eine Bescheinigung au ^ ustellcn, die den
Polizeibeamtcn aus Verlangen von den Unternehmern vor
zulepen ist.

* Tie neuen Bestimmungen über die ReichswohnungS-
zählung und die Feststellung der Zahl der Wohnungssuchen¬
den werden im „Rcichsgcsctzblatt" veröffentlicht . Danach soll
die Zählung in allen Gemeinden , deren Einwohnerzahl bei
der letzten Volkszählung 2000 und mehr betrug , vorgcnom-
men werden . Tie Landesregierungen können auch Orte unter
2000 Einwohnern einbezichen. Tie Zäblnng wird durch die
Landesregierungen vorgenommen . Hierbei können geeignete
Personen als Zähler hcrangezogcn werden . Tas Nähere
über die Verpflichtung zur Annahme des Ehrenamts als
Zähler und die Folgen der Ablehnung dieses Ehrenamts
regeln die Regierungen der Länder . Zu den » osten der Zäh-
lung leister das Reich einen Beitrag von insgesamt 600 000
Mark. Tiefer Betrag wird aus die Länder nach Maßgabe der
am ZählungStag ermittelten Wohnungen verteilt . Tie
Reichswohnungszählung wird an Hand von Grundstücks-
listen und Woknungskarten durchgesüdrt . Mit der Rcichs-
wohnungszählung findet im ganzen Reiche zugleich
eine Feststellung der Wobnungsuchcndcn statt. Tiefe Fcsl-
stcllung erfolgt an Hand einer besonderen » arte.

* Kontrolle des Fahrpreises . In Nr . 74 der „Nach¬
richten sür Stadt und Land ' erschien ein Artikel, in dem Be¬
schwerde darüber gesuhlt wurde , daß die Mietautos ver-
schzedene Preise nehmen Tie Firma Presto, Aiito- Tara
Meter sHinrichs öc Apel) »eilt uns mit , daß dieses bei ihren
Fahrzeugen nicht Vorkommen kann, da alle Wagen mir Tarc-
Uhren ausgerüstet sind , die den Fahrpreis genau anzeigrn.
Feder Fahrgast kann sich selbst davon überzeuge» , welchen
Preis die Uhr anzeigt, und hat somit Gewißheit , daß er nicht
Übervorteilt wird.

* Bei der ärztlichen Studienreise de « Völkerbundes , die
wir vor kurzem erwähnten , vertritt der Landesarzt Obcr-
inedizinalral Tr . 2 ä>1acger nicht Oldcnvurg , sondern das
Deutsche Reich Tie Teilnehmer weilten zuletzt in Liverpool.

* Tie Bersvrgung der KrirgsverleUien bei urankheii ist
bisber de » kranlenkasscn übertragen , denen dafür eine Ent
scbädigung vom Reiche gcwäbrt wird . Soweit oie Kriegs
verlctzicn selbst Mitglieder per Krankenkassen sind, ist diese
Entschädigung gering . E : ist nunmehr vom bleiche beabsich¬
tigt , die Zahlung der Entschädigung für diejenigen Verletz¬
ten , die » asscnmitgliedcr sind, vom I . April d . I an m
Fortfall kommen zu lassen. Ta diese Entschädigung zweifel¬
los zu den Verpflichtungen des Reiches gehört , bat der
Hauptvcrband deutscher OrtSkrankeukasic» an alle Fraktio¬
nen des Reichstages das Ersuchen gerichtet, von der deabsich-
ligien Maßnahme abzuschcn. Rach Mitteilungen der Blätter
Hestedt bei den Parteien Geneigtheit , diesem Ersuchen des
Verbandes statlzugebcn.

* Tie Bekämpfung der Tuberkulose Im Reiche soll jetzt
in einem RcicbSgcsetz geregelt werden . Ter Rcicbsbaushal-
Ningsausschuß bat an die Reichsregierung das Ersuchen ge¬
richtet, dem Reichstage alsbald einen Gesetzentwurf über die
Bekämpfung der Tuberkulose zugckcn zu lasten.

* Ta « angcküiidigte Auklussen pan Reifebricstonben findet
heute vormittag um tt>.45 Ubr aus dem Pferdcmarktplatz statt.
Wir möchte » bei dieser Gelegenheit nicht verfehlen, aus dle
Parole : . .Zchutzci die Brieftauben ! ' dinzinveisen. Meldet zuge-
jlogene Tauben , b ' w. bringt Taubenschntzenzur Anzeige. Mel
düngen erbet. » au Bricslaubcnstalio», Oldenburg , Poftjach 13t.

tz?

pottrel TLgesbei ' lekt vom 18. stULvr.
Gestohlen wurden : 1 . Am SO. Februar vor einem Hause

in der Anton Günther - Ztraße eine braune lederne Atiemasche
mit nachfolgendem Inhalt : 4 Tchraubcnzieher, 1 Komdi-
naliauszangc und 1 kabelmcsfer. 2. In der Nacht vom 7. zum
8 . März ans einem Hause cn der Gariensiraße mittels Ein¬
bruchs «; Flaschen Rüctsorih-Liköre , 3 Flaschen Ziemer-
Liköre , IN Pfund Zervelatwurst . 8 Pfund Lcberwurft, 1»> Pfund
Ploctwurft, 10 Tafeln Zchokolade , 500 Zigaretten in 2chachteln
zu 25 2tüct , 5b Ztück Brasilzigarrcn und 5b Psg . Wechselgeld.
3 . I » der letzten Zeit aus einem Hause in der Uahnhosstraße
mittels Einbruch» 5 Pfund Tabak. 1 » arron Keks , 1 ttarron
Edal Zchuhcrcmcund 1 Kanon Zchokolade . 4 . Am 4. Mär ; aus
einem Hause am kasiuoplatz ein italienisches handgewebtes
Balltuch von gclbwcißer Farbe mit weißen Fransen . 5. In der
Nacht vom 14 . zum 15. März aus einer Gartenlaube am
Zchützenplatz ein Herrenfahrrad , Marke „Weltring ' . 6. In der
Nacht vom 12. zuin 13. März vor einem Hause am Feftungs-
grabcn ein grün gestricheneshölzerne« Gartcntor.

Gesunden wurden am 12. März in der Bahnhosslraße
« i » Herrenfahrrad , Marke „Adler' ; auf dem Bahnhossplatz ein
knabenrad . Am 14. Mär ; ist in dar Tier Asvl Haarenscld ein
junger Zchäscrhund cingeliefcrt worden.

*
* Eversten, 19. März . Ter Ziegenzuchtverein

Eversten viel » eine Versammlung ab . Ter Vorstand sprachallen Anwesenden den Tank sür die rege Teilnahme au « . Ausder Tagesordnung stand außer den üblichen Punkten ein Vor¬
trag über die Ziegenzucht, der von Herrn Martin gehaltenwurde. Herr Martin erntete reichen Bei,all.

* Eversten, 19. Mär, . Ter Eiscnbahncrverein
„Kameradschaft '

, Eversten, hielt seine Monalevcrsamm-
luiig ab. ES wurde Bericht über den Verlaus des 1. Ztistungs-
sestes erteilt . Alle waren de « LobcS voll über den guten Ver¬
lauf derselben. — Ter kriegerverein Eversten hielteine Versammlung ab , die sich besonders mir der Umlegungdes 44. Ztisiungsscstc« befaßte, da dieses am 13. März geplantund festgesetzt war , de « Volkstrauerlages wegen aber nicht
slattslndcn tonnte, soll es in, April gefeiert werden.

* Ofen, 19. März . Von der Landstelle des Haus¬
mann » Georg Ahlers in Webncn wurden im gestrigen
letzten Verlausstcrmine folgende wichtige Trennstücke ver¬
kauft: „Große Hörne' und „Esch ' <15 Hektars , an der Bloher
Eüausice, sür 38bbb -4k an Gustav Mcvcr, Blob : Trennstück in
Webncn (3 >, :> Hektar) sür 12 00b . st a » Hausmann JohannWitte» se » . ;

'Wcbner Kamp «4 Hektars für 161l)0 .st a» Georg
Pophankc» , Wcchlov . Ter Rumps in einer Größe von rund
22 Hektar bleibt unverkauft.

» Wiefelstede , IS . März . In der kürzlich stattgesundenen
Gemeinderatssitzuiig, die diesmal in Borbeil im
Müssclkrugabgehaltcn wurde, kam folgende» zur Verhandlung:
Zuerst besichtigte der Gcmeinderat die von Hausmann Hein¬
rich Bruns in Borbcet zu Bauplätzen angetansten 2 HektarLändereien. Tie Wege bei B . Bruns ' Land in Ncuenkruge und
bei Fr . Bremers Haus in Ncuenkruge solle » begradigt werde» .Ter Gcmeinderat beschloß , daß künstighin bei Vergebung von
Wegcrdestrelscn die folgenden Bedingungen maßgebend sein
sollen : Tie Gesuchsteller müssen einen Graben von 4 Fußoberer Breite berstcllen und belasten und außerdem sämtliche
entstehenden kosten tragen . Tic Arbeiten müssen innerhalbeines Jahres nach erfolgter Vermessung in Angriff geiwmmcnwerden und seriiggcstclll sei», andcrenzalls die Gemeinde be-
rcchligl. aber nicht verpflichtet sein will, etwa noch rückständigeArbeiten aus Kosten der Säumigen anSfübren zu lassen . Fer¬ner wurde beschlossen , daß im Ort Wiefelstede sämtlicheKraft-
sahrzeuge nicht mi , über 20 Klm . Gefchwtndig-seit fahren dürfen.

» vav Zwisckxnabn . 19. März . Ter Aemeinderaltrat ln Mevers Hotel zu einer Zitzung zulammen. Vor
Etntrtn in die Tagesordnung gedachte Gemelndcvorfteber
Teerten de » verstorvcnen GcmeinderatSmttgUedeS Wrmpcn.
Beschlossen wurde, dle Ausschreibung des neu zu errichtenden
Zprltzcnbauscs unter den tn der Gemeinde Zwlschenahn an¬
sässigen Architekten und Bamttiicrnevmern zu veranlassen. Bei
der Volksschule tn Bad Zwlschenahn Ist seit einigen Jahreneine FSrderklasse eingerichtet, die sich als außerordentlich
zweckmäßig erwiesen bat . Der Gemeindcrat brachte »um
Ausdruck, daß dies « Einrichtung unbedingt erhalten werden
inuß, und »ahm aus Anlraa des G -M . Bcdrcns solaend«
Entschließung an . die der Lvcrschulvcbörde zur Kenntnis ge¬
bracht werden soll : . Ttc Einrichtung der FördcrklaN« tll eine
zwingende Nolwcndigkctt tm Interesse unserer Voltsschule.Ter Gcmeinderat bittet dringend , von allen Einschränkiingen
de» Ausbaues der Jirdcrllasse abzusehen. ' Tie unteren
Räume >m Verwaltungsgebäude sollen als Bureauräume und
ZltzungSzimmer in Benutzung kommen , die obere» Räume
sollen dem Gemeindevorsteher al » Lienstwodnung dienen. Für
Macciarvciten im Vcrwaliungsgel -äudc und tn der al» Lcb-
rerwovuiing angetansten HosiuannsLen Besitzung sowie fürbauliche Veränoerungen tn der LandwirtschastSichuie be¬
willigte man eittsvrecvcnde Mittel . Ttr Rechnungen der Ge-
meinde- , Schul- und Armenkasse und der Landwiriichastsschule
waren geprüft und wurden a >» sestgestellt erklärt. Tie Ge¬
meinderechnung verzeichnet eine Einnahme von 254 120,27 ^lk
und ein« Ausgabe von 250 163,19 >c. so daß ss« ein Uebcrschutzvon 3957,08 ergibt. Tie übrige» Kassen schneiden wie
solgt ab : Zchnlkasse : Einiiabmrii 203 800 .9t .sc . Ausgaben

205 257,67 .st , Vorschuß 1 il'6.76 ,st : Armcniasse: Einnahmen
29 >"0.32 .st . Ausgabe» 29 155,36 . st, Urberschuß 24 .!«;Landwlrlschas« schu>e : Einnahmen 14 025 .45 .st , Ausgaben
11511,24 X . Vorschuß >85,79 ^ l.

L- ancrekrttearei ».
Heule gastiert Eugen klöpser!

-leben Eugen klepzer als Eazu« Tuhr spirleu in Herma,,.
Babr « Komodie „ Ter Meister' Aiineniarie 2 lei ns , e,
, Viole» Lutz » ) , Ludwig JudelslU «Mebtziiialrat Tr . Mel
chior Tube . Gertrud Arnold «Frau Medizinalral Tudk '.Han» B roll in an » »Frau ; Gras VaniiE , Jod » Got total
, Tr . kvkoros, Martin Wolsgang «Tr . Isidor Balsam>.Irmgard Richter «Ida Ressels . 'Tl »o Z traust «Rektor Ge
heitiira: Ziriu » „ Franz Zchaftheitliii «Redakteur Wal
dcmar Wieck und Alfred Tragau «ElemenS«; die Regie
sübrt Ludwig Jubclskv.

Eugen klöpsers einmaliges Enseinble-Gaftspiel mit
Hern,ann Bahr « Komödie „ Ter Meister' beginnt beute
abend 7 Ubr. Ter Verkauf ist ausgezeichnet.

Heul«5tz>achi» iiuig 345 Uhr gehl in der bekannte» Besetzung
„ Ter Orlow' in Zzcnc.

^sleckerileutseke Kükne.
Mittwoch, den 23 . März , abends 8 Uhr, findet eine letzte

Ausführung de» niederdeutschen Tramas „ Zee' von
Erich 2 chiis statt. Tie bisherigen Ausführungen sanden stet»
einen außergewöhnlichen Beifall , so daß auch diesmal mit
einem ausvcrlaustcn Hause zu rechnen sein wird , zumal für
diese Vorstellung kleine Preise <50 Z dis 2,50 - st > angesetzl wur¬
den . Es sei ausdrüalich daiaus bingcwiescn, daß eine noch-
malige Wiederholung dieses ZtückcS nicht stattsinden kann , da
Fräulein G o c r z. die eine Hauptrolle spielt. Oldenburg ver¬
läßt . kringmilgticoer erballen auch aus diese kl »»nen Preise
noch eine Ermäßigung . Karlen ab Montag an der Theater¬
kasse.

»
» Edewecht , 17. März . Zum Moorgut der Stadt

Tortmuud gehört ein kleiner Busch , der vier ln der Gegend
ellgemcin der . Zprecnbuich ' genannt wird. Ttelen Namen küdtt
er mi » Recht , denn » tcrvcr kommen von weil und breit aus der
ganze » Umgegend gegen Abend ungebeurc Mengen Ztare. um
hier z„ übernachten. Wer es nicht gcleven Hai, macht st« kaum
einen rechten Bcgrijf von den Mengen. Von allen Richtungen
koinmcn ganze Wolken berangesloge » . erst wenn Ne etwas näher
komme» , erkennt inan, daß es lauter Zlarc sind . Lauge dauert cs.bis nun alle im Bul« zur Rübe kommen , alle Augenblicke erhebt
jtch wieder ein Zchwarm. macht einige Schwenkungen und fällt
dann wieder ein . Uno viel zu erzählen gibt » noch vorm Ein-
schlafe» . Wenn man diese Mengen steh«, kann man ermessen,
welche Bedeutung der Ztar sür die Bctämpsung der Schädlinge
haben oniß. Man Hai dieses wundcrvare Zchauspicl aber nur in
den ersten Friiblingswochen. Tann wird » von Tag zu Tag
weniger, denn immer mehr begebe » sich ins Evesoch und werden
aus dem WohnungSai»« vorstellig Wege» einer Etnsamilicn
Wohnung . Zelt der Tipulaplage bat sich der Wobnungsmartt kllr
die Ziare la wesentlich günstiger gestatte «, so daß die meistenbald ein Unterkommen stndcn.

n . Brake, 19. März . In der Raishalle fand eine Ver¬
sammlung von Vertretern der B e a m l e n k a r r « l l e Butja-
dingen, Btakc und Elsfleth statt, in der der Vorstand des Be
»irkskarlells Unlcrwescr gcwäbll wurde . Ter Vorstand soll be
stehen aus den drei Vorsitzende » der obengenannten Kartelle
und je einem Beisitzer ans den drei Aeintern. Gewählt wur¬den Schmidt unv L e s e b c r - Nordendam. Lührs und
Barklagc Brake, H c i tz b u s c n - Berne und Ed mann
Elsfleth . Tic Vorstandsmitglieder wählten unter sich zum I.
Vorsitzenden H c i v h u s e n . Berne und zum Stellvertreter
2 ch m i d t - Nordenham , zum I . Schriftführer Eßmann-
Elssleth und zum 2. Schriftführer Barklage- Brake. Als¬
dann berichtete Herr Lcsebcr über die VorstandSversammlungdes Lanveskariells Oldenburg , und es wurde beschlossen , dle
nächste Hauptversammlung in Oldenburg möglichst vom Bezirk
Unterweser zahlreich zu besuchen.

X . Brake, 19. März . Unserer Mitteilung über den Bau
des Gaswerk « und des Wasserwerk « sür Brake-
Elsfleth fügen wir ergänzend hinzu, daß Vorsitzender de«
Wasserverbandcs Amlshauptmann Will ms, ElSsleth, Vor¬
sitzender der GaSvcrbandeü Amlshauptmann Middendorf,Brake, ist. Weiler gebären beide » Vorständen an RcgierungS-daural Ohlrnbusch, Brake. Bürqermeistcr Thvcn, Bzale.
Fabrikant Ho ss mann, Brake, und von Elsfleth Bürtzet-meister Ehler» und Kaufmann Nevuaber. RechnungS-
sührer sür da« Wasserwerk ist AmtSrenkmeistcrReinhard » .
Elsfleth , sür de» Gasvcrband Regierungsinspckwr Pflug,Brake. Ter Wunsch ElsslelhS , den Wasserlnrm in ElS-
slelh zu errichten, hat sich aus technische » und finanziellenGründen » ich« ermöglichen lassen , der Turm wird bei Fünl-
bausen oder Kirchhammelwarden gebaut werden. Während dal
Wasserweil sür Rechnung des Verbandes gesuhlt wird , gebt
das Gaswerk zunächst in die Verwaltung der AllgemeinenGas - und Elettriziiätsgesellschast in Bremen über, welch « die
Anleihe zu verzinsen und abzuiragen ha«: nach 25 Jahren sind
die gesamten Gaswcrksanlagcn an den Verband abzutreien.
Tie Francke - Werke in Bremen habe» sich bei schwere»
Konventionalstrasen vcrpslichret, beide Anlagen bis zum 15.
November d . I . serligzufteven. Für die beiden Nachbarstädte
ist somit ein Werk von weittragender Bedeutung und bobem
bvgienischen» nd kulturellen Werte zum Abschluß gebracht . Tie
Vorarbeiten haben Jahrzehnte gedauert, sic zum guten Ende
geführt zu haben, ist das Verdienst von Amlshauptmann
Middendorf.

Ter ror r ID « NIN » NN - » r » inl » erx,
«» lckkitlllir 'g , dtsu. » ? 17. l '.'24.



Lum Vei 'lieki 'vsti 'elt in vliienbuvg.
Lir erhalten folgende Zuschrift, in der die neue « er-

Itl -isrcgelung weniger kritisch als bisher behandelt wird,
die nach Auffassung des Einsenders dazu dienen soll.

I^ sobncnd zu willen . Wir gewähren ihr Ausnahme , da
I« »wünscht ist, daß die Frage nach jeder Seite beleuchtet
Imld : den Straßen der schönen Stabt Oldenburg sordert
IzrodcnvcS Volksgemuriiiel von der oldenvurgischen Ver¬
ls,dk -poli '. ei die Wicdcrsrcigabe der neugcschasscnc» Ein-
I^ niiraßc » . Beslimoite « reise der Bevölkerung scheinen'

sail . ch'.ercir Versuche der Oldenburger Verkehrspolizei,
Verkehr zu organisieren , als unerhörte Eingriff « in

Och, , persönliche Angelegenheiten zu betrachten. Jnsbe-
l,nderc scheint die Meinung zu herrschen, daß die VcrkehrS-

der Stadt Oldenburg von sich ans etwas ganzetwas ohne Beispiel D a stehe n-
n r c r n o in m eil bat. Dem sachlich Tcnken-^

: dürste der Hinweis genüge» , daß es sich um eine An-
H^ gendeit handelt , mit der andere Städte , die bei weitem

derartig unzulängliches Straßennetz wie Oldenburg be-
lis. n . längst fertig geworden sind. Zn den
>7mcn deutschen Städten gibt es sog . Straßen I . Ordnung,

denen u . a . jeder Fahrradverkebr verboten
iji, Tic Einbahnstraße ist allerorts etwas
es » ; selbstverständlich geworden.

Vci den äußerst schlechten Straßenvcrbältnisscn der Stadt
.'Idenburg ist eine verlehrStechnische Unmöglichkeit, obne
kmbahnsiraßen , die ein umfassendes Verbot dcS Äegcn»
ArlcbrS sür Fahrzeuge oller Art , also einschließlich

Fahrräder, vorsehen, auszukomme» . Es ist ferner-balibar , daß überall Fahrräder an die Häuser gelehnt,
Vürgersteige versperren und nach reiner Willkür Krast-

Urzcuge und andere Besörvcrungsmitel aus die Straßen
»>icllr werden . In Artikeln und Entschließungen wird

den Inhabern der Geschäfte, die an den in Oldenburg
^ uacschaffcncn Einbahnstraßen liegen , bebaupret , daß der
Zisch ä st s r ü ck g a n g durch die neue VcrkebrSordnung

erhebliche Formen angenommen bat . Tiefe Behaup¬
te wird bis zu einem gewissen Grade stimmen, da laut
klastischen Erfahrungen dieselbe Erscheinung dort ganz vor-
«krackend cingetreten ist , wo die Umwandlung von Ge-
däsirsnaßen in Einbahnstraßen vcrkebrStcchnische Noi-
nnbigkeit geworden war . In der Praris hat sich aber ge-
u . daß das Abflauen des Geschäftsganges sehr bald in

i -r Gegenteil umschlägt, sobald das kaufende Publikum , —

! 5cstreibmLscstine
^ äec-1

I fabrllizt 5«iäel L dloumann . vreiäen j
Das neue ^loZell
mit äen grollen Vorrvgen

öie » olchin« tür Keivolgebeouch
l^neerbinälicsts Vorsllkrunx
üünitige 2eklung »be<tingungen

nach Vereinbaeung

Odmüecke!
I l-rnge Zteage 82 — ferne » ! hie. 282

aus starkem Erlenholz
» ! >l . ohne Ledcrichast . Handarbeit , auch
Alt soningen Holzschutie u . Schüttwaren
> > Holzfoblen . »aßrecht u . prctswürdig.
st«»» veder Lchuhwcrk sür lägt , Gebrauch,
ß ! au » schönes Sonntaa » Fuftzcug für
ssi-nner u. Knaben , auch zur Koiisirmation
Mcnd. denn ich weift doch, was euch nütz-
s - u. gut ist und fürs Land passend,

r E . Mammen , Oldenburg Eversten,
Edcwcchtcr Ebaustce 282.

6snI<ge8etlLlt,
Haarcnstratze 48.

lelaphon b>r. 1586 anä 1587.
Vseteetsr

<les dlorä6 «ul»cst«n l.Iozsü,.

Etzhorn. Billig zu
vert. ein sehr aut
erbaltener Bertiko
und ein Fabrrad mit
Frcilauk.

Jokann Röben,
Rasleder E Hausse «.
Trächtige Ziege

zn verlausen.
Bürgers » . 88.

Beste Kachelöfen. rin
eiserner Ösen, ein
Herd, vreisw . zu vcrk

Hindenburastr 8.
5 —6 Tausend ge¬

brauchte Mauersteine
und einige Fenster
hat abinaeben.

Büsingsiilt,
Wallgraben 3.

MsMll
ossericrt ab Lager

Eiuft. Wübbenhorst,
Bavnbos Ostcrnbg.

l Industries
könn . abgcdott Weid.
Gust . Wübbenhorst,
Bavnbos Oftcrnba.

WlikAlizeigevI
3« vrk

'Mien
Zu verlausen ein

Mimer Hund.
vastorci Ölen

bei Oldenburg.

Kn rx,ei
libknirikti

lrsSlilNll Mw.
G . Hahr,
Llbenvrol.

.Ileiüiiiiii
>'

) ums . zu verp.
rxirichswea32 l.

Trock . Brennholz v.
Bau u . Herd , bilt av-
zna Lange Sir . 661.

Zu verlausen
Soleier

von ind . Lausenten,
Stück Al 2 „ und v.
echten vominerschen
Gänsen , Stück .5» 5>.
Ar . Thics , Tungeln.

Zu verlaus , neuer

mitteiiliiwerer
Merw^en.

Fr . Klee» , Stettin .,
Btohcrseldc.

Zu verl . kl. Hund.
RetwiMchrr.
v .'aubckorst 98.

Barncveldcr
Brutcier

ab,a . Tietrichsw eaftL.

Zu verkaufe!,
«eilt » ul,

» . RIpkrw Oberleib« .

Billta abtuacbcn eln
sehr aul crbaltcnc-

Iot»
Heilia geiststr . 3 Ht«.

Billta zu verlaufen:
Lch Lehr « » . 12 At.

blau Jünal . -Jackrtt.
6 .4k, schw -seid. « lute.
« .4k. a . Futt . gearv.
s s» w . Ftaur.

Zu erlraaen In der
Geschäftsstelle d « l.

Zn verkauf. II. tann.
Bücherschranku . » ei «,
stelle m. Matratze

Ackers » . 11.

Vö8 gUZliM-
-sß>Ä

mit gretlaus 96 .kl.

k . m . Licner.
Acicrstrafte 8.

Telephon '2171.

Berts , zivei vesie
IZsjävrige

!ivlisikri !er
und eine sung«

Äsiijeiiuk.
Fr . « lovftrtn,

Leuchtendurg
bet Rastede.

Zwei gebrauchte
-enenröder.

gut erd , 20 u . 3V .st.
Damen - und
-errenrad.

wie neu . bill . »u vkf.
vrommvfwaß« Sl.

bo » dem eS zweifellos ein großer Teil vorzieht , ohne Ge¬
fahren sür die persönliche Sicherheit die nöiigen Einläufe
zu mache », — sich an de » neuen Zustand gewöhnt hat und
Verkehrsdisziplin « eigt . Es soll nicht außer acht gelassen
werde», daß die An unserer oldenburgischcn LandSleute
dabei etwas erschwerend wirkt.

In der ganzen zivilisierten Welt hat die Polizei die
Ausgabe , vorbeugend zu wirke » . So auch hier!
Tie Polizei muß in vorliegendem Falle Maßnakmen treffen,
die den Schutz des beweglichen Materials gewährleisten und
vorausschaucnd dem ständig im Wachsen begriffenen Ver¬
kehr Rechnung tragen . Vor allem aber hat die Verkehrs¬
polizei die über scde Kritik erhabene Ausgabe , durch Voc-
beugungSmittel die Gefährdung oder Vernich¬
tung des menschlichen Lebens im Straßen-
verkehr möglich st zu verhindern. Tenn „darin
liegt der Weisheit letzter Seklutz .

*

Huv clem Si -sker 81 a «rtrat.
r. Bralr , 19- Mär,.

Zn der Stadiratssttzung wurde folgende Tagesordnung
erledigt : I . Beanstandung von StadiratSve-
ichlüssen. In der letzten Siadtrcusvcrsanimlung batte die
Sladtvertreiung veichloilen , die Steuer vom vebauien Grund¬
besitz nur zu 75 PA und die Gewerbesteuer zu 200 Pzi . zu er¬
heben . Bei der schlechten Finanzlage der Stadt sordert aber
das Amt die restlose Hebung der Steuer » von 100 bzw . 300
Bzt . und hat deshalb die StadiraiLveschtüssc als gesetzwidrig
beanstandet . 1er Sladtrat nahm die Mitteilung des Amtes
zur Kenntnis und ging darüber debaliews zur Tagesordnung
über . 2. M i 1 chv e r v i l l i g u n g : a » an Kinder unter zwei
Jahren , b > an ältere Bedürstige . Rach Mitteilung der Mini¬
steriums ist nicht damit zu rechnen, daß tm neuen Finanzsahr
wieder Beihilfen zur Mtlchverbilltgung geleistet werden . Ter
Stadtrat wird . sallS der Voranschlag einen Ueberschub ergeben
sollte , einen Betrag sür di« Mitchverbilllguiig « instellen . 3.
Satzungsänderung der raus » i Sn » Ischen Be¬
rufsschule. Ta die Schulpflicht mit dem vollendeten 18.
Lebensjabre ende », verlassen einige Schüler mitten tn einem
Quartal dlc Schule . Tte Satzung soll nun dahtn geändertwerden , daß die Schulpflicht erst mit der Beendigung der Letzr-
zeil aufdört . Ter Stadlrar erklärte sich damit einverstanden.
1 . Eintragung von Baukredtten. Ein Gesuch des Werk»
metsierr G . wurde genehmlgi , H.-Bottwardcu zwecks Gewäh¬
rung eines TarlehnS an die Sparkasse verwiesen . Don dem
WtederkaufSrecdt des Wohnhauses Felds » . 21 slir den Preisvon 6000 .st Ncbt die Stadwerlrelung ab . 5. Für die Ober¬
stufe der Lberrealschule sind 12 neue Schulbänke er¬

forderlich und wurde dafür der Betrag von 960 AI auSgesetzt
Unter Mitteilungen dertchtrte der Bürgermeister , daß
die am 28 . Jan . 1926 beim Ministerium eiugereichre Satzung
betreffend Seuerwcbrsteuer am 26. Fedr . i !«27 ( I , avgelehni
und die Vervandlungrn de« Mtnistertum » mit dem Magistrat
Oldenburg , betreffend Rückzahlungen au « der Einlominen-
steuer, ergebnislos verlaufen seien vzw . der Klageweg velcvruten werden müsse. Ile Versammlung s Nos mit einer ver¬
traulichen Sitzung , tn der die technische Lenrertn der dübcren
Schulen . Frl . Ammermann, „ ach «iäbilger steilst -,eit mit
dem 1- April d. I . fest angestelli und ferner dcsctuolle» wurde,die durch den Weggang des Obersiudlciiiire .' iors 7 - j o p -
pendi eck vakanle Tirektorstelle der Obcrrealschule st s-" >
össenllich ausgeschrieben werden toll.

Aeltedskefkasten.
R U . Um nach Haus Toorn . - gllandi - u gAaugcn , b.

nutzen Sie zweckuiäßig folgende » Weg : Man s.- iri von Olden¬
burg über Reuschauz— Groningen — / -wolle nach Arnhem , oder
von Oldenburg über Lsnavrück Benibeiiu nach Arnkem . Don
Ambem aus läßt sich die Siarion Toorn mit einer Kleinbahn
leicht erreichen. Eine zweite Möglichkeit von Arnl-ci» nach Toorn
zu gelangen ist die, daft man die Eisenvabnstrecke Arnhem—
Utrecht benutzt und von der Station Maarn aus aus angemessener
Entfernung nach dem Hause Toorn gelang, . Tollien Sic eine
Audienz dein, früheren Kaiser wünschen, so müssen Sie stcv durch
dar Lverhosinarschallami aninelde, , lassen. Weitere 'Auskünfte
erteilt dar Llovdreisebüro Blandorfs L von Seggern.O. tn R . Zwischen Hamburg und Eurbaven besteht nur
eine Fähre, und zwar von Wijctzvafcn bei Stade nach Glllck-
siadt. Tieie Fähre nimmt bei guten Wliieningsverhälinissen auseinem angcbängien Pomon Fahrzeuge mit . Tie JSbre fährt nur
vormittags 11 .15 Uhr und nachmittags 3 Uhr . Ter normale
Preis sür die Uebersetzung eine» Fahrzeuges beirägi etwa 25
Zu anderen Zeiten bestebi UebcrsetziingSmöglichkeit durch private
BootSbesttzer. Wie wir hören , bckrägi hier der Preis aber eiwa
70—80 ^k.

». a . Lrlält » «« rkraiiktzette » haben sich Togal -Tabletten hervorragend
bewährt . Im Knfangrftadium genommen , verschwinden die Krankheit »,
erscheinungen sofort . Laut notarieller Bestätigung sind innerhalb
- Monaten mehr als 1500 Gutachten allein au » Arztekreisen ringe,
gangen , darunter von namhaften Professoren u. au » ersten Kliniken
». Krankenanstalten , überraschende Erfolg « ! Fragen 5ie Ihren Ürzt!

Togal ist tn allen Apotheken erhältlich , preir M . 1.40
1S»5 Ktd -, S.4S Lkinln . 7-t ^ /IcliL. «cet »al. aä 100 »wvt.

Ein Motorrad.
Opel . 1 !1 PS .. 125
Mark , und

ein Herrenrad.
beide - sehr gut er¬
halten , , u verkauf.

H. Brüning,
Ehnerustraße 120.

— Sau. —
nahe am Ferkeln , z.
verkaufen.

Gerd . Bilchoss,
Peiersvork.

Zu verkaufen ein

guter Mgemerkt.
Weidebulle.
Tirdr . WSbken,

Oderleihe.

Eversten . Zu vcr
kauten ein wachiani ..
scharfer

SWWII
Hetiirtchstraßc 27.

Zu verlausen etil
vorgemcrktcS

F . Kuüimann,
Tweelbäke.

Buchabaum,
Blüicnstauden,
Primeln usw.

Rankenstraße 9.

Schaukclbadewanne
zu verkaufen.

Rankenstraße 9.

Zu verkaufen nabe
am Kalben stehende

— « uh. —
H. Kunst,

Osenerselde.

20 Mora . 8000 An,.
25i« .ä . 52 Ma . 14000
An, . 5000 .4t. 102 Mg-
27 <XI0 ^tAn, . 8000 ^t.
126 M . 30000 .4t An,.
12, -00 ^t . 181M . 40000
.4t An, . 14000 ^1. 250
Mg . 35000 >t AN,.
>5000 > . sämil . m.
Jnv . Höie all . Gröft.
Kaus - nPachttistkoNii.
Maz Beicrse » , Ham¬
burg . Lanaereide 82

Bruieier v . weißen
Emdencr Gänien zu
verlausen.

Fr . E . « run».
Barghorn b . Lov.

verkaufe

S -UM -sM
Gebken , Ohmstede L

Zu vcrk . 1 einiidr
Ulaä

und zu verrauschen
schwarz. Torf

argen Ferkel.
Wessel wottmonn.
rlld -M »»le«sebn

Zu verkausen
- tnder» « « ,.

EverHe«. « Lenftr . ».

2u okk. Stuteiei'
von gespervcrt . Jla-
ltencrn , Stück 25 Z.
und von Landenien,
Stück 25 Z.

Bveker . Etzhorn.

Srnteiei'
von mein . Leist.Zucht
ict'w . Minorka gvzu-
aeben . H. Meyer,Eversten , Wtcnstratzc
12, beim . Odeon ' .

vktMiMciiM
für Veranden , Bal¬
lons , Fensterbretter
usw . sind uns . welt¬
berühmten echten

MWWM ! !
.Zllustrterle Preisliste
hierüber sowie über
ander . Balkon - und
Gartenpslan ; .-. Blu¬
men - und Gemüse-
sanic » arat . und trk.
Zahlreiche Aiierlk » -

nungaschreibc ».
Eibl L Eo ..

versandgänncrei,
Traunstein 59 . Ob b.

38 sWkei! üL!dgsz?k
linder » Ihr . Ansau.
Warum qunicn Sit
sich also mit Ihre »,
Asthma ? Astvmaie ist
zu h. in all . Avouier,
der Stadl Oldcnbg.

Aemoturei,
on Politennöbeln.

Mattotzen
sauber , gut und

preiswert.
?olltmi llteiNo,

Jakovtstratze 20.

Husten, verschlrtma ..
noch so bartnäck alle

Katarrhe»
Asthma »sw.

Jeder dankt mir!
AuSkuns, <r Rückvrl
Kart Schulze . Wer-
« taerode -N .. Har , 50.

Alle Arten prima
überwinterte

« ohlvklnnzcn,
vollbl . Siicsmlltter-
chen usw.
Särtn . Raubed . 12.

MMMkß
an

schnell, am und vill.

» . kLrklmsvv,
Achter» lnafte 59,

Fernivrecver 1268.

Vü!l .s8ise
Sir .wolle 160 Gr . . 5
v, Sch .riein . ! 00 P.
2.45 .4t. S Ml .deck . Sl.
1Z5 .4t. Prcirl . frei.

M . Groftiuann.
München 14.

Lindwurinstr . 71.

Klavier «u vermieten.
Anira . u . B T 72

an die Glichst, d . Bl

Zu kutlien geiuM
Suche ein iadells.

Mene ; kükett
idunr . , , ca . 180 Zm.
breit , zu kauten . An-
aebote u» t . B T 58
an die Geichst. d . Bl

VouMtz
in Oldenburg oder
11mg. zu kaufen « cs.
Angev . unt . B E 59
an die Geschst. d . Bl.

Zwei Kräder
auf dem Gertruden
sricdbos zu kauf. gcs.
Angcb . unt . B A 55
an die Geschst. d . B>

Mö » .
groftsr. . 100 21 . 7 .50 .4t

Grüner Wca 23.

Zu vrrk . rot ' buntc-
Kuhkalb.
Frees - , Obnistedc.

Z . vcrk . 7 schw Jlal,
Hübner und 1 Halm.
26. Brut . b . Leg.. 2t.
6 .4t Marschweg 150.

Pensionen 1

Pension . Beamter
(wobnungrber .Z s.

4 —5 '2i . .Wer>
lIoliiiM

zum 15 . Aprit oder
I . Mat . Angcb . un¬
ter B E >7 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Tame I iol . srdl.
mäbl . Zimmer.

Ana - m . Pr . u . B I 63
a . d . Geschst . d . Bl . erb.
Reisender sucht, . 1 . 4.

möbl . Zimmer,
Nähe Babndof.

Anaeb . u . B F KO
an die Geschst d. Bl.

Zu April od. Mat
sucht Bcann .-Ebevaar.
kiuderl.. srcundl.
3-4 - Zlmmerwohn
aeacn Abstand oder
DorauSzablung.

Angcb . u . B G 61
an die Geschst. d . Bl.

Laden
mit Wobnung . an
guter Lage , kür be-
stcbendeS Geschäft , u
mict . gesucht. Tausch¬
wohnung vorhanden.

'Anaeb . u 'A. V 48
an die Geichst. d . Bl

13n omnieien >
Wohnung

2 ar. Zimmer . Kam¬
mer. Küche usw .. low.
Glasveranda u . Bal¬
kon ( Näbe d . Post ) .
WobnungSber . nichi
erforderlich

Anaeb . u . A M 45
an die Geschst. d Bl.

Suche zum 1 . Mai
1927 oder früher
2 landwirtlAstl.
Saush .Iehrlinge

s. anerkannte Lehr»
Wirtschaft . Pension
nach Vereinbarung.

Käthe Lükrn,
Haurwisch lrbrerin,

Reisrburg b . Jever

I Niesgesuche I

Zu vermieten zum
1 . April gut mobl.
Wohn - und

Schlafzimmer
evtl , m Küchenbenutz.

Tamm 39.
Schöne

S -ZimmerwohMg
beichl.ir . im Zenir ..
gea. Mieiev .zadi . los.
zu vermieien . ebens
2 mövl . Kontor - u.
Lagrrr . sos. z, verm

Anaeb u . B P 69
an die Geschst. d . Bl.

Gui möbl . Wadri¬
ll Schtasztmmer , an
guter Lage von best.
Herrn gesucht.

Anaeb u . « R 49
an die Geichst. d. Bl

Zu verm . 1 . 4.
Stube . » . u. Küche
nebst Zubcb . Ostern-"bürg. Wallvlackcn 5.

Gesucht Wohnung
beklebend au « 2—3 Zimmern und Küche
nebst Zubebör tn Oldenburg oder Um-
geaend . auch gegen - ergab « einer Hvpotbek.

Nadorst . D . « . Ttrrk », am » . « uN.

At« »nrr , u verm.
Haarennser 24

Zu verm a>» möbl.
Wahn - u. Schlot, ..

an 1 od 2 sol. Herren.
Jul .-Mosenvl . 5 unt.

Sonnig ., möbl
Woh »- i. Schlasz.
, . 1. Avril »u verm.

Noggememnftr . 28 l.

Zu vermieten auf sofott oder später

Büroräume
irock. Laaer , Kcllcrrüume nrit Einfahrt und
gr . Hosplay . Gottorps,ratze 23.

Möbi . 2imwer
zu vermieten.
Bloherfclder Ed . 31.
i . d . A . d . Amniert.

Zu verm . , . 1. Avril
o . wät . 2 sonn ., soiSiic
Zimmer m. Der . , an
ruh . Laa : . a . liebst, a.
vcr . Dame o. Heern.

Hochhäuser Str . 3:,.

Möbl . 4 -Zimmer-
Wobnung m . Küche
n . Zuveb u . anarcnz.
Geri . . Rüde Pserde-
marki. p . 1 . Mai an
linder ! . Edev . vreiSw.
z v '.'lug . u A P 5i
an dlc Geschst. d . Bi.

2 aer . Zimmer,
möbl . od. leer zu ver¬
mieten zum s . Avril.

Toiincrschivcc.
Lonncnlauwstr . 1.

Große trockene

Logekköme
lsrüb . Fr . Lcbinkubl
A .-G . >, Ofener Str.
:!0 . Ecke West.straße,
zu vcrittletcn.

Paul Pokpick.
Kraktsabrzcugc,

Ofener Straße 30.

Zu verm . , . 1. 4.
dübsch m . Zimmer f
Herren ( keine Akad i

Brüdcrstraße 22.

Mehrere
gut MI . riwmer
zu denn . Stau 32.

I SlellengesuLel
Arbkllrirkllviöer

18iä !ir . MädSen
sucht in Stadthaus-
Halt Stellung z . Er
lernuna des Haus-
halt « , schl. um schl .,
bei voll . Famtttcn
anschluft. Gest . An-
gevote an

Peter Gros,
Rüftrtnaen,

Müüerstraßr 1.

Vertrauensposten
lrgendwa . Art sucht
älterer alleinstevend.
Mann . Kaution vbd.
Anaeb . uni . A T 51
an die Geschst. d . Bi

euch « s . meine 1"-
iädrigc Tochter eine
Stelle als

ZlsvLi- eltier
zur Erlernung d «S
Haushalt « mit vol¬
lem Faiutltenanschl.
E » oa « Taichengeld
erwünscht.

K . I . Ftcbrlmann,
Emden,

Kl . Faldernstr 23.

Für Hokbestyer!
Elnpfcvle Mägde.

Schweizer , Knechte.
Fritz Ticverichs,

gcwni . Stcücnverm .,
Bremen , Bornstr . 42

Juuaer Mann sucht
Rrt 'eoostcn.

Anaeb . ii . A O 47
an die Glichst, d. Bl.

ldjähria . Mädchen,
aus bürgcrl . Haush .,
tm Rahen . Kochen
sowie in iamtl . HauS-
aroeiien crfadr„ sucht
SicUiiiig >-: u 1 . od.
15 . Avril als Stüne.
bei vollem Familicn-
anielilnft u Gebalt.
Angev . unt . B S 71
an die Geschst . d . Bl.

Ja . Mann v . Lande
sucht St . z. I . Mai als

GroßKnecht
Ana . sind postlagernd
Attcnls « ii . E I2aoza.

Suche kür meine
Tochter . 17JabreaIi.
i . Geschäft wie Haus¬
bau erfahren.

Stelle
, . weit . Ausbildung,
aca. etwas Taschcna.
Familicnanschl . crw.

Anaeb . u . B H 62
an Vic Geschst . d . Bl.

Haushälterin gei.
Ali . , in allen Arvi.
crs.. d .auS zuverläsi .,such» Sieüg . zum 1.'.'.'lat od . fr . z . Füb-

' rung e . HanSbaliS.
I Angcb . unt . B B 56

an die Geichst. d . Bl.

Luch« für meine
Tochter. 17 Jabre.

Stellung
in ein. best . HauSH^
wo sie sich im Kochen
ausbllden kann.

Anaeb . u . B R 70
an die Geichst. d . Bl.

I Offene 6le !1ei,I
Bewetbungsmaierial
muß i . Interest « der
Sicllenluchend . um-
gebend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgciandt
werden . Ta » Maie-
riai . veiond . Licht-
bttder und Zeugnis»
abi « risi .. ist oft nur
in wenig Eremplar.
vorvanden und sür
wettere Bewerbun¬
gen unenibedrllch.

Männliche
Gel -icht ein

MMkliU
E . Schütz.

Sachsenstraß « 11.
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I Lvtttoi -nrti - a » » » 37.

Gesucht z, I . Mai

1 Knecht
der mit Pferd , nm-
geben kan » .

Fr . LirmS,
Lberhausen.

Gesucht ein

Dmmerer-
gelellr

1̂ - Job . Müller.
Zlmmermelster.

Jaderberg.

Gesucht für Land-
winsch. auf 1 . Mai
1 junger Hsuu
der gut mit Pfer¬
den umgeben kann,
geg . Gevait und Fa-
initienanschlutz.

H . Manlstcdl,
Auktionator, Stubr.

Suche sofort oder
baldmöglichst

1 Knecht
von 15 bis IS Jabr.

G . A . Addicks,
Hakendorferwurp
bet Rodenkirchen.
Gesucht , . I . MM

1 junger Asnu
oder klein . Knecht b.
Famillenansch!. und
Sevau.

Jobann Landers,
Vielstedt v . Hude.

Gesucht .aus sofort
oder Anfang April

l IliUkl M«
der alle Arbeiten m.
verrichtet, für meine
Landwirtschaft gegen
Gebalt und gamil .»
anschlutz.

Georg Glüsing,
Bardcn ' letb an der
Wes . sPost Bernes.

Wir stellen noch
voller - um!
lke -ieiMrüiige

ein.
Ublhornwerke,

Barel.

Gesucht zu Ostern
d . I . ein

lUks -IMIlU
G. Windel».
Malermeister,
Oldenburg,

Tonn .schw. Cb. ISb.

Zwei Former und
ein Kernmukher

gesucht.
TcwerS,

Blumenthal-
Rönnebeck.

Luche z . 1 . Avril
einen ttnslkt

von Ist bis 25 Jab-
rcn , der selbständig
arbeiten kann , und
zum l . Mat einen

iunoen Monn
von 19 bis 25 Jab
rcn . der selbständig
arbeiten kann , gegen
Gcdalt.

Landmann und
Ztegcletvesttzer

Tiedrich Teevkrn,
Obrrletbe.

Umständedalb. zum
1 . Mat ein

Tischler-
lehrling

gesucht . Angebt, un¬
ter B L Ä an di«
Geschäftsstelle d . tyl-

Gesucht z. 1 . Mai
sür meine Landw .»
schaft ein

junger Usun
nicht unter 20 Jab-
ren, bet Famtlicn-
anschlutz und Gcdalt.

Otto BörjeS.
Al 1iübrden

bei Varel.
Gesucht z. l . Mat ein

jg . Mann
d . am m Pferd uma.
kann . b . Fam .-Anschl.
u . Geb. Z . meid, bei
Gastwirt Aua Jotin,

O verleibe.
Tüchtige

Maler-
gehilfen

bei Tauerstcllg. ge¬
sucht.

Job . Trev,
Malermeister,

Brllderstratze 17.
Gesucht zu Mat e.

Bum 1 . April od
1 . Mai sür Land¬
wirtschaft
Mliger iiiiM

und für kleinen Pri-
vatvausbalt zum 1.
Mai
iuuges Morden

von 14 bis 16 Jab-
ren bei Familtcuan-
schiutz und Taschen¬
geld gesucht.

Paul Wichmann,
Neuenhuntorf,

Fernspr . Berne 46.

Fstdrende Rbci » - und Moselweiukrllerei
mit Import auSIiindiicher Weine und Spirituosen in
Frankfurt a Mai » sucht H

NlkMIgen Vertreter
iilr 51 » M umt krelrtsst omeadurg

gegen gute Provision, der bet lkvloniaiwaren- und Frinkost-
bandlungen, Hotel», grostc » Restauratioueib Kasino », Logen
ustv . gut eingesührr ist , — Bewerbungen mit Angabe bis-
berigrr Tätigkeit und Referenzen unter F . L . 7t 5?» an
Rudoll Masse. Franklurt a . Mai » .

Gesucht ». 1. Mai

1 XlMuecdl
August voller » ,
Frieschenmoor.

Gesucht ein tüchti¬
ger. »irer.
1 . ililigtt Mann.

der selbständig wirt¬
schaften kann , und e.

rMdwiltjchliits-
ledrling

um 15. Slprtl oder
. Mai.
Laatbauwirtschast
« nick . Hcngstlage

bet Huntloicn.

Ztatltteilenäer
Best,» der gcwerbl. Bcrbraucherkund

Icvast usw . los . gci . Cs tvollen sich uur
Herren nielbcn, die schon crsolgreich im'Aubendicnst tätig gewesen sind.

ISilkelm siormr L Lo .,
Lele . Fette . Teer , che » , -techn . Produkte,
Lldenvurg -Tonnerschwee, Schliestsam 218.

Vertreter
s . d . Verkauf meiner
Holzroll., Jalousien
und Rolläd. gesucht.

Hobe Provision.
Carl Riesel,

Neurode i . Lchles.
Gesucht z . 1 . Mai

ein Knecht
t« Alter von 14 bis
17 Jaore » .

Job . Cordes,
Ipwege.

Suche zum 1 . Mai
1 Knecht

von 14 bis 16 Jah¬
ren oder einen fun-
gen Mann , der gut
melken kann und in
der Landwirtschaft
mit hilft. Angebote
unter T U 961 an
an die Geschst. d . Bl.

Suche zum 1 . Mai
1 Knecht

für Landwirtschaft,
der auch melk . kann.
Hermann Hullmann,

Ipwege.

flotter jüngerer
koiilnwiiMer

kngeltellter
mit gut . Handschrist
und Kenntnissen in
Stenographie und
Schreibmaschine von
diesigem Fabrtkvetr.
sofort ges . Gs wol¬
len sich nur strebsa¬
me lunge Leute un¬
ter Ginsendung von
Zcugntsavschr. mel¬
den. Angebote unter
W B 14 an die Ge-
schästSstclle d . Blatt.

Tüchtiger
keiMüer

zum Besuch der Ma-
lerkundschast in Ol¬
denburg und klinge
vung von bestcingc
führt . Lacksabrik ge
, ucht . Ausfübri . An¬
gebote mit Nachweis
der bisherigen Tä¬
tigkeit erbeten unter
W C 15 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Nebeneinkomm. d.
schr. Tätkt. Bitalts
Verl., München 197

Für den Freistaat Oldenburg ist meine

Bezirks-Vertretung
zu vergeben. Arbeitsfrcudige Kaufleute,
welche einen Raum sür Bllrozwccke frei-
macheu und zwecks Ucvernahmc eines klei

öunger , ckurcbsus

im
uns sicherer Kechner sofort gesucht,
dlur »christliche Angebote erbeten.
Su Oster » stelle » wir noch einen

IMIIng
mit guter ächulbilliung ein.

kokkenL5rklertiolr, ksrbenu . l.sc >ie
oitlendurg I. vlitgentrel« 73 -11

Bcdceutcnde Tuchsavri' des Rycinlan-
deS sucht für ihre besseren Tirlcv , Kamm¬
garne , sowie Unisornilucheeinen v . Grossi¬
sten und Konfektionärenbestens ctngcsüvrt.

Vertreter
für Plah Oldenburg , Bcz . Oldenburg und
OstsricSland. GS wollen sich nur Herren
melden, die bet der in Frage kommenden
Kundschaft allerbeste » - elngesüvrt sind . —
Osfcrten un«. W G 17 an die Gesch . d . BI.

IM. NsIesgelMe
gesucht.

n . !(sem!lng . üszteüe.
I Gesucht zum 1. April od. später

1 lLAIltni I vlirlln«
mit guter Schulbildung. Am
Wunsch auch praktische Aus¬
bildungin Tischlerei lBolontäri

der auch Lust zum Zeichnenhat
U U/ocealr Kunstgewerbl.II. Äköbelsabrik

«Meldung Milchstraße22>

ncn Sluslicscrunaslagers sofort über 300
bis 500 Rm. verfügen können, werden be¬
vorzugt. Fachkenntnisie und persönlichevorzugt. »zachienuininc uno perioiuiw,
Rcisctätlgkeit nicht erforderlich. Tie Am
stellung ist dauernd und mit einem sichere»
Monatseinkommen von 300 Rm . verbun¬
den . Ausführliche Bewerbungen an

August Hennig, Chemische Fabrik,
Biclcseld.

Ctne diesige SrotzbandelSsirma sucht
zum sof . Antritt sür den Vertrieb von
Likören. Spirituosen und Weinen einer
der größten und ältesten Firmen Teutsch-
lands einen seriösen

Herrn
Karl Gebken,
Grostenmcrr.

Gesucht z. 1 . Mat

1 !»« M»»I
oder Knecht f . Land¬
wirtschaft. ver selb¬
ständig arbcit . kann.
Angebote » n ». N . N.
postlag. Ktichhatten.
Ges aus los . o . spät.
1 lWlger KM
von 15—17 Jahren.

H. Grnmberg,
Hurrel v . Hude.
t9esucht s. m . Ma-

nusakturw.gesch. eln

Lehrling
Sohn achtb . vltern,
mit guten Schul¬
kenntnissen . Wohng.
und Berpslegung im
Haus«.

Hermann RIben.
F . Mevnen Rachs,

» «de t. Ol».

der wirklich imstande ist, Intensiv zu ar-
beltcn und den ganzen Freistaat Olden¬
burg kennt . — Hobe Vcrdicnstmöglichkcit
wird gewährleistet, alter Kundcnsianiin ist
vorhanden . — Rur erfahrene Herren aus
der Branche wollen sich unter Beifügung
von Zeugnissen und unter Angabe der Ge-
daltsansprüchc ulw . melden unter A N 46
an die Geschästsstelle dieses Blattes.

Für ein vier ciugesübrtcs Geschäft der
Konsum-Branche wird zu bald. Antritt ein

MM Mrs
gesucht , der sichzum Besuch der Wirtckund-
schast eignet. Ganz ausführliche Lssertcn
unter S . 2635 an Büttner « An» o» ccn -Sr-
pedition, Handel- Hof, erbeten.

M M SM
suchen wir für unsere KleinlebenSversiche-
rung mit Cinhrtisprämte und Altersver¬
sorgung, sowie sür unsere Groftlrbensver-

sicherung mit neuesten Tarifen
selbständige Play oder Genrralvrrtrrtrr

unter günstige« Bedingungen
auf Direktion- Vertrag.

Fordern Sie unsere Drucksachen ein!
Zuschrisiener», unter Ta . W. 2S3S an Ru¬
dolf Mpsse , Berlin W . 50, rauentzinstr , 2.

Für mehrere Bezirke
werden zuverlässige

Versandleiter
für den Absatz letchlvcrkäusl . Artikel bei
vohem Ginkommen gesucht . -Angebote unt.
K . I . 3058 an Rudolf Masse , Köln a . Rh.

Suche zu Oster » sür mein Motorrad¬
lind Fahrrad - Zpeztaigeschäsr

kaufm. Lehrling
mit guter Schulbildung. Angebot« erbittet

H . Marlens , Pfcrdemarkt s » .

über 50 Jadre bestehend , mit festen Prä
mten und ohne Cintrtttsgeld arbeitend
sucht tüchtige Vertreter gegen höchste Be¬
züge . — Herren, welche sür die Vtebver-
siwcruna hauvtbernstich alS anai » ebcnbc-
rusltch tätig sei» wollen, werden gebeten.
Bewerbungen an die GcschSsisstclle diese«
Blattes zu richten unter A L 50.

Levulv
15—36 I ., welche At' iofabre» al« Begleiter
b. Gehalt allerorts erlern , woll . «spät. Füh¬
rerschein) , erhalt . Informationen » . Rat
empsodl. d . 4 . amtt . Autoiachberständtge.
Hunderte Dankschr . Freiprospclr versend,
geg . RUckp.

Cbausseur Nachrtchien , Berlin N 24.

Weibliche
Gesucht sos. krank

bettrvalber et»

jung . USilclieu
a - chrei Kühe mel¬

ken must . Angenehme
leichte Stellung
Wilhelm Führten.

Landwirt,
Harrierwurp

bei Brake I. Olbbg

Gesuch « z. 1 . Avrtt
oder etwas später e
einsacheS

jimg . Hiläcdra
welche « sämtl. Ar¬
beiten m . verrichtet,
für kleinen Privat
dauSbalt <2 Perso¬
nen» bet bäuSltcher»
Famtlicnanschl. und
Gebatt.

Frau C . Rausche,
Brake t. Old.

^ kslNilt
LlUidmirtstoAkk

gesetzten Atter«
als lelkMdige
Wirtlüniükkin

sür landwsch. HauS-
vali hiesig . Gegend.
Mädiicii wird gcv.
2t» gcv >. erbeten un¬
ter A U 52 an die
G - schä«issicllc d . Bl.

Für Landwtrtsch.
«Geest « gesucht zuMat etil

Mg . HSSckev
wch . mit der HauS-
srau alle vorkomm.
-Arvetl. verriwtet, g.
Gebälk und Faiutt .-
anschluft . -Angv. un-
ker B R 67 an die
Gcswästssiclle d . B >.

Für einen landw .»
schasiltchcn Hausvalk
in der Räbe von
Berne suche ich zum
1 . Mat d . I . ein

nug. ^sacken
gegen etwas Geball
und bel Famttlen-
anschlltst . Räk . d«ch.

I . Wlichlendors,
Slukilonakor, Berne.

Für ctne kleinere
Landwlrttchast siuve
ich zum 1 . Mal d.
I . ein
ordsntl.
bet Gcvall und Fa-
inillcnanscvlutz.
H. Oi- lcn, Rcchiislll .,

Lirückh . -Relkstad ».
Zum 1 . Mat sin

der ne « . , » lau ganz
uncrsabrencs

lang . ASilckeri
srdl . Ansnahiiie In
landwlrlseb. Hause
geg . etwas Taschen¬
geld »nd Famttten-
aniwl . Höb. Schul-
btldung erwünscht.
Angcb. »nt . -A W 54
an die Geschst . d . B >.

fixer jüngerer
MMen

für halbe Tage zum
l . April gcsuchl.
Nadorst. Chausi. 31.

Fernruf 2312.

Lin Mtigerkileinnsgücken
sür Küche und Haus
zum 1 . oder 15. 4.
gesucht . Nur mtt gu¬
ten Gmpflg. zu mei¬
den abends , bis 9
Ubr.
Frau M . LandSberg

Tbcatcrwall 24.

iisntonstin
(Buchb . u . Schreib¬
maschine ) sür balb-
läatge Beschäftigung
gesucht . Zu ersragc»
von 2 btS 4 Ubr

Kastantcnallee 32.

Gesucht 1 . Mat
Merl . MädSen.

Au.q Barkemeyrr,
Landhattrn

( Post Huutlolc » ) .
Gesucht ». 1 . Mai

d . I et»

Mädchen
welche « melken kan » ,
oder ein « leinknechi,
welcher melki,

C . Lonnewald,
Ohmstede.

Suche aus sofort e.

tzMWkk !»
zur gcmcins. HauS-
naittuhrung . Aetter.
Fräulein od , Witwe
mtt Kind angcilebm.
Mtt etwas Vermö¬
gen . jedoch nicht Be¬
dingung. Angb. un¬
ter B O 68 an die
GclchüstSstelle d . Bl.

Gesucht z . 1 . Mat
1 Mädchen
welches melken kann.

AhlerS,
Bümmerstede.

tkliriiilke.
ruhige, „ wert . Per¬
ion, iür klein . Haus¬
bau von vorm, 9 b.
nachmitt. 4 Uhr sür
sofort ges . Zu meid,
Pcierstr , 31 unken.
Suche z . I . April

oder später ei»
jünger . MMen.

Frau Büiitna,
Röwckamp 1,.

Gesucht iof. tüch¬
tiger,
Mer . Mödchen.
tu» , zu Haule schla¬
fe» kann , zur Aus-
btlse aus ein. Wocn.
Hockwant . Strastc 22.

Gesucht , . 1 . Mai,
evtl . 1 , April eine

Georg Busch,
Frieschenmoor.

Gesucht , . 1 . Avril
ein eins, , ordentliche«
junges Mädchen, nicht
unter 17 Jadre » ,

Anacb, u, B M 66
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht

f. Kontor kDaugesch )
Nadorster Slr . 81.

Such« ,u Mat
onMIicke

ÄirMllerin.
Allmrr»,

Wtttbcckerrvurg.Brake.
Suche für unlerrnlandwich. Hausoa«,zum 15. April oder

später ein

jung . Mckes
bet Gehalt »nd Fe-
mlllcnanschlust.
Frau Hr. Jausten,
Oldenbrok-Aitdork

Wege » Krankhelldes jetzigen aus so-
«ort oder 1. Mal ein
,»verlass, , im Hau » ,
halt nicht uncrsadi.

Mädchen
gesucht . Melker Vor¬
hände» .

D . Harm« ,
Svdrdewcchl

Gesuch « 1, Mat
rMrl. lllMen

gegen gutcs Geball.
August Lchwarttng,

Wahnbek.
Suche zum 1 . Ma«

i Magil
die gut melk . kann,sür HauS- u . Land-
Wirtschaft.
Frau A . Hullmann,

Jpwrge,
Gesuch , , u Ma« e.

Magd.
H , Gräpcr,

Strückhausen.
Gesucht zu Mat e.

Mädchen
oder ctusach . jungerMäbScu von 14 bis
16 Javrc » .

Gerd Orllicn.
Harrierwurp

— bet Brate . —
Suche losort sür

meinen klein . Haus¬
halt selbständige
AsuLliSlleriu

Heinrich Laarmann,
Kirchhammelwarden

Gesucht z. 1 . April

« WM«
bei gut. Lohn. Vom
Lande bevorzugt.

Robert Cgger»,
Nordstratze 42.

Für mein LebenSmittelgeichästsuck>e aus
sosorr ein durchaus zuverlässiges

jg. Mädchen
als Verkäuferin.

Wilhelm Zeuch . Shuernstraste 15.

Dl ^Säder/Ganalorten
VI Vensionate

MM G

Oie reieken Oleilquellen
voo

ermvglicsten seil lakrkunckenen so inckivictaelle
Kombinationen von Trink : uns vackslruren , «isst
» Ick, »ckion ckarau » ckie grollen ürlolge bei üen
versckiieäenartigsten Oeicken erklären lassen,
liuren in kack k/rrnont Kaken » ick, besoncker»
besvltkrr bei Ilers - unck 1 rauenleicken . bei 8tol1-
veckisel - unck dlieren - Kranttkeilen unck bei
kbeunialismu ». Kurbeginn I . Zprtl . krvspeltt I
unck Wobnungsanieiger kostenlos ckurck»
üi« Kurverwaltung unck ckie Keisebüro»
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2. Beilage
za Nr . 77 der „Nachrichte« für Stadt und Land" »on Sonntag, de« 2V . Mürz 1V27

Ltn Ls »n «te «ek »enmi »I für «kte gefsllenrn
Slitenbuvge »' ?

Sir erhalten folgend« Zuschrift : Es gibt wohl niemand,
der unseren Gesallenen nicht alle Ehren gönnt , der nicht alle
Mittel anwcnden mochte, um ihr Gedenke. , zu erhallen . Wohl
jede Stadt , jede Gemeinde , jedes Tors , jedes Kirchspiel hat
ein eigenes Denkmal, das eine in dieser, das andere in jener
Form , schön und unschön, Run soll auch noch ein „Lau-
deSehrenmal* sür alle Lldenvurger errichtet werden!
Ob das nicht wirklich des Guten zuviel ist ? Das übliche
Gcldsammeln beginnt wieder ; die Grundsteinlegung solgt,
die Einweihung mit dem üblichen Drum und Tran beschließt
das Ganz« . Wir sind dann wieder um ein Denkmal reicher,
und mancher Mitarbeiter glaubt , nun erst wieder einmal das
Lein« sür unsere Gesallenen getan zu haben . Bet ruhigem
Nachdenkenmuß sich jeder Frontkümpser sagen, daß solche
Heldenehrung auch zu weit gehen kann. Man sollte lieber
die Geldmittel und den Sammelciser einer anderen Tat im
Sinne und Geiste der gefallenen Kameraden zugute kommen
lasse» . Denken wir an die Kriegerhinterbliebenen , an di«
verarmten , brotlosen Kameraden , an die Kriegsbeschädigten!
Organisationen sind dafür gebildet , aber allen fehlt da- Geld.
Freilich , solche Hilfe ist im Augenblick nicht so sichtbar, wie
ein „Landesehrenmal * ; aber eine große Sammlung des
Geldes und der Geister könnte auch ein großes Ktteger -Ge-
dächtni- heim in die Wirklichkeit setzen oder andere Grün¬
dungen, die der deutschen Jugend Gesundheit , Mut und Kraft
vermitteln . Wo der Wille , da ist auch der Weg ! Schassen
wir etwas Lebendes , Wirkendes , etwas , was Früchte bringt
im Sinn « unserer Gesallenen . Wop , nun auch noch die
Tausend« von Reichsmark sür ein „Landesehrenmal * der
gesallenen Oldenburger ? Ein Frontkämpfer.

Vom
Der Bürogehilse Ios . Rodein Lindern i . O . bittet nm

Bewilligung der ErwerbSlosenunterstützung.
Der Verein der Beamten des mittleren Bürodienstes,

gez. Freymuth , Richter, Fiencke, Karl Meher und Wilkcn,
bittet um Höhereingruppierung.

Die älteren Justizinspcktoren , gez . Rohde , Hamann,
Bahlmann , Friedrichs und AhrenS, bitten , bei
Besetzung der Justiz - Oberinspektoren Stellen nach bestimm¬
te» . bekannt zu gebenden Grundsätzen zu verfahren und von
dem Inhalt des über die Kandidaten sür dieses Amt ein-
gehenden Berichtsmaterials den Beamten dann in Kenntnis
zu setzen , wenn es geeignet ist , ihn von der Beförderung aus-
zuschließen.

Die Oberpslegerin Gertrud Bart in Wehnen bittet
um höhere Eingruppierung.

Die Amtsoberwachtmeister , gez . Onken - Brake , bitten
um Höhergruppierung in di« 5 . Gchaltsklasie.

Die planmäßig angestellten Gerichtsvollziehergehilsen,
gez . Gottschalck, bitten um höher« Einstufung zur Be¬
seitigung der für sie bestehenden Härten.

Der Gemeindcvorsiand in Schottens , gez . Jahn, legi
eine Petition des Vertreters der sozialen Fürsorge , Alexander
Schnepel vor , der von einer Volksversammlung beauftragt ist,
sür die Errichtung einer Apotheke in Heidmühl « vorstellig zu
werden.

WUHelm Leyendeckcr aus Idar ( Birkcnseld ) macht
eine Reihe von Vorschlägen , „um manche Verhältnisse unse-
res Landes wieder in geregelte Bahnen helfen letten zu kön-
neu , ehe cs zu spät ist * . Er behandelt die Lage der Land¬
wirtschaft , der Industrie (Arbeitslosigkeit ) und die Sicher-
heitsmaßnadmen sür Birkenseld . das über kurz oder lang
zum Operationsgebiet dienen wird , wie der Petent meint.

Der Landesverband oldcnburgischer Großhändler , gez.
Tr . Hadeler, macht Vorschläge zur Gestaltung der Steuer
vom bebauten Grundbesitz , die wir bereits veröffentlichten.

Der Beamtcnbund , Lrtskartcll Eutin , gez . Rath, bit¬
tet, die Herabsetzung der Mietzinshvpotheken ohne Eiw
schränkung vorzunehmcn und sie auf alle in früheren Jah¬
ren mit Goldmark errichteten Gebäude auszudehnen.

Ingenieur Lösch in Rüstringcn bittet , zu verhindern,
daß durch billige Verkäufe bei Zwangsversteigerungen (er
führt Beispiele an) der reelle Handel geschädigt wird.

Die Vereinigung der Fachturnlebrer an den höheren
Schulen Oldenburgs , gez . A . Groß. Rüstringcn , bittet um
Gleichstellung mit den Berufsschul , Zeichen- und Musik-
lehrern.

Die Ministerialamtsgehilsen , gez . Schmidt, bitten
um Ausrückungsstellen u . a . m.

Frau Albrecht, Delmenhorst , bittet den Landtag , ihr
dazu zu verhelfen , daß ihre Eingaben ans Ministerium be¬
rücksichtigt werden , desgleichen Herta Förster in Del¬
menhorst.

Die Anwohner der Gärtner - und der Wichclnstraße, gez.
Siedenburg, bitten , die Abtretung des Everstenbolz-
tetleS sür das Licht- und Luftbad in ihrer Rachbarschast zu
verhindern.

Berichte.
Ausschuß S , Abg . Mever » Holte, beantragt Annahme

der Vorlage , berr . Austausch der Chausseen Südlohnc und
Vechta.

Ausschuß 1 , Abg . Hug, beantragt , die Eingabe der
Gesellschaft zur Bckäutpsung der Geschlechtskrankheiten der
Regierung als Material zu überweisen.

Ausschuß 1 . Abg . Oeltjen, beantragt , die Eingabe
des Studienrats Retl um eine Planstelle durch die Regie-
rnngserklärung sür erledigt zu halten , die besagt, daß zur¬

zeit keine Planstelle sür den Petenten frei ist . Der Ausschuß
gibt dem Wunsche Ausdruck, ebenso wie die Regierung , daß
es bald gelingen möge, den als Lehrer sehr geschätzten Pe¬
tenten wieder fest anzustellen.

Ausschuß l , Abg . Dr . Lohnen, beantragt , die Pe¬
tition des Seminaroberlehrervereins um vollwertig « Weiter¬
verwendung der zur Verfügung stehenden Scminaroberleh-
rer unter entsprechenden Wünschen des Ausschusses der Re¬
gierung als Material zu überweisen.

Ausschuß 3 , Abg . Lesfcrs, beantragt , mit Ausnahme
des Abg . Fick , der sich der Stimme enthält , den selbständi¬
gen Antrag Oeltjen , bei den Roggendarlehen , die am
l . April zurückgezahlt werden müssen, mit größtmöglicher
Schonung zu verfahren , ihn durch die bekannte Erklärung der
Regierung sür erledigt zu erklären . Zugleich wird die Regie¬
rung ersucht , entgegenkommend zu prüfen , ob den privaten
Darlehnsnehmern , welche Darlehen in Roggenanweisungen
erhalten haben , soweit sie durch die hohen , sür die in lang¬
fristigen Anleihen umgewandelten Roggenschulden zu
zahlenden Zinsen in Rot geraten , ein« Zinsenermäßigung
aus Staatsmitteln gewährt werden kann. Es lausen noch
sür -1 345 873 Mark Darlehen.

Ausschuß l , Abg . Brodel, beantragt in einem Teile,
den Antrag Zimmermann auf Gewährung der Be¬
amtenzulage vom 17. Dezember auch für sämtliche Arbeiter
anzunehmen . Ein Teil fügt hinzu : „sofern auch in Preußen
eine ähnliche Regelung erfolgt *

, was sich aus die Forst¬
arbeiter bezieht.

Ausschuß 2, Abg. Fröhle, beantragt Annahme des
Gesetzentwurfs , betressend Aendcrung des Marktgesetzes.

Ausschuß 2 , Abg . Dohm, beantragt Annahme des
Gesetzentwurfes , der das Gewohnheitsrecht des Dichtens der
Grenzscheiden beseitigen will.

Uebergang zur Tagesordnung beantragt Ausschuß 1,
Abg . Mählenhosfs, zu der Eingabe betreffend Aus¬
baggerung des Ritzenbütteler Arms (Instanzenweg nicht ein-
gehalten ! ) .

*
Die Bürgcrvereine Rüstringens , gez . Klo scheu , be¬

antragen Weitergewährung des Zuschusses für den Küsten
tanalverein.

*
Vorlage 52 beantragt , der Landtag wolle der Abgabe

von 10,5 Hektar staatlichen Grundbesitz in Äleiburg bei
Jever an die Verwaltung der Fonds usw . zustimmen, wofür
die dem Fonds gehörigen Ländereien in Osternburg , Eversten
und Holle zur Entschädigung der enteigncten Grundbesitzer
in Buschhagen (am Kanal ) abgetreten werden.

Veutkeke RolonialgeseMekaft.
(Abteilung c Idenburg .)

Am Mittwoch fand die diesjährige ordentliche Haupt-
Versammlung statt, zu der sich über Erwarten zahlreiche
Mitglieder in Papes Restaurant am Wall eingesunden hauen.
Ter Vorsitzende , Bezirksamtmann a. D. Ahlhorn, führte in
seinem Jahresberichte aus . daß der Mitgliederbestand sich trotz
mancher durch die wirtschasUtche Notlage veranlahtcr Austritte
aus anständiger Höhe erhalten habe , und konnte mehrere neue
Mitglieder begrüßen. Ta sich im Lause des vergangenen Winters
gezeigt habe , daß das Interesse für koloniale Fragen auch in
Oldenburg wieder in erfreulichem Aufschwünge begrissen sei, könne
die Abteilung das Wagnis aus sich nehmen , künftig auch von sich
aus wieder Vorträge zu veranstalten. Tez weiteren wies er aus
die an jedem zweiten Mittwoch im Monat sraitsindenden
Kolontalabcndebin und bat die Erschienenen , sür die Beteiligung
an diesen zwanglosen und harmonischen Zusammenkünften in
noch stärkerem Maße als bisher zu werben. Er gab dann einen
Ueocrvlick über den Stand der kolonialen Belange und Aussichten
Deutschlands und gab der Hoffnung Ausdruck, daß er unserer
Regierung gelingen inöge , binnen kurzer Frist einei , tüchtigen
Vertreter in die Mandatskommission des Völkerbundes zu ent-
scnden , der immer wieder die berechtigten Forderungen des
Deutschen Reiches zu erheben baden werde , bis das uns zu«
gefügte schreiende Unrecht wieder gut gemacht sei. — Ter Kaffen-
sichrer , Herr Bosselmann, erstattete sodann den Finanz¬
bericht . Ihm wie den , gesamten Vorstande wurde Entlastung
gewährt. — Bei dem Punkte »Neuwahlen* entspann sich eine
längere Aussprache über die Zusammensetzungdes Vorstandes,
und «S wurde einstimmig beschlossen, daß der jeweilige Vorsitzende
des der Abteilung korporativ angeschlossenen »Vereins ehemaliger
Kolonialkriegen * als solcher stellvertretender Vorsitzender Ab¬
teilung der deutschen Kolonialgcscllschaft sein solle . Ter Vorstand
scyt sich zusammen , wie folgt : Vorsitzender : BezirkSamtmanna . T.
Ahlhorn; stellvertretender Vorsitzender : Robain, Schrtst-
und Kaffensührer: Bosselmann; Beisitzer : die Herren
Tr . Sünder , Lange , Probst und Rögcner. — Aus der
wetteren Tagesordnung ist u . a . zu erwähne» , daß die Abteilung
Oldenburg aus Grund des in Bochum gelabten Beschlusses , be¬
treffend Bildung von Gauverbänden die Abteilungen Nordwest-
dcutschlands aus Sonntag den 3. April , nach Oldenburg einladen
wolle , um die weiter zu treffenden Maßnahmen zu besprechen.
— Ter Vorsitzende macht aus die neu gegründete »Koloniale
Frauenschule in Rendsburg ausmerksam ; desgleichen aus
eine vor kurzem ins Leben gerufene Landgescllschast in Süd-
westasrika . die unter rein deutscher Leitung sieht, mit ausschließ¬
lich deutschem Kapital arbeitet und tüchtige Landwirte, vorzugs¬
weise mit kolonialen Erfahrungen, Gelegenheit geben will, auch
ohne größere Mittel zu einer auskömmlichen Existenz zu ge¬
langen. — Nach Abwicklung der umfangreichen Tagesordnung
saßen die Teilnehmer noch lange behaglich beisammen und er¬
zählten von ihren Erlebnissen aus vergangenen Zeilen in den
blühenden deutschen Kolonien. Alle Teilnehmer konnten wieder
einmal den Eindruck mttnevmen, daß die Kolontalsrage das
Gebier darstclll , aus dem alle guten Deutschen , Männer und
Frauen , ga » , gleich welchen Standes und welcher politischen
Richtung, sich zu gemeinsamem Streben zusammensindenkönnen

Die Drossel denekrologl «Ue ^ «milie
„ Dukn von Ds «n" .

Daß ich kein Huhn von Ofen bin.
Stimmt mich als Drossel fröhlich.
Tie Of ner Hühner sind glatt hi».
Tas find' ich einfach schmählich.
ES fraß ein wilder Hund sie aus
Und endete den Lebenslauf
Viel braver Huhnfamilien
Samt allen Utensilien.

Kommt nun das liebe Osterfest
Mit seinem Eiersegcn , -
Wird mir ein Tränlein ausgepreßt
Um meine Huhnkollegen;
Herr Osterhasi vorm Stalle dort
Hat sich sein Schwänzlein schwarz umflort,
Dieweil ein Ende fanden
Die Ofner Lieferanten.

O Hund , du bist ein Hund von Hund!
Zerstörst des Harems Glücke!
Ich finde keinen Müld rungsgrund
Für dieses Mordsviechs Tücke.
Statt , daß sich nun der Ei -Preis senkt,
Steigt er viel höher , als man denkt.
Und daß man das erduldet,
Das hat der Hund verschuldet.

Doch allerdings ! Man ist 's gewöhnt,
Vorm Fest ist alles teuer;
Und schließlich ist man auSgesöhnt
Auch mit die Lstereuer.
Ter Preis steigt stets , wenn man bloß fragt,
Soooo hoch ! Dem Himmel sci 's geklagt,
Auch wirst beim Dutzend „frischen*
Ein Kalkei du erwischen.

Dem Eiersaklum parallel
Ein zweites scheint zu lausen.
Das „Bauen * stockt! Bei meiner Seel ',
Kein Backstein ist zu kaufen!
Gerade , wenn man bauen will,
Hält sich der Lieferant hübsch still.
O Scharrel , leg' doch flinker,
Nicht Eier , sondern Klinker!

Hat dich vielleicht ein Hund erwürgt,
Geliebte Backstcinhenne?
Ich Hab ' mich doch sür dich verbürgt.
Daß man an dir gewänne;
Ich dacht' , du schlügst direkt mit Glanz
Tie ganze Backsteinkonkurranz.
Tu wirst doch nicht am End ' sein
Ein Werk nur sür „Verblendstein * ?

Ta lob ' ich mir den Fcrkelmarkt,
Den ganz aus Schwein ' gestellten!
O sehet, wie er üppig parkt
Mit Schwcinchens , ungezählten.
Der ros'gen Rüssel froher Chor
Erquickt sogar mein Drosselohr.
Mich packt das Atonale
Aus munt rer Schwcinlcin Kahle.

O Sankt Anton , der du beschützt
Tic nahrhaftbraven Schweine,
Dein Segen , sieht man , hat genützt;
Doch um die Hühnlein weine!
So schafft zur „Knochenbrcchcrin,
Wallstraße 10 * den Mordsbund hin;
Sic ist zum Knochcnbrechcn
Bei Tag und Nacht zu sprechen . . . !
(Poll Vorsicht aber denkt mein Sinn:
„Geb' selbst man » ich zu nahe hin;
Sic könnte sich versehen
Und mir das Gas abdrchen ! * )

Spottdrossel.

K1eiäer8tof1e
tUr clen krUliIin§

m ssku ' gpoüsk-
HttSW -tsill

dsscjorLtsr Strsüe 64

V/s kss//e/rs- ^ Rs/rr Loric-ervi cr/kLS/'
sVo/i/He/krie/eri vor? cksr vec/sr < /ee/rie/ ' SeA/i ^ric/uriA.
6crke Zc>/>x>eri He/v/lel msrr veycrerri . Lc/k/ie// c>/?ck

si,L
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Ltlnimen aus dem Leserkreise.
hüe dm IndaU der Ldre^ saalr »ü«ncuL «u »i« « chnirunmin de» Leser» flkgenude-l«:»e Veraiuivouiinz . Zuschrrfren ebne dcuUtäe »tamederiuleriäülir und r^oänuuü .'' "»" « ?f4>t Midil . btuchenda »» «ll«ie> nur. Udiui giachiort» tei^ sü»! l»»rt!»!« iU, »I, rol,»»»»^ nm» Snai6ii>: > »rrd^i »lyi «^»redes.

Herr Eduard Kimmen avgrdtitzti
Tie „Revubl . " schreib »: Herr Eduard Jinrincn , der Un-oeraniwvrUirye. Svndlku« de« Bürgervereins der Haut - undGrundbesitzer, dar zum 25. Marz an eine grobe Zahl von Ver¬einen Einiadnng ergehen lasse » , um diese filr die sogenannicunpolirisch« Liste für die im Herbst stansinbende Stadrraiswahlzu interessieren. Et wrrd keinem Zweifel unterliegen, daß da¬bei die Absicht besicbt , zu Lutz und Grammen de « großen Sira-tegen und Unverantwortlichen eine Sammlung aller Mißver¬gnügten und Paricircnegalcn vorzunehme», um gegen diepolitische » Parteien eine Mischmaschlifte »tir der Spitze bzw.Iübrung de « Rainen» Eduard skimnien beschließen zu lassen.Aus Sicinlichkcitsgesülilbai die Arbeil«ge »ieinscha,l der übri¬gen Bürgerverciuc cs al' gelcbnr, der Einladung der „un¬eigennützigen- Herrn Svndikus zu folgen. Wir können nurwünsche » , daß auch die Perrreicr der anderen Vereinigungeneine Absage erteilen. X.

tzd
An die vcrcbrliche Theatrrintendan -.

Ist es wovl möglich , unsere Kocoraturiängcrin IräulcinGerda Goltz einmal wieder ln einer gröberen Partie zu vc-schäsrigenr Sic zählt zu den besten Kräften unsere» Landcs-tveaters und erfreut sich grober Beliebtheit. Oder dürfen wirsie näcbstens tn einem Konzert als Solistin degrübcnf
Metz rerc eifrige Theatrrbrluchcr.

LrieNr - sten.
K . i . R . Sie finden das Gewünschte in dem Ichrlsrchen:„E . Weitzenborn, Anleitung zur Ausstellung von Ahnen-und Stammtafeln , nebst Vordrucken. " Verlag : Gebrüder Vogtin Papiermühle iSachjcn-Allcnburg ) .K. B . L>. Taß Arnold Kramer m Hauplntanns . MichaelKramer" von den Stammgästen buchstäblich zu Tode gehetztwird , trifft nicln zu ; er begehr Selbstmord durch Ertranken.Immerhin gibt das Benehmender Stammgäste den letzten Anstoßzu der Verzweiflungstat.W. M . O. 11/d- Wir nennen Ihnen di« AuskunftftellefürAuswanderer , Bremen, Marriniftrabe 14.

A. IS. In einer alten Bücherei fand ich zwei oldenvurgiichcEbroniken. Tic eine ist von Hermann Hammelmann,beginnt mit Wrdulind und ist gedruckt ln Oldenburg durchWarner Bereiches Erben: Limo öl .O.XElX . Tie andere ist dieWinkelmannschc Evrontk über Anton Günther von1603—1667 mit vielen Kupferstichen . Welchen Wen haben chiescbeiden Werke für einen Liebhaber? — A. 18. Bet diesen altenBüchern richtet sich der Preis sehr nach der Erhaltung undSauberkeit, ob komplett , wie die Abdrucke der Bilder, ob Ein-vändc aus der Zeit oder später. Wenn Sie nach Oldenburgkommen , geben Sic zum Hosanliguar LandSverg, Tchüning-stratze, der Ihnen gern die gewünschte Auskunft gwt.

Gefekattlieke stlltteNiingsen.
Bad Loodrn -Wcrra.

Tas im lieblichen Werralal gelegene Heilbad öfsner seinePsorien schon am 3. Osterseiertag, dem 19. April , um insbe¬
sondere sein anerkannte» Inhalatorium den unter Katarrhenund Asthma-Beschwerden dcS Winters leidenden Gästen bald
zugänglich zu machen . Tie Preise sind mäßig : die Kurgcbührbeträgt sür Mai für die Haupikarrc 18 RM ., für die 2. Karre
10,50 RM . Im April wird nur ein Viertel der Mai - Sätze er¬
hoben. Tos Solbad lostet 2,25 RM „ die gewöhnliche In¬halation 1,25 NM.

Ausgabe dir . IS von Franko Ebiamulera lUrdructi.
Schwarz : lv-ü. 15. >ü . (4 ) .

S.

7.

a.

s.

1.
3.

2 .

I.

Weiß : Kk2, r »6, , rk -k, T- s . I» 1, I .e6 , 8dl , 8k7. »5,-4 . 62. «2 ( 12) .
Matt in zw: i Zügen.

*
ZnckcrtvrlS Eröffnung.

Gespielt im Hauptturnier de - Schlesischen Schachbunde- .
Weiß : goerder , Breslau . Schwarz : Kuhn , Lüben.

1 . 513. <>5 ; 2. - 4 . «6 ; 3. 64, Dx7; 4 . -3. b6 ; 5.l -t>7 ; 6 . 8b1—62, 816 ; 7 . D- 4 , 8X -4 ? (richtig war o—c>.Der Bauer «4 durfte auch nicht durch den I- genommen wer¬den, z . B . 7 . . . . I.XS4 ; 8. 8X -4 . 1.65 ! usw ) ; 8 . 8X »1.I-X «4 : 9 . I-X17f - !, K' X17 ; 10 . 8 <r5f -
, Xe8 ; 11 . 8Xe4.«5X64 : 12 . I .X64 , l-X64t IS. l »X6l , T18 ( 1S . . . . O- owar nicht angängig wegen 14 . V65f -, woraus der schw . T -Pverloren steht ) ; 14 . »—o—o. 8-6 ; 15. Tbl —ol ! . Tühwarzgibt aus, da die Partie auf einmal glatt verloren ist . Manbeachte die interessante Schlnßstellung . Aus 8XV solgt so¬fortiges Matt durch 866 . Aus I >-7 folgt 16 . 866 -s- , X6S ; 17.1>kk7, Te8 : IS- 8X -8 usw . Ter erst 17jährige Führer derweihen Steine wurde erster Sieger de- HauptturnirrS.

8 .
7.

S.

5.

4.

3.

1.

» . o. ä. r. «. h.
*

Lösung der Ausgabe Nr . 13 : 1_ r3—»2 ! ; 2. 8kS—6i,lv»4 ; 3- 815—«3, - 2—»1V ; 4 . 8-3—61 . VXb2f - . « ersuchtSchw . , di« Dame zu halten , gewinnt Weih , z . D . 4_ v- 1 ;5. 8c3f -
, l^b4 ; 6 . 8u2f ' usw . — Nach 1 _ »3Xb2 folgt2. 813—62 und Schw . kan» keinen Bauern durchbringen.Lösung der Aufgabe Nr . 14 : 1 . 8gl —«3.

Schluststcllung:

"
W L

'
W L D

"
W

d. ü. » . . r . v.

Rundfunk -Progr . Hamburg . Bremen , Hannover , » ielÜamdura 3S4.7 . — Bremc » 4M . — Hannover 297. — Kiel 254 r.Msnlaa. 2l . Miez. 12 .30 : Hannooer i- Ue Noragsenderi'Kannrl. s 2 .05 : Brenien ialie R »ra,send «r1 : Kanzert . D ziz'nur - amtura: ArdeNiniarkt . S 4 .1S : Hannover . Kalitbing . Bremen'- - ». .n.. . . e- . .- grüdling . — Reoin : grül,
Kammervr - ester

Hamburg (a!!e pioia,,«n5»r>: Tier » an Bord. Alieriei iuiti« ,,von Harr» R,vß. 0ö»knstrfn. S Si Hamdarq . Kiel . Kann »»»Bremen : Konzert . S 8 .Z0 : Han " - — . . .
8 8L0: Hamburg Hamburg «all » Noraastnderi : Schach, :a !Ie Nocaa 'ender : Partiescha » . S 7 .1gHamburg <ai >» Aoraalenkeri : Prof. Martini: Di » Malaria undIhre Brlämvmug. D 7 .35 : « panifch. D tz: Hamburg , K>6Litcrarilch mufilasifche Kamm «rktin>>. S S : nur Bremen : Kami»olitlonaadend Edvard Ädßier . Mit» . : Kdi« Plaä -Bvrj»»am Aiugei : der Komooniil . S S : nur Hannover : Oo«kn -Adn,d'Mitw . : Anni Andrailo . Bnsta Zacobi und da » Kantm «rarch'Mrb : : Ouv . Oberon . — Menerbeer : Fant. Hugenotten . Arie derg !v«a Ach m - In Eobn an » Ter Provhet . — V,rd>: Ar!» Lodern, . Kimme, ov» Troubaoour. — Wagner : Doripi »! ». 3. Alt Di,M »iü»rsing»r Eini . 2. Ali, Spmnchvr und BaUad » au» Dirfliegende Holländer . — Lesncaval '.a : Fant. Brja.ua . — Saint.Säen» : Au» Samjon und Da !« a . — Kienzl : O schön » Jugendfag,_ . ^ Lortzino : Balieltmuiil av» ,Zlmmennann . — Smrtana: Marsch Di » verlaust « Braut.

au » D »r Loangrlimann. !ar »nd

Ruvdlunkvrogrom« Laugender» «dettc SKS.8. Vliinh«,Welle SSI . t». Bort « »« » Welle 283 au» de» < e » o« ,rüv « « n Köln. Dnjfrlvorf . Münster. Dort« »»». Glbeesel ».E » d »deu!et : La : Langend«» , Mil : Münster , Da; Dortmund , Ei .-EI5erI :Id. Der Srnde -Orl >!1 autgelchriebrn: zuerst in der Klamm«wird der Sender genannt.
Mo»«», . Ll . Mtr, . 1L0 -. Köln <fü, La. Mü . D»>: Konzert.S2LU: Köln ifür La . Mü. D» >: 5 Minntin der Aall» irav . W 4:Münster iiür Mü . Do >: Ludwig UHIand, 3»!«i Eichendorit, Td«»d«rKörner o !» Humoristen. Mitw . : Anton 3m !am, und Will,Willig . S 5 : Köln ifür La , Mü , Dost Kammermusik für vstsier.Arloi: Qurrlett für 4 Hörner . — TduIIIe : Sertett i » r FII >».Oboe , Kiarinitte , Horn , gagoit, Klavier . <S 8 .10: Köln <ttr La.Mü . Da! : Fragen d« Lvgien« >Si . D 63o : Köln siür La . Mü.Do ) : Dr. Beinvauer : sponliche Unterbaitung . D 720 : Dortmund(für Do , MI ! : Stadtaarieninioektor Iobnstn: De» Frähiinz,Einzug- S 720 : Köln <tür La) : 2m Lustlchiil üb»r Afrika . S 7X5:Münster (für Mu, La . Do>: Dr. Lidrechl : Lüirllchaft und Wirt.Ichaiimoisienichalt ln ihrer geichichli . En !w :1Iuna S>. <2 S : Düsi«!>vors ksür La , Mü , D»>: Dir . Müdelfeid : Bilduna »weg « zu denFrauenberufen . <S 820 : Köln ifür La . Mü, Dost Nördlich,Dichtungen und Lirder . Rezit . : Melitta Leilhner. R Rieth . Gelang:Alice Fränlel. Dichlungen oon gaeobse», Ibsen . Hamsun. Liebervon Tiieg, Sinbing . — Anschi . : Münster ifür Mü , La, Do) :Kapelle Georg Lutter.

Groste Sendung

emgekroffrn

Lange Straße 6 I

s « e § wkke » I« krMUsdr
Vorteilkatte ?rei86 — releke

«leickersiotte:
Popeline — lUpspopelins — Ldsrwlsioe

in äsn neuesten prttdjakrsksrben
kinsda — 6owposv — Oaeqnnrü
enträeirsnüs paksndrsneukeitsn

^svier8ivkke:
Loksttsnrips , sekvere Waren , neue park.

Lportllsuscd — ghstlnoä — lissd»
ölnntsikiaused lür Lilläerkekle !6uog
Lurderrz : — Usrrenicumwgsrnstokis

Lelüenriokker
Wnscdkuosissläs — Kodselcis — Taklet
Veioutine — Loiienn « — Lrspe Satin
Erepsä « cdine , ErepeSvorgott « boolarä
Wakknlsaint — butterseiäv — l >»wa »»L

vss Usus 6vr groöeu UmsStrv
vss Usus ttvr xroksn Vorrötv
Vas Usus der Kiemen ? rslL«

Vssekrtakke:
Wollwusavlios — VoUvoUe — naue
Uuai . , tn lardvnkrvd . Vlum «ng «»- Iim »e>r2«pdxra , neue Parben -Traedtanstokk«
kauwvoilwuaseiio « - Nuostsslä . Tristst

Iloswmslokker
Ooppsl -Kip», »ebvers War «, n «u» kard.
ttvrrkostamwgarimrolls kllr Koatäm«

vuriwrr ? — SbsUanü — iiasb»
Lnii <lcst«n6 « prIU>s»dr,lleuheii «o

L . V . Kedrelr L Sonn

2w2NgsvSr !tsigsrung
Am Ttenstag , dem 22. d. M „ nachm.

4 Uhr. gelangen im Aukt .- Lokal de« Amts¬
gerichts. biers. , Sssenllicv meistbietendgegenBarzahlung zur Verftetgerung:

1 . 1 Schreibtisch. 2. 1 Schreibt«» . 1Standuhr , 1 Evaiselongue mit Teile. 2
Korbfesiel, 2 Bilder , l Slevlamve . 3. l
Klubsessel . 4 . 1 Scdreibtifch, i zturgardc-robe, 1 Näbmaschlne. 1 Ladcnloniroll-
kaile , 5 . 1 Kredenz. I Bertlko. 1 Spiegelmtr Konsole. 6. 1 Rävmaschlne. 7. 1 Spie¬gel mit Konsole. 8. 1 Spiegel mlt Kon-
sole , 9 . 1 Schwetßapparal mtr 5 Bren¬nern . 10. 1 Sofa mit Umbau, 1t . 1 La-
denkontrollkasie , 12. l MensiNenschrank.
13 . 1 verltko , 14. 1 Bücherschrank . 15 . lBüfett . i6 . 60 Mir . Wollmoussellne. l
Kontrollkasse , l Warenlcbranl. 17. 1 So¬fa, I Sessel . 18. 3 Regale, 2 Ladentische,
10 StL versch . Oberbemden, 3 Stck . Gar¬dinen, 19. 2 Sofa » . A> I Ktavlrc. 2 l . 1Sofa , 22. 1 Schreibmaschine, 23. 1 Salon-darse.
Zu Nr . 22. und 21 ist « in Ausfall de»» erlauf - nicht zu erwarten.

Lrey, Lvcrscrlcht- volljichcr.

Zerülllil em« erei
mit Handlung

Bäckermeister Marti « Bors zu Hekeln
beabsichtigt , krankheitshalber seine zu He¬keln belegen«

« Ml Mil WSlM
vcsiebend aus dem geräumigen Wohnhaus«mit Laden, gr . Stall und Garicngrsinden,zusammen groß

0„35„33 Hektar,mit sofortigem Antritt »u verkaufen.Tie Bäckerei befindet sichim komplettenZustande.
Einem tüchtigen Bäcker ist hier dt« aller¬

beste Gelegenheit geboten, zur Gründungeiner gestcverten Existenz.
2. verlauistermin findet Natt am
Mittwoch , dem 23. Marz d. 3 ..

naaimtttäg « 5 Uhr,in Brümmer « Gaftbaii« zu Hekel»
Kaufllcbbavcr ladet ein

I . Rtzier. aintl . Auttionator,Lcrac tn Oldenburg.

ZSmtlickelatrilvjsUcksMicken
stlö5lstinest in»« KerSte

liefert ru » u?,er »tcn
prei »en

«elm . Sollmsnn , Nszcßtnepbsuer
«»« »a« «. o. - rr72 »»r. rr»

Kepareturen seglicher ,1rk billig,: :

ew1 . -zvltur ÜLLL.1L?

« » »ko»« ru aickt«
Triilster , 8i « »stört

Nr . kbii liter»
prAIwkArhiIlrllolort «»
kür devirstt in vvnizr.
Wood , »afläll . 6e-
cvi - kt ., »dn »bweo .se6.
8cb »<1en . 2 « «der8i<-, >»e»rinn ., äe»to
»cbn - Usr vercken Lie
»cklanster , el » »ti «ek ..
jünzrer . I)r merk. 3 . n
IN I -. »ckrslbt : „Ebne
Öilltoinä I21-k6. vezr ."Trau Kittmeiitsr k!.in k . „Tükls mied
vl « nsntrskor ., » Ile«
nnnütrs 8ett Kake
!ab verloren . "8e «teII.
81 « nsek beute l ttast.
kür ölst. 2 - nä . 6p »st.
k. « st. 10.- . Tu k» b . I.
-Ipotb . u . vro » . vro
ni - bt , ciir. ci. Inititut
Herme », dkünckeu.
Laaclerstr . 8

8r »»ebüre zrratt ».

Äeet ^roi 'ens
unste/ ' b/rc/re Oeiiebte

Oer kornari
sekrie » Deberr », Dkederw u/xk Telcke/i»

/ osepk I -ruk
kirr isieken

re/tSeriö »rk»ch«:n KdättckunKen,Portrckt» rrnck Ookcirrnerikeer
«« Ulel »n, m. «so. Haldled» « . t0c-

«« edo« ,,« PM:IS»uqi«z da« « laolsch,seine » «ed,» »k<u->pke«. wl , da« »er>t« Udt»und wtrkte . wte ihn sSn LSmon stet« uni»«nutz und » lltrk dring», »am Lu, errqg»:ernd«or unsere» ttug-n aus . Vien . Haydnund INS« and«», GestaU »». d», unllerdltch»»eltiöl» «rSIt» Lh«ef, Brun!»»!! sindwundmddgg-stblld «». <»»nlg«»g.»l, ^ ^»
Durch t «d » « nchhandlnn, pi »,»t«b«».
liskii, !l» iu 7« lUck. na.

IfILxen -OescliM tür I ) Ämen -^ tLnie!

kvirsnll « Xonfirmllkionr- unO vsokkißekmöni «!
Xlsilsvi- neu sukgenvmmlln!

3uIIu » -!6o»«n -PI»tz 41.

llero » . lilvitltr,
lc' r»klk»I>rreuz «.

Olelondur -g , llauptitr . 45
Taiipboa 1998.
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I .z »tahlergebni« «ft solgendcft:
V 1 . Mitglieder:

, vel. 21» «,.
I r>ad « u». riree»

Hackbut , » andhitle ».
l «erbrake . Hone» U.
k ,s «lauft ««, rrunftxrl ««,.

r » tin«. Hatterwüsting.
l . s « armhusen, Haiirn IU

» Sstcrmann. Slrerkerm ««r.
^

"
eindcvorst. Schnitter . Halt«« >.

, > Eriatzmitglteder:
R .nk Erdmann , Schmede.
A, » varimann , Munde,loh.

kreoe , Dingstede.
Müll« , Neuh««<r».

s , « eel» . - »„ er» »« « ,.
cvrndsrf . Strrek - ru. - or.

ki» Schröder , Sandkrug,
k . » chweer«. Ha«« « I.
k»i Wilken . Sandbatt »».

Der » irchenrat: y « lker « , Vfarrrr.

L^v/ >/o « so ooo
Va/rrs/ ?- L ?/ 'S ^ -

5/ / ?^ / V/ ^ r//s ^r

Isr / /7« ,s ^ /s / o/'Lrs/r / «r / sÄ?/-

I ;Äos//s «//?</ soo- s/s L>»/ivo/ >F
/ > . os/k / > es </s/»

t/öMÜ

0er iriesle WoirnunPreiniger

üsrl M . Clever
LssrevstrsI« 11/15 Uarvipr. 517

«ooderv ickoa jetst tortlsuksod gr«G«r kuk»rr»ülMst»ut
in »lieu kr»isi»g»o Luft«» « vortsiibskt.

Luek ««»«« d«guem » Xdrsbiun ».
Lesledvg«» 8t» » ela« Xusskelluog:

asmeodsrn Uts«oe »aare!' werden bcletttgi durch
Orvuiv L̂ » r«

Picks « Ntte « err
werden beieittgr durch

fsucktr Nsutpflegemet̂ olle.
I . Grave . Damen- u. H« rrrn -i> riseurge>ch.,Oldenburg . Achiernktrade1.

« allMVSMllllMWll
e. 6». m b . H ..

Hatterwüsting
sigen»rechnung vom 31 . Dezbr. 19S6.

Aktiva. « M.
I slassenvestand . 59 .71' 8url>. b . 2p .- u . Tarlkaske . . 761V1

rrtekloiuo . 1.-
^ uventarkonto. . . . . . . 1.—

523.52
Passiva. « M.

I Se ' chäftSgutvaben d . Genossen 62.—
Xelervefonds . 35,05
SetriebSrücklage . 40Z7
riicrankaufskostcnkonto . . . 820,—

I Reingewinn . 6.10
828.52

! Zahl der Genolfen am 1 . Januar : 31,
kang: keine . Zugang : keine , Zabl der
7-ollen am 31 . Dezember: 31 . Gesamt¬
summe der Genosten: 3100 RM.

iZoh. Lahne . H . Geerken. H . Litt «.

» »ist»« » II » » » ,

- k ^ aiLLo-
r.

aaltf«

lieliiflrli Nechottl», Inj.
7«Iepdon 4» Rssreostr . 88

^ ' Mige gute

. Eschenstämme
Meier , astfrei, zu kaufe « gesucht

^ Ar. » chweer «, Bootftwerft,
Bardenfleth , Post Verne t. L.

In meles Volke
r««gen msins
sckLuivnrtef

äleiäeNtoNe
fül-

Sommer-

IL . W^v8 > HL» k»vL
Oldenburg

Gerberhol 7 und Ofener Strafte 29
HauS - und Küchengeräte
Sämtliche Wartengeräte

Sinder,vatcu » Harken und Schaukeln
Handwagen in allen (»röste«

Waichmalchinen iür Hand - « . Kraftbetried

Eiserne Gestelle
für Kutsch- »ni Geschäftsmagen

liefen fanber und preiswert
D . stiüdebnich. Schmiedemeister, Hude.

irverrieUdsre 5p»st«ro1legge

vHankmo"
OS idealste Kultivierung - gerSt.

La »»mlrtschastliche
pe»tralge » ofle« fchast e. G . « . b. H.
-cinoenrieb für den SreMaat Lldenbur «.

<>8 . zMkllMM . 8ö8.
lür » vtt Lc O1 » HLs » vi»

IklkBol! 868.

I7n » prvsls - HQlv

Nii-okiiokk, AükIeustrrLLS 12.

gelbe und weifte , ferner

lMMMft Hüll
WM » !!!«

liefern dMigst
tz . « . I . Hunkemann

Grüner Weg 21 Lelephon 1812

NSdel 'L
in jeder gewünschten Auelü- rung liefen

die Tischlereivon

ü,g . VSN8 Netjenüott

sollten letzt ;ur kommenden Saison über
Volt , instandgrsetztund auf ihre tketstungs
fSdigkeit geprüft werden. Bet Fahneugen
mit ungenügender Leistung wird dieselbi
unter Garantie erhöh« in kürzester Zeit
Der -Liens« am Kunden' betrögt im Avon
für Kraftwagen monatlich 8 Ut . für Motor
röder 4 Gk, wofür dieselben unter Kontrolle
sieden bleiben und Aerger u . Zeit ersparen.

eauaril kelst . « »« 25
Kraftfahrzeuge » » eparaiurwerfstatt.

-kli

Wesierlrratze27
Am M » » taa. dem ül. Mär » l »N7
» W - vr . frll » Ua « zre »t - W,
Ende 8 Uhr Etz ladet freund«, rin

» r . Lüken

L.dkadrt : Konnadenämlttag.
Küobkvdr: 0 »t«ramont »ic» d«n<1.
Ol « ? »krt ünäst mit 8onci «r»aguaä 8ov<ter<I»mi>tsr »tatt.

lleMde . lA. z 8tvMll ljsmn«lk 8ee!M1
^ SsrlM leslliLe VersaMlWell

s « rave Damen m Herren Jrileurgesch^ VülV 6 lK 2 ül 8I!l 6 i 8 8 ^ . 27 .50
Oldenburg . Achternllrafte 1. -- - - .1 - --

k'är Verein« LrmLüiirniur.
Hierin I«t einaeecbloeeenl klisendnkn-. Onmvker-
unä Irieelkeknkeb» , volle, reicblicd« ? en«ion in

griMHil̂ g» Loteis dev . ? Läsionen.
» lei XLKere «tarek:

Vwlers «ellevüro. VMeavMg
IViUersstrnfts22. — ? ernru1 171b.

kilrjllle
liLI^ellLILf/MlLLliS

Lchiltüngslrsg« 4.

Ll» !iolen
10 Stück 1 .st.
Montbrelien

10 Stück 5» v„
Begonre»

1 Stück 20
Weiftdornkecken
100 Stück 2

Stauden
nach Prctsverzeichn.
Bersand nach auSw.

m . o . tisim.
Gartenbau,
Bürgerselde,

WitttngSvrok 10.

2ölt8vKl -IstöN
>1«d»»» »rnller,

ülganvurg,
gnnreustrslle 8.

k'ernspr . 2228.

MMIllll !-
MWIIM

Wilhelmvrafte 5.
Unentgeltliche ärzt¬

liche Sprechstunde je¬
den Freitag , vormit¬
tag« von 8 vt « 10
Uvr. Sprechstunde d.
Schwester Montag «.
Mittwochs u. Frei-
tag« , nachmttt. von
3 dt « 6 um.

e/a» / i«^ a« «/s Aa «n//i>n - t?a/e

V

i

2 jOartengemtej »

lsilMMer
Haarenstrabe 11/15

Beachten Sie mein» Schaufenster"SU

l<onfiOmsncIen - Ukften
Lleloe kreise Reelle üsrnnti«

Nsttmsnn °°^ ê ^
Billige Bra »«schweig. Qualitäts-

Konserve«

MVeil mil Nein
r-? limi!-vole sr pH.

Heittgengetstftratzev.

GesundeWurzeln
und Steckrüben

sür Futterzwecke liefern zu den billigsten
Tagespreisen

H . « . I . tznntemau « , SrSnerWezL4.
Televbon 184L

Bauplatz
an guter Lage preiswert zu «er»
kaufe»
H . Eller », Oldeubg .» Melftbrdckft>.

k! WllM IllMM
mit Ihren >lotorr »6rei)»ratur «n ln öle I »»rk»I» srki»tkN»»
ru gekeu . n-eon 8i « objektiv bersten nn<1 preiswert nnckseknell bedient »ein » ollen.
5l»cbev 81 « einen Versueb ln der unter erster k»ek-mLoolscdsr l^eltana stekenden ltlotorrsd-trperisl-» erkstLtt«

rriit cisiii
VlOlill -VlsttGOSSkl

Ost>cl ctsrvi
8Lstitori !stEsi

8MNl -WWM !W
der Aktionäre des

Oldenburger Möbelmagazins
am Montag , dem 28 . März 1927 . abend«
öH Uhr. »u Oldenburg t. O .. im Sitzung«-

saale der Handwerkskammer.

Erstattungdas Geschä

Tagesordnung:
des Geschäftsberichts über

Geschäftsjahr 1926.
Beschlutzsastung über die Bilanz und
die Gewinn- und Leriustrcchnung per
31. Dezember 1926 , sowie über die Ver¬
wendung d«S Reingewinns.

3. Entlastung der Vorstandes und de»
AussichtSraies.

4. Wahlen für den Vorstand und den
Aussichtsrat.

5. Anfragen und Mitteilungen.

Stimmberechtigt sind nur dtejentacu
Aktionäre, die spätestens am 21. Mär ; 1927
ihre Aktien beim Vorstande hinterlegt oder
die Hinterlegung bet einem deutschen No¬
tar oder einer deutschen Bank dem Vor¬
stände nachgewtesenhaben.

Die Hinterlegung beim Vorstände kann
im Geschäftszimmer. Heiligengetststrafte32.
täglich nachmittags von 1—6 Uvr erfolgen.

Las Stimmrecht kann durch einen Be¬
vollmächtigten ausgeüvt werden. Für die
Vollmachten ist die schriftliche Form erfor¬
derlich . Tie Vollmachtenverbleiben in der
Verwahrung der Gesellschaft . Tie Voll-
machten sind srempelpfiichttg.

Der Jahresbericht tttr das GeschäftSjadr
1926 kann im Geschäft « ; tmmer. Hetllgen-
geistftrake 32 , abgesordert werden.

Oldenburg, den 8. Mär , 1927.
Ter AussichtSrat.

K< ÄsIzM -Vmiii
Ml»

Am 2. Ostertage

Hierzu laden freundlichst ein
Heinrich Dabm « Der Vorstand

I- S. WIM!

Antreten »um Veteranen Appell am
22. d M . . nachm . 3 Uhr. beim Bereinslokal.
Orden und Ehrenzeichen und anzuiegen.
Rege Beteiligung erwünscht.
_ Der Vorstand.
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Theodor Storm und die Dänenzeit.
Vo»

Gertrud 2 tonn.
„Earsten Kurator *

, der eigentlich karsten karsten Inest,
iß ei» Gcniisw von » icincii, »lroßvaicr Johann Kasimir
5 ie ! in und nicinein Pater . <>n der nachnapoleonischenZeit
liest sie» Johann kustinir Storm . au » Wcsicrmühlcn in Hol
ß -' i » , i » Husum als Advokat nieder . In den zwanziger und
dreißiger fahren des vorigen Jahrhunderts war durch die
ungeheuere Steuerlast der Wert des Grundbesitzes aus Aull
gesunken . Man erzählte noch in meine» Kindertagen , daß
ein Hos von seinen, Besitzer sür ein Brot verlaust worden sei.

In diesen Jahren verdankten viele Leute Lcnr Rat und
der Tat meines Großvaters ihre ganze Eristciiz. Tarun,
wohl nannte später der Volksmund den „ ollen Storm *

, wenn
von ihm die Rede war „Kurator * . In Husum stmrd durch
mehrere vor ihm dagewesene treffliche Leute der Advokaten-
stand in hohen Ehren ; er hat durch ein langes Leben wesent¬
lich dazu beigetragen . In gewissem Sinne kann ich sagen,
daß er in der kräftigsten Zeit seines Wirkens der angesehenst«
Mann in Stadt und Land war.

Mein Großvater gehörte von l83l —48 der schleswig-
schcn Stäudeversammlung an . Als im Frühjahr 1846 der
dänische Ständeabgcordnetc Lorcnzcn Gleichberechtigung sür
die dänische und deutsche Sprache forderte , bewies er seine
deutsche klesinnung dadurch, daß er ausstand und den Saal
verließ. Hieraus anspiclend , sagte König kristian VIll . bei
seiner Anwesenheit auf dem Husumcr Schlosse zu meinem
Großvater , der ibm seine schuldige Aufwartung machte: „Es
bat mit Storm angesangcn und wird mit Sturm enden. *

Schwere Wolken zogen am politischen Himmel über den
Herzogtümern bcrans . kristian Vlll . starb . Tic politischen- türme brauste» auch über die kleine Küstcnstadt Husum und
unterbrachen den stillen Frieden in dem alten Gicbelhausc
aus der Neustadl , in dem mein Vater sich mit seiner Kon¬
stanz sein Nest gebaut hatte.

Das Leben fließet wie ein Traum —
Mir ist wie Blume , Blatt und Baum.

batte der Dichter gesungen. Nun wurde es anders,
kristian VIII . folgte sein säst schwachsinniger Sohn
Friedrich VII . in der Regierung . Er war ganz in der Ge¬
walt seiner Minister und des Pöbels : all« bestärkten ikn in
seinem Entschluß , Schleswig von Holstein zu trennen . Tie
allgemeine Entrüsmng forderte den Krieg gegen Dänemark.
Wie ein einziger Schrei ballte es durch die Herzogtümer:
Frei von Dänemark und ein selbständiges Herzogtum unter
dem Auaustenburger ! Alle Schleswig Holsteiner fühlten sich
als Brüder und Däncnscinde . Große Volksversammlungen
an allen Orten verrieten den Ernst der Lage . Tie Kieler
Studenten bewaffneten sich. Ter eine nahm in Ermange¬
lung richtiger Waffen eine Forke, ei» anderer das Tchlächter-
beil . Tann kam jener denkwürdige Tag , der 2t . März 1848,
an dem unter Führung des Prinzen von Noer die starke
Festung Rendsburg von nur 46» Schleswig -Holsteinern ohne
2chwertschlag und Schuß genommen wurde.

Mein Vater gehörte nicht zu den übertrieben rücksichts¬
losen „Patrioten *

, doch besaß er ein stark ausgeprägtes Gc-
'^ ' l sür soziale Freiheit.

Wir können auch die Trompete blasen
lind schmettern weithin durch das Land;
Doch schreiten wir lieber in Maicntagcn,
Wen» die Primeln blüh n und die Drosseln schlagen,
Still sinnend an des Baches Rand.

Am 28./29 . Oktober entstand als ein lebendiger Protest
gegen das Ucberwuchcrn der politischen Stimmung das
..Oktobcrlied*

. Tie Tinte war nach der Niederschrift des
Gedichts noch nicht trocken , da trat ein Freund meines Vaters
zu ihm ins Zimmer und fragte bewegt : „Was ist dir , Storm?
Wie leuchtet dein Auge ? * Ter Dichter reichte dem Freunde
die Hand und antwortete : „ Ich habe eben ein unsterbliches
Gedicht gemacht? *

Mit Hilfe des Deutschen Bundes gelang cs den Schles¬
wig Holsteinern , die Täncn zu vertreiben . Doch als Preußen
unter dem Truck von Oesterreich, Frankreich und England
seine Hilfe versagte , wurden die Schleswig Holsteiner 183»
bei Jdstcdt geschlagen. Das Ende des traurigen Feldzuges
war der mißglückte Sturm aus Fricdrichstadt . Während der
Belagerung herrschte in Husum ungeheuere Aufregung.

Am 4 . Oktober 1850 standen die Bürger Husums bis
? Uhr abends aus dem Teich, blickten nach der Nachbarstadt
hinüber, hörten den Lärm der Kanonade und sahen die
Bomben fliegen . — Am Abend , spätestens in der Nackt muß¬
ten ihre Landsleute , von denen sie die Befreiung erhofften,
ja kommen. Knaben und Mädchen zogen singend durch die
Straßen : „Gott ist stark auch in den Schwachen, wenn sie
gläubig ihm vertrau n , zage nimmer , und dein Nachen wird
trotz Sturm den Hasen schau 'n ! * Aus allen Häusern erklang
das damals volkstümlichste Lied : „Schleswig Holstein, meer-
umschlungen. wahre treu , was du errungen , bis ein schönerer
Morgen tagt . * Tic Kinder trugen Kränze in ihren kleinen
Händen, mit denen sic den Befreiern die Stirn schmücken
wollten. Aber die Schleswig Holsteiner kehrten nicht als
Sieger in die kleine Stadt zurück ; nur Wagen mit Ver-
wundctcn rasselten durch die dunklen Straßen — die gehoffte
Befreiung blieb aus.

Tie Herzogtümer , besonders Schleswig , waren nunmehr
dem Haste der Dänen überantwortet . Tic rücksichtsloseste
Täncnwirtschast begann . Das ganze Land wurde von däni¬
schen Beamten , geistlichen und weltlichen, überflutet , wer
ibnen im Wege stand, mußte das Feld räumen . Wer ein
dcutschcs Lied sang, ein Bild des Herzogs von Augustenburg
im Hause hatte , die Farben blau weiß -rot trug oder Schics-
wig Holstein mit einem Bindestrich schrieb , galt als Hochver¬
räter und wurde als solcher bestraft. Tie schlcswig tzolsteini-
sche Fahne mußte versteckt werden . Nach den Mitteilungen
einer 1923 noch lebenden alten Dame trug mein Vater seine
Fahne zum nahen Friedhof und pflanzt sic aus das Grab
eines gefallenen SchlcSwig-HolstcinerS.

Der Schmerz uni die geliebte Heimat , das tiefe Weh, daß
der Feind unter den eigenen Landsleuten Helfershelfer fand,
aber auch der feste Glaube , daß einst der Tag kommen werde,
„wo diese deutsche Erde im Ring des T rutschen Reiches
liegt *

, schenkte dem Dichter seine schönsten Lieder . „Im Herbst
183» *

, „Gräber an der Küste*
, „Epilog *

, „ Gräber in Sckles
wig * . Am 1 . Januar 1831 wurde von den Dänen ihren
bei Fricdrichstadt gefallenen Brüdern aus dem Husumcr
Kirchhof ein Denkmal gesetzt , mit der Inschrift : „ Ten bei
der heldenmütigen Verteidigung von Fricdrichstadt in« Herbst
183 » gefallenen dänischen Kriegern von Husums Bürgern . *
Dieser Inschrift widersprach ausfallend der Festzug, denn,
trotzdem die Stadt in dänischer Gewalt war , beteiligte sich
daran nur e i n Husumcr Bürger.

Am Abend dieses Tages schrieb mein Vater einen kleinen
Vers:

Sie halten SicgcSscste, sie zieh 'n die Stadt entlang;
Sie meinen Schleswig Holstein zu begraben.
Brich nicht mein Herz ! Noch sollst du Freude haben;
Wir habe» Kinder noch , wir haben Knaben,
Und auch wir selber lebe » , Gott sei dank!

Bis der Krieg entschieden war , legte mein Vater seine
juristische Praris nieder , von dem natürlichen Wunsche be¬
seelt, mit den dänischen Beamten nicht amtlich zu verkehren.
Nack Einstellung der Feindlichkeiten tat er keinen Schritt zur
Versöhnung mit der dänischen Regierung.

Friede und Behaglichkeit waren nur noch im eigenen
stillen Heim zu finden . Nack 8 Uhr abends durfte niemand
sein Haus verlassen. Tie stille Zuflucht des Elternhauses in
der „hohlen Gaste* war Vater und Mutter gestört, seitdem

Oie Kindesmördenn.
Tic Weißdornhcckcn blüh n im Wald:
„ Schön Els , wo ist dein Lachen hin ? "
Das Bächlein hält im Rauschen rin:
„ Schön El - , wo blirv dein froher Sinn ?"

Sic gehl so still und blaß einher,
die großen Augen bang verstört,
preß« wild die schmale Hand aufs Herz
und flüstert leis und wohnbciört:
„Ich hör' ein Weinen zart im Wind,
das weicht nicht Tag und Nacht von mir . —
Mein Kind, mein armes , süßes Kind,
nicht lang' mehr widersteh' ich dir !"

Sic kniet aus dunkelgrünem MooS
und streichelt lind den weichen Grund . —
Tann hockt sie nieder wie rin Bild,
und irre Worte formt ihr Mund:
„Tu weinst und stehst : Lieb Müttcrlein,
will in geweihter Erde ruh'n ! —
Und stcrb ' ich auch am Ravenstein,
ich will dir deinen Willen tun !"'

Von weißen Händen rann das Blut,
sic grub die kleine Leiche aus.
Ter Mond schien hell im Frühlingswald
und hals der Wankenden nach Haus.
Er weiß von einem kleinen Grab
am Kirchlein, unter Flieder dicht.
Er blickte einer blassen Frau
ins still verhärmte Angesicht.
Barmherzig nahm sic in den Arm
der Tod im Kerker nuf der Streu . -
Ein Bogcl sang die ganze Nacht
im Fliedcrbusch von Licb ' und Treu.

Elfte Ritter.

Nächtliche Fischwaid in Kurland.
Von

Heinz Oskar Schönhoff.
Die Windau ist der größte Fluß des westlichen Kurland.

Hoch oben im Litauischen, in der »legend des Städtchens
Murajcwo , beginnt sic als kleines, schnelles Flüßchen , sam¬
melt von reclsts und links die trägen Lumpfbächc und strömt,
lies eingebettet, nordwärts . Hastig ist anfangs ihr Laus , ruhe¬
los und fahrig , wie der Flug dcr Kiebitze über den sumpfigen
Uscrwicscn und dcr Mauerschwalben , die in Kolonien zu
Hunderten die senkrechtenSanduferbängc bevölkern. Endlose
Föhren - und Kiefernwälder schweigen dunkel in die glitzern¬
den Liromschiicllc» . Gelblicheund weiße Gips - und Äalkstein-
sclscn. Gehöfte. Einsame Herrensitze. Wälder , schwarze, stille
Wälder voll geheimnisvoll leiser Laute . Ein donnernder
Wasscrsall ( die sogenannte „Rummel * bei Goldingcn ) . Eine
kleine, vergessene Hcrzogsstadi. Und wieder düstere Wälder
auf hohen , schlossen Ufern aus buntfarbig geschichtetem Ton.
Ruhevoll wird dcr Laus , glasartig , ticsdunkcl der Spiegel , um
den dieses große , versunkene Schweigen steht. Als breiten,
schiffbaren Strom nehmen die grüngrauen Wellen dcr Ostsee
sic in ihre Arme . -

Ein warmer Abend . Tic glutrote Sonncnscheibe ist
hinter den spitzen, schwarze» Zacken dcr Kiefern versunken.
Ein metallisches Blau schließt sacht hinter ihr die Tore . Tics
schwarz, lautlos strömen die Wasser dcr Windau zwischen
den übcrhängcndcn steilen Uscrwändcn dem fernen Meere zu.
Geisterhaft wehen weiße Nebel über dcr Tiefe . Märchen dcr
Wälder erwachen, Sagen , die das hohe Ried dcr Moore
flüstert, uralte Mären von Schuld und Fehle , Kamps und
Rukm der Adclsgcschlcchterrings aus den Herrensitze».

Ein roter Schein hinter dcr Waldcckc ? Stehen die alten
Zeiten aus aus den webenden weißen Schleiern ? Zieht dcr
Litauer lteran aus seinen fernen Wäldern wider die einsamen
Lcttengehöftc mit Streitart und Feuer , sich seinen Tribut zu
holen?

dort notgedrungen die Postmcistcrin Schietve ausgenommenwar . Tiefe Frau war so dänisch gesinnt, daß selbst der alte,gemäßigte Jobann Easimir Siorm während dcr Bclagc-rungszcii das Wohnzimmer nichl betrat . Sein Sohn nahmkein Blatt vor dem Mund : durch diese Frau nun kamen allseine Rede» unter die Täncn , so daß er bei ihnen in dein
Ruse stand, er rase vor Patriotismus . Aus eine Anfrage der
Obcrjusti ; Kommission, weshalb er nicht praktiziere ? amworicic mein Vater : „ Obgleich ich mich bei den politischen
Bewegungen nickt betätigt habe, ist dennoch mein Gcsübl undmeine Ucbcrzcugung aus Seiten dcr Heimm . Das will icham welligste» verleugnen , wo dies: Sacke beendet und ver¬loren ist*

Aus de » Dörfern hausten die dänischen t>ieiidarme» wie
kleine Gcßlcr . Eines Tages kamen zwei angcschciic Bauern
aus Ostcnscld zu meinem Vater und klagten ; die Gendarmen
hatten ihnen „die Knocke » im Leibe zerschlage» * . Als meinVaicr eine diesbezügliche Klage eingcreickt hatte , drohte
nach einigen Tagen dcr Gendarmerieleutnant einem der bei¬
den Bauern aus offener Landstraße , ihn wegen dieser
„Schweinerei * durchzusuchicln.

Frau und Kinder , die Poesie und die Musik waren das
einzige Helle, Lichte im Lebe» meines Vaters . Ihm ward
immer mehr klar, daß cr das Tascin in der Heimat , das
Treibe» dcr Fremden , die Niedertracht der Einheimischen
nicht lange mehr werde ertragen können. Wollte cr nickt
geistig und körperlich zugrunde gehen, so mußte er seinen aus-
gcwicscnen Landslcuicn folgen und sich sein Brot in dcr
Fremde suchen . 1832 wurde die beim Regierungswechsel
nötige Bcflüiigniig des Advokaius meinem Vater von der
dänischen Regierung verweigert . Voll Vertrauen ans das
Leben und sich selbst , suchte cr eine Anstellung als Richter
außerhalb dcr Heimat . Bis er diese gesunden, führte er seine
Praris unter dem Namen seines Vaters weiter . Mit Hilfe
seines Studienfrenndcs Marcus Niebilbr , der » icbi ohne
Einfluß aus den König von Preußen war , gelang cS ihm,
eine Anstellung als Assessor am Schwurgericht in Potsdam
zu erhalten — freilich zmiäcdsi ohne Gehalt , so daß cr ganz
auf seine Feder angewiesen war.

An einem goldschimmernden Herbsttag stand der Rcisc-
wagcn vor dem alten Gicbelhausc in dcr Neustadt , nm
Vater und Mutier mit ihren drei kleinen Jungen aus der
heißgeliebten Heimat zu führen . Anfangs ging die Fahrt
durch die grüne Marsch. Am Horizont hoben sich die von
uralten Eichen umgebenen thchöstc scharf ab . Tic Lerchen
erfüllten die Luft mit Jubelgcsang , dcr Kiebitz ries, der Schrei
des Regenpfeifers durckschniit die Luft , und die Möwen
segelten mit ausgebrciicten Flügeln landeinwärts , ein Un¬
wetter kündend. Das alles sahen und hörten die Reisenden
sür lange Jahre zum letztenmal. Bald lag Schleswig -Hol¬
stein „mit cw 'ger Feuchte, seltenem Sonncnblick * hinter
ihnen , und sie fuhren hinaus in eine fremde, ihnen unbe¬
kannte Welt.

Drei Jahre verlebten meine Eltern in Potsdam , acht in
Heiligenstadt . Durch all ihre Briese klingt als Grundaklord
das Heimweh . Immer wieder wandern ihre (Kedanken zum
Ganen in dcr „bohlen Gaste*

, mit dem Lustbaus , vor dem
dcr große , alte Ahorn seine mächtigen Zweige breitet.

Eirdlich erfüllt sich dock der Traum von der Heimkehr.
Am l .3 . November 1863 starb Friedrich VII . Jubelnd sang
dcr Tichter:

Tie Schmach ist aus , der eb 'rne Würfel fälli!
Jetzt oder nie ! Erfüllet sind die Zeilen,Des Tänenkönigs Totenglockc gell »;
Mir klinge « cs wie Osterglockenläulen.
Tie Erde dröhn «; von Tcuischland webt es her,
Mir ist, ich hör' ein Lied im Winde klingen,
Es kommt heran schon wie ein brausend Meer,
Um endlich alle Schande zu verschlingen.

Langsam , lautlos zieht dcr Feuerschein näher . Lobt
höher und höher . Jetzt löst es sich von dcr Waldspitzc: Ein
mächtiger Baumstamm , ausgchöhlt mit Feuer und Art , an
beiden Enden zugespitztund nach oben aufgcrundct , schwimmt
heran . Kein Ruderschlag plätschert, lein Kielwasser gurgelt.
Hoch ausgerichtct steht ein lettischer Fischer am Hinteren Ende
des eigenartigen Bootes und treibt cs — mit einer langen
Stange vom Grund abstoßend — lautlos den Fluß hinaus.
Von der vorderen Spitze ragt ein psannenartigcr Eisenrost
über das Wasser hinaus , und aus diesem brennt hell ein
Feuer aus licnigcn Scheiten , das glasklare Wasser vor dem
Boot bis aus den Sicinflicscngrund erleuchtend. Hinter dem
Feuer — reglos , gleich einem Bild — ein zweiter Fischer. In
dcr Hand hält cr eine langstielige Harpune , die vorn wie ein
kleiner Trcizack mit Widerhaken gesonnt ist . Vom Feuerschein
angelockt, durch das lautlos dahinzicbende Boot nicht er¬
schreckt, wimmelt eine Menge Fische jeder Größe und Art im
leuchtenden Kreis.

Ter Fischer achict ihrer nicht. Edleren Fang gilt cs
beute ! Nun hebt cr langsam , kaum merklich, die Harpune.
Ter Mann am unteren Ende saßt seine Stange fester und
läßt das Boot gleiten . Jetzt schnellt der Oberkörper des
Mannes vorn zur Wasserfläche. . . Ein kurzer, harter Stoß
dcr Harpune . Bedenklich sckwaickt das flache , Ncllose Fahr¬
zeug. Aber mit einer blitzschnellen Bewegung seiner Rudcr-
siangc hat dcr andere Fischer die Spitze hcrumgcworsen und
das Gleichgewicht wicdcrhcrgcstcllt . . . Ein zweiter Ruck dcr
Harpune . . . wieder ein Schwanken . . . wieder dasselbe
Manöver . . . Eine kraftvolle Bewegung des Mannes am
Feuer , und ei » meterlanger Hecht stiegt an dcr Harpune aus
den Boden dcS Fahrzeugs.

Bewegung kommt in daS Bild : Das Boot schwankt . . .
Ter Mann am Ruder wirst seine Stange ins Boot und
springt zu . . . Ein Messer . . . Ein harter Stoß.

Tann steht jeder wieder an seinem Platze , und nur drr
Feuerschein tanzt rot über die Kiescrnwand . Allmählich ver¬
glimmt der Schein um die nächste Flußbicgung . Weiß und
gcspensterhast ziehen die Nebelgestollen über die Tiefe.
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Als na » siegreichem Vorgehen die Preußen und Oester-
reicher die Dänen zum Rückzüge gezwungen und am 12-
Februar 1664 die erste Stadt Jütlands beseyr hatten , war
Schleswig sür Dänemark verloren . In den letzten Februar-
tagen riäncte die wieder deutsch gewordene Vaterstadt den
Rus an meinen Vater , zurückzukedre » und da « Amt des
Landvogis zu übernehmen . Als die heißersevnt « Botschaft
kam - sah er sich stumm im » reise seiner Lieben um . und
die bange Frage drängte si» ihm aus die Lippen : „ Wen von
Euch soll ich dasür um Opfer bringen ? "

Am lS . März 1664 tras mein Vater in Husum ein und
atmet « wieder goldene Freiheit in heimatlicher Lust.

Wie sie Filmdiva wurde.
Von

« . Jwar » .

„ ES gebt nicht , Fräulein , wirklich nicht , so leid e « mir
tut . Ich setzte die größten Hossnungen in Sie . Oie schiene»
mir sür den Film wie geschossen : Schlanke , geschmeidige
Gestalt , weiche und doch charakteristische Züge . Einfach
einzig . Aber sonst kein Ausdruck , keine Mimik , rein zum
Verzweifeln . ES geht nicht , ich kann Sic nicht engagieren,
Fräulein ! "

Ter Filmregisseur Gärtner lehnte sich in seinen Scbreib-
sessel zurück , mißmutig und enttäuscht die bildhübsche Dame,
die an der Schmalseite dcS Tische « saß , musternd . „ES gebt
nicht "

, wiederholte er . „ Ta wieder . Jetzt markieren Sie
Schrecken : runde Augen , runden Mund , wie ein » arpsen.
Wa « soll ich damit ansangen ? Wenn Sie lachen , ziehen Sie
die Mundwinkel in die Höhe , wenn Sie traurig sein wollen,
ziehen Sie sic herunter . Ta « ist alle «, was Sic sich an Aus-
druckssähigkcit leisten .

"
Tie junge Tame hob den Kops und sah ihn mit großen

Augen an . „Etwas AchnlichcS an Liebenswürdigkeit wurde
mir noch niemals gesagt , Herr Gärtner .

"

„Verzeihen Sie ! Wenn wir un « in Gesellschaft begeg¬
nen , werde ich die Tame in Ihnen respektieren , böslich und
galant sein ; hier im Berus muß ich sachlich reden . Also —
cs geht nicht " .

Tie junge Tame blieb ruhig , nur in den Augen lag es
wie Angst und Sorge . „ Machen Sie noch einen Versuch mit
mir , Herr Gärtner " .

Er schüttelte ungeduldig den Kops : „Ter würde auch
nicht helfe » , Fräulein . Müssen Sie denn unbedingt zum
Film ? "

Sic nickte . „ Er ist meine letzte Hofsnung . Jeder andere
Beruf ist zu schlecht bezahlt , auch bin ich zu selbstbewußt , um
mich den Launen anderer Leute auszusetzen " .

Ter Regisseur lachte . „Ich glaube kaum , daß einer
gröber mit Ihnen gewesen wäre , als soeben ich. Weshalb
überwinden Sie . Sich nicht und behalten Ihr ablehnendes
Komtessenlächcln , wenn Sic ein Mädchen aus unteren Volks¬
schichten spielen ? Eine Filmschauspiclerin hat nicht bloß
Herzoginnen darzustcllen " .

Tie junge Tame zerrte etwas verlegen an den Hand¬
schuhen . „ Das ist noch eine Gewohnheit aus dem Institut . "

„ Das ist eS eben , mein Fräulein . Diese Gewohnheit
aus dem Institut und der früheren Gesellschaft . Diese Wohl¬
erzogenheit , dir es zwar zngibt , daß Menschen mit ursprüng¬
lichen Trieben und Leidenschaften der Darstellung wert sein
können . Tie Außenseite des Filmes lockt Sie , die große
Verdicnstmöglichkeit , die gesellschaftliche Freiheit . Sonst
aber sind Sie Aristokratin : kühl , selbstbewußt ablehnend ."

Jetzt traten ihr wirklich Tränen in die Augen . „ Machen
Sie noch einen Versuch mit mir , Herr Gärtner . Sie wissen
nicht , was sür mich davon abhängt ."

Den , Regisseur schnitt das Schrillen des Telephons die
Antwort ab . Er hob den Hör . r . . . Hallo . Ja . alles bereit?
Was ? Gabriel « nicht da ? Höchste Zeit ! Gut . Ersatz ist da,
kann solort beginnen . "

Er legte den Hörer in die Gabel des Apparats „Also,
liebes Fräulein , ich werde » och einen Versuch mit Ihnen
mache » , klommen Sie morgen ft uh wieoe . .

" Tic Vcrabschie-
düng w ir dcutlich , die junge Dame erhob sich.

Sie gi » « unschlüssig besorgt , und doch eine kleine Hoff¬
nung »m Herzen . Langsam schritt sie die zwei Stockweike
herunter zum Hausflur und sah durch die Tür aus der Gasse
ein Auto stehen . Im Augenblick , da sic das Haus verlassen
wollte , siel ein dichter Schleier über ihren » ops , kräftige
Fäuste griffen zu und hoben sie in den Wagen . Gleich dar¬
aus sprang der Motor an , das Auto jagte mit ihr davon.

Im ersten Augenblick war sie so überrascht , daß sie kaum
eines Gedanken « , viel weniger eine « Widerstandes fähig ge¬
wesen wäre . Run aber empörte sich alle - in ihr gegen die
ihr widerfahrene Gewalt . Mit beiden Händen griff sic nach
dem Schleier , um ihn herunter zu reißen . Ta hörte sie eine
kalte , harte Stimme : „ Wenn Sie sich rühren , Fräulein , sind
Sie des Todes ! "

Sie war nicht eben furchtsam , aber die Drohung entsetzt«
sie . Was war mit ihr geschehen , wa - wollt « man von ihr?
Entführt war sic worden , am bellen Tage , inmitten der
Großstadt . Ein unbekanntes Mädchen ; wer könnte an ihrer
Eiusührung Interesse haben ? Tann aber siel ihr ein , daß
sie jung war und schön . Sic wußte es . Ihre Schönheit war
oft begehrt worden . — Eine rasende Angst ließ sie alles
vergessen . Sie suhr auf und riß sich den Schleier vom » ops.
Vor sich sah sie das endlose graue Band der pappclumsäum-
ten Landstraße , die das Auto in rasender Schnelle in sich
schlang , dann die dunkle Gestalt eine - neben ihr sitzenden
Mannes , der eine Pistole gegen ihre Stirn hob und mit un¬
bewegter Stimme sagte : „ Roch fünf Minuten , Fräulein ! "

Ta wandelte sic Bewußtlosigkeit an ; sie siel in die Kissen
deS Wagens zurück . Ein Schwächezustand , den ihre starke
Natur bald überwand . Wie sic wieder um sich sah , hielt dar
Auto in einer Parkanlage , ihr Begleiter stand , das gräßliche
Schießeisen noch in der Hand , am Schlage und befahl ihr,
auSzusteigen . Willenlos , bleich , mit wankerchen Knien kam
sie dem Befehl nach , das Auto fuhr davon , und der gefähr¬
liche Begleiter wies aus eine Bank , die unter einem Baume
stand , damit sie sich setze. Durch das Blättergrün der Bäume
und Gebüsche schimmerte cs weiß wie Mauerwerk.

Sie konnte noch kaum das Bild ihrer Umgebung er¬
fassen , als ihr Begleiter sagte : „ Was auch geschehen mag —
Sic schweigen . Ein Wort tötet Sie . "

Ter Schrecken ließ sie verstummen . WaS sollte mit ihr
geschehen , waS wollte man denn von ihr ? Dieses geheimnis¬
volle . grauencinflößcnde Tun machte sic ratlos , verzweifelt.
Sie sah ängstlich , Hilfe suchend um sich. Da sprang aus dem
Gebüsch ihr gegenüber ein junger Mann . Hübsch , elegant,
im Gesicht den Ausdruck verzehrender Angst . Er stürzte auf
sie zu , erfaßte ihren An « und riß sic empor . „ Um Gotte-
Willen , was tun Sie hier ? Fort , fort , cs gilt unser Leben ! "

Er wollte sie mitrcitzen , die sich gegen die neue Entfüh¬
rung sträubte . Sic wand sich los und schlug die Hände vor
das Gesicht . Hinter dem jungen Mann war ihr Begleiter
während der Autofahrt aufgetaucht und zielte mit seinem
gräßlichen Schießzeug aus den anderen . Etwa - Furchtbares
mußte sich ereignen . -

„ Sehr gut Fräulein ! Tic letzte Szene war wirk-
lich sehr gvt , echt und natürlich !" sagte Regisseur Gärtner,
mit einem den » urbelkastcn wagenden Operateur hinter der
Baumgruppe bcrvortrcteird . „ Sie sind engagiert . Ich hoffe,
das Eis ist bei Ihnen gebrochen . Wenn Sie so fort machen,
garantiere ich Ihnen die Zukunft . "

Sie sab ihn erstaunt , sprachlos an . Rach einer Wecke
stammelte sie : „ Das war eine Filmausnahme ? "

„Eine Szene au « unserem Filmschlager : „ Ta - Geheim-
» iS von Madcline Hall "

, in dem Sic die weibliche Haupt¬
rolle kreieren werden .

"
Sie dachte : Jedenfalls hätte ich morgen nicht so na-

türlich gespielt.

Der rote Mantel.
Von

Sophie Frriin Stjcrna.

Eigentlich richtig rot war er natürlich nicht — nicht so,
»vie vielleicht ein kleiner leuchtender Kindcrmantel , nein,
mehr mahagoni ledersarbcn , auch an einen warmen Bronze¬
ton erinnernd , denn er war — rin Herrrnmantel . Ulster
nannte ihn sein Besitzer , und er selber war stolz auf seinen
Herrn , denn nicht jeder batte solche Figur , und nicht jeder
solchen Geschmack ; nicht jeder diese schmalen , vornehmen
Hände , die solch Weichen Griff hatten , daß man meinte , ge-
liebkost zu werden , wenn man zrnn Gebrauch vom Bügel ge¬
nommen wurde.

Und nun sollte er verkauft werden . . .
„ Aber warum , lieber Freund ? " — Frau Leonores Augen

gingen fragend , gleichsam prüfend über dir schlanke , vor ihr
stehende Gestalt . Zuckten ihre Lippen ? War es der Glanz
des Marmors , der Spiegel , oder täuschte er sich? Umflorte
ibrr großen blauen Augen ein feuchter Schimmer ? Doch
schon wendete sie sich, den Diener durch eine Handbewegung
entlassend . Leise strich ihre Hand über des Freundes Arm.
Noch nie batte sie dies getan , trotzdem sic einander seit Jahren
kannten . Wie eine Liebkosung war eS, und doch wie eine , die
nichts verheißt , auch nicht « erfüllen will , die vielleicht eher
Abschied nehmen möchte . Karl Alerander fühlte sich eigen be
rührt , tics beugte er sich über die Hand der Frau , die er verehrte,
seit er sie kannte . — Tann siel fast lautlos die Tür hinter ihm
in - Schloß.

Für Sekunden stand Frau Leonore bewegungslos . Ver¬
sunken ließ sie sich auf einem der alten geschnitzten Stuhle
nieder . Was war ihr denn eigentlich ? Weil der Mantel
eines Bekannten , drm er nicht mehr schön genug war , verkauft
werden sollte , deswegen geriet sie ins Träumen , deswegen
überfiel sie jetzt diese jähe Traurigkeit ? — Bäumte ' ein Stolz,
kein Trotz in ihr sich auf ? '. Ach nein , ein fast i-e- tere - Lächeln
duschte über ihr schmale - Gesicht , und doch war es so weh,
daß eS die Lippen schmerzte , die nicht weinen durften.

Und die eS doch einmal getan , einmal vor langer Zeit,
und zwar hier an der gleichen Stelle . Ta batte der rostrote
Mantel am nämlichen Haken gehangen , und sein Träger hatte
drinnen bei dem Leidenden gesessen : ihren Gatten durch seine
frische Fröhlichkeit ausmuntcrnd , ihn die Qual des langen
Siechtums vergessen machend . Ein gern und oft gesehener
Gast . Seine Hände waren über die Tasten geglitten , und
weich war seine Stimme biS zu ihr in die Halle gedrungen,
die sic , aus den WirtschafiSräumen kommend , soeben durch¬
schreiten wollte . Ob sic damals doppelt erregt war von den
unruhigen Rächten , der Qual , das Leid ohnmächtig mit an¬
seben zu müssen bei Tage und bei Nacht ? Ob eine Ahnung in
ihr aufstieg von all dem , was sie, die viel jüngere Frau , an
der Seite des älteren , leidenden ManncS niemals gekannt,
bisher auch niemals entbehrt hatte?

Heute wußte sic es nicht mehr , wußte nur noch , daß ihr
müder Kops an seinen Mantel gesunken war , wie ein erlösen¬
der Tränenstrom sich befreiend Bahn gebrochen hatte , und —
wie sie geflohen war , mehr vor sich selber , in wilder Hast , alS
weil sic vermeinte , Schritte zu hören . — Seither hatte sie den
Mantel geliebt.

Die Reifen und die Jungen.
Von

Wtlhelmine Baltinrfter.
Bob , Wolf Haimars siebzehnjähriger Sohn , und Ali,

Frau Theas kaum fünfzehnjährige Tochter , gingen mit ihren
Schulmappen durch den zum Frühling erwachenden Park.
Bob hatte Ali zum erstenmal vor der Schule erwartet und
dabei ein so wichtiges , todernstes Gesicht gemacht , daß sic in
banger Ahnung gestammelt hatte : ,^ Zst zu Hause etwas ge¬
schehen ? " Was Bob ebenso tiefsinnig als geheimnisvoll mit
„ Noch nicht " beantwortet hätte.

Die anderen Mädchen , die plappernd aus dem breiten
Tor des Schulgebäudes hervorpurzelten , waren stehen
geblieben , um den beiden nachzusehen.

,Zhre Mutter wird seinen Vater heiraten ! Komisch mutz
das sein . Mama als Braut !" hatte die Freundin Fritzi ge¬
sagt und einem vorübergehenden jungen Menschen einen Blick
zugeworsen , der verwirrend sein sollte.

Run waren Bob und Ali tief drinnen im Park . Bob fing
an : „Die Hochzeit soll abgesagt werden ! Sie haben sich
gezankt !"-

Ali blieb stehen und starrte ihn fassungslos cm.
„ Ganz bestimmt ! " bekräftigte er . „ Vater kam schon

gestern abend mißgestimmt von euch nach Hause . Und in der
Frühe , « be ich in die Schule ging , hatte er ein langes Tele-
phongcspräch mit deiner Mutter . Du hast es wohl nicht ge¬
hört , weil du schon unterwegs warst . Dieser plötzliche Haß,
diese Schärfe ! "

„ WaS kann es nur sein ? " stammelte die Kleine . „ Gestern
waren sie noch so gut miteinander ! "

Traurig und railos schlenkerten sie über di « Wege . AlS
Kinder hatten sie Freundschaft geschlossen . Bob batte die
Mutter sehr früh verloren , und Ali den « ater kaum gekannt.
Nun hatten Frau Thea und Wolf Haimar neues Glück grün¬
den wollen , und die Kinder waren voller Jubel gewesen , daß
sie nun zusammen wohnen sollten . Wie aus ein Fest hatten
sie sich seit der Verlobung , die ihnen nicht ganz unerwartet
gekommen war . daraus gefreut . Und das sollte jetzt zunichte
werden ? Ali wurde immer einsilbiger . Bob sah , daß cttvaS
Glitzerndes über die rosige Rundung ihrer Wangen rollte . Er
war noch nie mit einer traurigen Frau ( er betrachtete alles,
was Röcke trug , als Frau ) allein gewesen , und so wußte er
nickst, wie er sich jetzt zu benehmen habe ? Sr tat , was keine
Frau je verzeiht : er schwieg.

„ Tu tröstest mich nicht einmal ! " schluchzte Ali . Und als
er ungeschickt mitleidig stehen blieb , aber weiter schwieg , stieß
si« hervor : „ Tu ball mich vielleicht gar nicht mehr gern — so
wie dein Vater meine arme Mama nickst mehr gern hat ! "

Aber da wurde sie auch schon brennend rot . Gern
tabenl. . . Das war so rin heikles, verwirrendes Wort, an

das sie oft dachte , das sie aber nie ohne Bluthitze im Gesicht
auszusprccken vermochte . Und daß sie ihr Verhältnis zu Bob
mit dem des Brautpaares verglichen hatte , erschreckte sie . Jb .n
klang cs weich im Ohr : „ Gern haben " . Das brachte ihn
daraus , daß er Klein Ali eigentlich ander - gern hatte als die
Kameraden und die anderen kleinen Mädchen , die er kannte.
Er wurde noch verlegener . Mit ihren halb kindlichen Händen
hatte Ali just auf jene Stelle seines überempfindlichen Buben-
Herzens getappt , in der schon feit langem das dumpfe Gefühl
einer unbestimmten Unruhe pochte . Nun brach Licht herein,
und das Blut stieg in die belle Knabenstirn , denn er fand es
furchtbar beschämend , verliebt zu sein . Beide hatten eS fetzt
sehr eilig , aus dem Park , aus dem jungen Tust erwachender
Erde fort und unter Menschen zu kommen.

„ Ich werde Vater bitten , sich mit deiner Mutter zu ver¬
söhnen ! " sagte Bob möglichst trocken und bemühte sich, seine
Knabenstimme in eine männlich « Baßlage zu bringen.

„ Willst du wirklich alles tun , damit alles wieder gut
wird ? " drängte Ali . Er nickte . Es war ihm unmöglich , der
Jugendgespielin , dem Mädchen , mit dem man bisher harm¬
los wie mit einem Jungen getollt hatte , in di « Augen zu
blicken . Sogar das kleine „ Du " siel ihm heute schwer . Wie ein
neues Wesen erschien ihm Ali.

Sie kamen zu dem Hause , in dem BobS Vater wohnte.
Ali hatte plötzlich Mut bekommen . „ Dn , Bob ! Ich gehe zu
euch hinaus und spreche mit deinem Vater ! "

Sr sab sie verdutzt an . Welche Energie so ein kleine»
Mädchen hatte!

Ali streckte sich . „ Ich kämpfe um Mama - Glück ! Er muß
mir sagen , was eS zwischen ibnen gab, " sagte sie großartig.
Sie fühlte sich jetzt der von der ganzen Klasse anqeschwärntten
Tragödin des Stadrtheatcrs ebenbürtig . Ehe Bob etwas er¬
widern konnte , lief sie in den Hausflur und die Treppe
binaus.

Wolf Halmar und Frau Thea batten eine kleine , an sich
belanglose Auseinandersetzung gehabt , die mit einem Zer¬
würfnis geendet war , ohne daß der Kernpunkt ihres Streites
wichtig gewesen wäre . Aber selbst Liebeslenie in reisen
Jahren bleiben LiebcSlcitte , und dle Kinderkrankheiten der
Liebe werden ibnen n ckt erlasse » .

TaS Mädclchen , das so plötzlich vor ihn hingetreten war,
belustigte Wolf Halmar . Seine Stimmung besserte sich , als
er TheaS Gesicht , kindhast unvollendet , vor sich sah . Ali hatte
mit großen Worten ihre schwungvolle Rede begonnen . Sr
ließ sie ruhig aussprechen . Diese » sickere Abwarten und Höf-
liche Zuhörcn verwirrten sic schließlich so sehr , daß sic aus
Acrgcr und Verlegenheit plötzlich nicht weiter kannte und in
Tränen ausbrach . Wolf Halmar nahm sie väterlich in den
Arm . Tann blickte er zu Bob hinüber , der voll Mitleid aus
Ali starrte . „Ach so ! " nickte Wals Halmar . „Wißt ihr , was
wir jetzt tun , Kinder ? Wir gehen alle drei zu Mamal"

Vor Frau Theas Villa , die in einen kleinen Garten ge¬
beitet war , wurde Alt zur Botin gewählt . Sir sollte hinauf¬
gehen und Mama in den Garten locken.

„ Mami ! " schmeichelte Ali . „ Warum gehst du denn nickt
in den Garten ? So schöner , junger Frühling ist » . Unsere
Bäume haben auch schon Knospen ! Und so ein Tust ist
draußen , wie von Blumen , die bald kommen müssen ! "

Frau Thea machte eine ärgerliche Handbewegung . ,Hst
das etwa eine Probe zu einem Frühlingsaussatz , den du als
Schularbeit liefern sollst ? "

Gekränkt trat Ali zurück . „ Aber , Mama ! "

„ Ra , komm her , Kind ! " grau Thea streckte den Arni
auS und zog Ali an sich . Ali schmiegte sich weich in den Arm
der Mutter.

„ Mami , habt ihr heute vielleicht zufällig so viel gekocht,
daß noch zwei mitcssen können ? "

„ Ja , wer denn ? "

„ Bob ist nämlich unten — er will mir bei einer Ausgabe
Helsen , und da dachte ich, er könnte gleich bei uns essen ! "

„ Heute nicht , er soll nur nach Hause geben ! " Frau Thea
war aufgesprungen . — „ Aber er steht doch schon im Garten ! "
schmeichelte das Mädel . „Und noch rin Freund von ihm ist
dabei , weißt du , der kann die ekelhafte Mathematik noch besser
als er ! "

„ Ja , All , seit wann läßt du , ohne um meine Erlaubnis
zu bitten , Einladungen ergehen ? "

Ali nahm die Hände der Mutter in ihre kleinen . „ Komm
in den Garten , Mami . Du triffst eS sicher viel liebenswürdi¬
ger , sie wcgzuschicken ! " -

Ali und Bob waren ins Sa » S geschlüpft . Nun saßen sic
im Speisezimmer und warteten . Es wurde spät mit dem
Mittagcsscii , Frau Thea und Wols Halmar kamen lange nicht
aus dem Garlen heraus . Ader dori , in Frühlingsduft und
unter der weichen , lauen Luft , konnte man nickt unversöhnt
miteinander sprechen . Die Kinder ließen ihnen den Garten
und begnügten sich mit den Zimmerpflanzen , di « auf ihre
stille Art im engen Raum Frübltngssahnen bissen mußten,
aber da » waren so zartgrüne , süße , kleine Triebe , die hell ' m
ernsten Grün der älteren Blätter standen , daß Ali sie Bob
immer wieder zeigte . Und sie warteten mit klapsenden
Pulsen . Denn dort unten im Garten wurde nickt nur über
da » Glück der Eltern entschieden , auch ihr Glück hing
davon ab!

Endlich kamen jene — versöhnt . Zitternd batte « li Bob-
Hand grscHt . So standen sie einander gegenüber , die Reifen
und die Jungen . Wolf Halmar » nd Frau Tbca wechselten
einen Blick , und Wols Halmar sagte mit einer Gebärde , die
sowohl dem (starten hinter drm Fenster al » auch den Kindern,
dir am Fenster standen , gelten konnte : „ Siehst d » , Thea ? Ln
grühlin , ist da ! "
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»2»r8ekrikt. 8ie kennen , u enn 8ie ivollen.
3 kl. In ltriekmarken Ikre» T» o6e» «keine
Kliimänron ein«ekliel!en ) mit»en6en rar
p -irsiluntr 6e» l 'arto» un6 6er 8ckreib

, litiren . L6re »,ieren 8Ie Ikren krlek anfr -k. liOXKOV . Ilept . OM X . Lmmaetreet 42,llaiqr (Hollanai. — lirielporto 2st Nkir

8ot « rr » «l , 0 ^b8/2 ? 8
O»r ideale kelcktkraltrad

eine Steuer, okne Litkrer
ickeinru lakren —2«v»rII»,Ig
öillig I. öetr «eb , I«>» tung» illkig

prel , stk. , d « er»
iierm. ffleälir. Krnitknkrreu«- . ülüendurg

! — HeiligEngeirtvaU2
fe ^nrut199S

Os » stlalur'ppovukt

Me-5slM
isi clas bewLkntsstv uncs

winkaamst«
Ltiokstoff -OüngvmittsI

kirmenskvuaer-rsvrM
rkief il. viekmsnn , kremen
kilungeläbiMie Sve » lnl>abrik Nnrdwest-

chlnnd» . — KoltenIoleBeratung!
»krilorrirrter D . Jürgens , Malergesch.

I' rvdon 24>tt Oldrndur « Ebncrniir . llü

>'eu»nkertl«rung . »orrio Luk un6
I' mnrkeiteo von

«klemödelii I. MslM
I ^ nmLeken von vONUoro , ktsIlSL us^

fr . 81einvrink
I^olltere , » » 6 Ileknrnteur.

! 6»rt» tri»k « 2i. IHn « »n«r 8urp »tr»Le,

niederbekommt
sei 3V W.
«ügltcher Nb-
Zahlung ein

gutes

rittrai
bei mir

SM . Mm
Nadorst. 2 tr . 72
Lelevdon lM.

F !eAell M W
I lvM , l>!l» i KÄ« . SMn >Iil!riltt
werden mit den Veiten Heilerfolgenbehandelt, bei nicht LrtolgeM- vield zurlick »Mi

t « » llen8 <klnv
ohne Operation in einigen Tagen!

entsernt.
Ueber Tuberkulose , streb - ,Lvvdili » . Itrauenkrankdeitc « i

liegen viele Dankschreiben geheilterPatirnien vor.
! KeineLalvarian - o . Quecksilberkuren I
Lvrribktunde « Montags . MItt'
wachs . Sreitag - von t>—« Udr.

n . Srorolr,
Oldenburg, Hermannstrab« !ii!

1267 Telephon 12iI7.

/ 7X

G » F »»LrFFFFF

Ive/k/̂ e MX ^ /e am LK »Äd
« « 7/k ^

I ^ets ^ /kcZe^ /'/kkc/kekk Le/Ze/zr. ^
I «r » Z« -
IE Ä , m//E

2>e Tezhsemch- cZe/kliViicZe
lk»^ LO/k zz/kcZcZê -t-ez/z»/»

mcrc/ze/77
Li» ^ v/ > 7 ^ r//,c/e ^ ^ -

I cZe? //-/-
otzr iik7« Hv »L

->/» /,c/rE vs/L//
IssrL/l-^ ,1/ « »» i«Mobvo«rKxüe

^ .. .

»eule i» ll> rag«»

beginnt 6er grole s'akrrgck -Vorkaak
in meinun o». lbliil qm groben

Verkaukrriluweo.

»Merlov. !Mk Rsh8 73

Die Erben des weil. Ratsherr«
Fortman « , Hierselbst,beabsichtige«
« egen Nachlatzieilung, das znm
Nachlaß gehörende Grundstück

Roonstratze 3
(Eüeilienplatz)

öffentlich meistbiete «d z« ver»
kaufe«.

Dritter «ud letzter Derka«fs-termi« steht a« auf
WM . aen 23 . Mörz 1827.

Nachmittags 5 Uhr,
i« Eiters Restaurant (Pape)am Wall.
Die Besitzung besteht aus einem

herrschaftliche « Hause
an vornehmster Lage

und einem ca . 800 qm große«
Grundstück. Antritt beliebig.

Rud . Meyer,
amtl . Auktionator.

Ein'ache

Iiiiieli -ikdeiteli
Hochsrtne

sowie

isllenelmIMuiigeii
Renovierung alter Möbel

Billigste Preise — Beste Referenzen
Bequeme ZahlungSweise

rr.Ispkkadlsirieris
Linüenstrabe A

Sodroo» «-iE . t O«l-V»ik«. ««Aa . vEtg. r»»»

psrbigsr

WMIlilliül
In Violen Karbon vorrdtlg.

Ll »» Sl Sl »SIL « I » S
arttggt »» Stakt Sp «« i» l- <r »»vklltt am k»tat »a.

Laotatraaav 28 , 1 Troppo

Hm gsrilhjahr zur
Rttnigung und « ussfrlschung de« Blute»

altbewährt:
Rekens-

(Marke Wekena palentamtl . gelch . unter
Nr . 271 3S3 d . W . Z . Reg. ) .

alS Tee, Pillen , Tropfen . Gesamtkur 2 ^>l.
Allein. Hersteller:

»imd -MiIie . WealWi. II.
Ecke Llauftratze — Achternstratzr.

Nur in Slpotbcken erhältlich. KoftensreierVersand n . auswärts , fall- nicht vorrätig.

Alle Sorten

lMtlMMe
liefert nur an Medcrverkäuser » . Indu¬
strielle Betriebe zu billigsten Prellen

Job . ae « orae . vrskö
Fernsprecher 479 gernlvrecher 479

prMavona- paüer
r«miI< ulllL 6a, Uaar „ t
ffocstanam ^V?ee. »aekr aeßSoa
t-r «»»r. d»ck)o6 »r, MLnR» IL,FN« O»VllUZlDtvßN

4Ssxsnaer -^ elodraoa

Neaie In 10 Ingen
(Zrollor lüröllnungiverkaut.

ver VorverkaM
ru «ebr nieckriuen ? roi,so Kat »okon

bogonnon
Im Oummikoliori
l »krr»6 un6 Lutorolkon.

In 6or t . I'.ta^o:i'akrrtäer un6 dlllkmaiekinon.

-iMellvv . lMSe 8sta8e 73

WSKIsn Sie öle»
I^larkol ist die
Xlarlrs clss Kenners!
k§ur sie allein kommt
für Lie in Letrackt!

Qroüe » l - agsr
vorrätig in üen

VeritauksstsUsn

8 . ^l» ns »ou , Eversten , prinressinrveg
<>i . 8 « ) »« »., Olimstscle , ? ernrr >f I92d
I *. 8turk » bu , Oonnsrsckrves , Fernruf 1932
8 . 8 el » ü 1 t « , Oldenburg , Fernruf 388
8 . Voll , Ostsrnburg
8 » Xaclorst
8ütteu >« an , 6Iolier5eI6e

Lequeme liatenraklungen!

Oer - ( ^LQQl ^Ke
6r » 8or ««n» »ollt« Idrer kiesuuckkoit «el <»a

8tuvIt » rnp - 8alL
>» « vorrUgllek geeignel , 6a » ölui von »cki>6-
licken LKI,gerungen rein ru erkasten. Ls unter-
» llltri 6ie inneren Orgone in ikrer iedenzvirk-
ligen Lunktion, e » »orgl lbr rormolen 5 «oll-
« ecdsei un6 erktlt 6 » 6urek 6en dtenrcken
»ooonä. lrieck un6 I«I» iun «i>iiik >g . Die itglick»
kleine 0o » i5 m » ck > et . 8ie kotlel SI« nur

Z plennlge.
Orliinalglllrer ru l? V Zun6 2. " !a

Lpoikeken uii- Orogetien.
Üouorol- Vortreter . Ill» » » lluckt»!r. S7.

VoraLproekor li»I»o6 !>49.
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UVellerlgeiwmle osnmke.

U

8eurper - k abrrä6ier
M , verte » HsterkU . verte ewaiMenmg umü VenULketvea.

Kleine ^nrsNIans «na kleine »Vocliemsteii.
VeNreter : HV . Wk»tle , OlltklltNirg. klokerfelcier Lliausses.

fr . üritver , « öromsr Oisussee 46.
u n . vkroer , „ ^ cksestraüe 8.
ItAl Zetltttr . „ Hexanckercksussee.

Si. Mkklels, l

NeMe ln 18 lagen
ielcktlaukende LlnderrLäer

preisvert!
Lein Lankvang!

.MöeM . ^gllSe 8llW 73
Rodenkirchen. Landwirt Th. Umbsen

Wwc. zu Rlittenkeldc lätzt am

Mittwoch , dem 23. Mörz d. 3..
nachmittags 1 Ubr beginnend,

össcntltch mcistvicicnd mit längerer Zav-
lungsfrift verlausen:

83 Wll! Ul«
und zwar:

18 tragende und delegte Kühe.
7 delegte Quenen.

(Herdbucbiicrc, grötztentetls vom
. Aicrilv- vclcgn,

8 2jödrige Schien.
18 M- und Schsrinder.
12 Kud- und Lullkälber.

5 Pferde:
1 gölte 8Mr. Stute.

» Schilsamsel- Nr . 25 499 , vom
. Roland " ,

1 gölte 5jW. Stute.
. Scbtlfamsel II - Nr . 35 245,

-vom . Darwin -,
1 trag . 5jW. Stute.

. Narctsse II- Nr . 35 244 , vom

. Darwin -
, bei . vom . Gruius"

«diese Stute ervtclt 1926 im Kon-
kurrcnzfabren drei Preise ) ,

1 Mr . Stute.
V . . Ritter -, M. . Dcmara III-
Nr . 16 952 (Züchter H . Fubrken,
Schwciburg),

1 Sengltiiillen.
V . . « auNer-, M.
Nr . 25 499,

rchilfamscl-

Westerstede , folgende Jminovilie » des
Bauuiitcriicbincrs Äug. Hinrichs zu We¬
sterstede sollen am

Mittwoch , dem 23. Mörz.
öffentlich meistbietend durch mich verlaust
werden, und zwar:
1 . nacbniittags 3 Ubr in Heyens WtrtS-

vaus zu Linswcge da » zu Linswrgcr-
seld bclegene

NN- IMS IIIMlÜMll
(Damksmoor) , gros , 3,3919 Hektar , mit
dem auSgesätcn Roggen, ca . 10 Sch .-S -,

2. nacliniittagS5 Uhr i » V. Meyers Wirts-
vaus , vicrsclvst:

a) die zu Westerstede belegen«

Besitzung
bestehend aus dem geräuinigen Wobn-
yausr nebst Wrrkftatle u . gros; . Lager¬
schuppen , sowie 0,7237 Hektar (harten -,Bau und WcidclSiidereien. Diese Be¬
sitzung gelaugt in jeder gewünschten
Zusammensetzung zum Aussatz:

b) der aus dem Hüllstcdcr Esch belesene
Bauplatz, gros; 0,1945 Hektar, sowie die
dahinter belesene Weide, gros ; 0,464 l
Hektar.

Die Ländereien können sosort angctrctcnwerden, die «steväude nach Ucveretnkunst.Bet hinreichendem tstevoic wird in die¬
sem Dermin der Zuschlag sofort erteilt.

Nähere Auskunft erteilt auch Auktionator
AhmclS, htersclbst.

E . Wettermann , amtl . AuN.

7 trächtige Schale.
3 Säue mlt Ferkeln.
1 gröberes Luantum Sen u . Stroh.

seiner : 1 Jagdwagen , 1 Fcdcrwagcn , 4
Ackerwagen , 2 Wuppen, 1 Mähmaschine,
Pflüge , Jaucbctonncn , Schränke, Bett¬
stellen u. was sich sonst in einem kompl.landw . Betrieb vorsindet.
Das Vieh kann bis etwa Mitte April

unentgeltlich in Futter stehen bl wn.
<tz. Brörkcn, Aullionator.

M - l!lli> MselW-

ln Lharloltendorf -West.
Frau Wwe. Friedr . Bahlcnkamp, da¬

selbst . beabsichtigt , ihren in Pahlcnhorft
belesenen

Rieselplacken
zur Grösie von !4 Hektar, und ihr von
Hausmann Schröder angekaustes Acker¬
land , zur lströke von 2Z4 Hektar, zu ver¬
laufen . — VcrkausStcrmtn am

Mittwoch , dem 23 . Mörz 1927.
nachmittags 6 Uhr,

bet Wirt Tahms in Ltitcl. '
D . Slloystein, amtl . Aukt ., Wardenburg.
Zu verlausen

bestes Futterstroh
Diedr . KuhlmUan . Kirchhaltey

Seme M18 läge»
^ Ielcktlaukende , elegant « Damenräder

preiswert ! Kein Laakrvang!

^Meiloll . IMS« 8tntze 73

Bloh . Landwirt Joh . Ruftrde ln Wrh-nerfeld läßt am
Freitag , dem 1 . April.

nachmittags 2!4 Uhr ansangrnd,
in und bet seinem Hause öffentlich meist¬bietend auf Zabiungssrls » durch mich ver¬
kaufen:

1 HStir. Stute, fromm u . zagtest.
S kmtitrsgeiille junge tiuke,
2 delegte yuenen,
7 tregenöe Leuen,

SV—50 Berkel , alsdann K Woch. alt.
ferner : 1 neue Erdwüppe , 1 Egge, 1 Pflug,

1 Häckscllade , 2 Rübcnschnetder u . was
sich sonst vorfindct.
Kaufliebbabcr ladet freundl . ein

Hcrm. Lrltfen , Aukt.

^
LFM

s « -sk»» e» ,

Wir suche» für
ziehbares

r-ohnuiigoberrchllgic» de

an guter Lage gegen bare Auszahlung
zu lausen oder grobe Wohnung zu inirlen.
Schwarting lk Wen ». Lldenburg -Evei-sle»

Das zur Konkursmasie des Musikalien¬
händlers Eugen Slrimm, hiers-, Gaststr. 20,
gehörige

Warenlager
als:

Bioltnen , Mandolinen , Otilarrcn, Lau¬
ten , Mundharmonikas , Saiten , Zielbän¬
der, Planen , sowie Roten usw-

soll für Rechnung der Konkursmasse zu
herabgesetzten Preisen baldigst ausverkauft
werden.

Der Konkurs - Verwalter:
B . D . Lltman n s.

Mnerei KMN ^ stelle
zurzeit besonders gut und

preiswert:
Neberwint.

I krMIiWlM
. wirniia

Blumenl . i . Moorlvps. 12 »
Lvargelvilz ., rinjähr . 5 ^
zweiiäd. si Erdbeervsiz.
vorzüglich bewurz. 4 beste
Sollen 5 Alle Preise

^ v. » » Irci ins Haus.
RachitProbeidg . lOZvitz - u . ieüZLtrsing , Rot . Blumenkohl2.30^

am Tage Abzahlung
sur crsikl . Psarken-

Räder
3o !i . ttM>c!l5 , kisüoszrssZtt. llS
Nelm . kotiikeo , 8kiliööägki8!öj3 ! ! S

»trodenäa gut « Veräieustmöelledkeit?
^ ukstlilruuz ; u . Lnre «run « gek , liroscliiire

„ein neuer V«I» > -
gratis 4 . Irrämann L 6o „ sierlin,

x .ün >« grütrer 8tr . 7l

ÜIIÜI - fMilÜW Str
Lebi '. t- innemann

itrastkastrreuge.

kokLI fialor

Xkvmlisu » llolr»m >̂ »dnlc/l^l
k>r»ke i.0.

N, S . UeiirekrÄIiii
omenburg

^ IklS bS50kl66l-6 ^ btsiluklg UklSSkSS
>̂ Li1S68 ist ciis

Uerrkll-^Is8-8klilleiüerei
Wik - lisfsi - n LLkliell uncl
bsfeelinen mälZigs f^ i-eibs

löin billiges , leickt keäienkare»
Pelekunsten - Drei -kökren -OerLt

kür D,autiprecder -Lmpkaoic.

llnverdlnckliebs
Vorkükrunzt in äen

biesigen
Ikaiiio -Oescbäkten.

rol!te es ^ecjee Ksi2sn ^ es sicsi um
LSikie 6esuncj >ieit konclslt.

-cküdrt dIsssn . Siul . lLbsrurLi »°e
VLkwvslchzun , vw^ suosU,s- s« ^ if fönters,r ch»- - - - - - - . Zuerst

seehpisten Linslo« « zs Z«n Zsosf^egst̂ s.Preis (Fi»«rrmZ«rf nur bl . L2V unci 11 .420.Oe. Leill, ^ oiUlbscst- peseersnLLo . s-IamtxleUk.
2» k»d«a ia allen äpotkodoo . vopot o . Versand btieaofi - lipotfislie,

Oläenburg, Loli« 8t »a - u. äcktsrustr-

kükrt prompt unä govissenkakt aus

pl» ! tHüicb, WM , Wm U M. kctiMsL
Oaragen kür eeltllebe nävr Dauer Vsrmietung vorhanden

Me neu
cKem

preir 8 .LV
N«n « u» »LUSttoen.

tiurvichstresz « 11 Leenspreebee 7l!
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